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Die jüdisch ^marxistische Hetze tobt sich an den Auslandsdeutschen aus

12 weifte Strümpfe bedrohen Belgien
Gm erlogener ..Zwischenfall in Minterslas ' leitet Ausweisung des DAF Leiters und Deutschenhetze ein

Brüssel , 4 . Mai . Beinahe Sie gesamte belgische Presse hat
« in im Grunde harmloses Vorkommnis ausgegriffen uni
aus einen sogen . „Zwischenfall von Winterslag " eine Hetze
gegen die in Belgien ansässigen Deutschen künstlich entfacht .
Tie erste Meldung war bezeichnenderweise vom marxistischen
„ Peuple " gebracht worden unter der sensationellen Ueber -
schrift : „ Geschützt durch die Konsularagenten Hitlers provo -
zieren deutsche Staatsangehörige die Bevölkerung von Win -
terslag " . Tie Arbeitsfront habe im Lokal eines national -
flämischen Ratsherrn eine Versammlung abgehalten : als
diese zu Ende ging , sei der Kommandant der Gendarmerie
in den Saal eingedrungen nud habe die Teilnehmer anfge -
rufen , die die Henlein -Uniform trugen , um ihre JKentitäts -
papiere zu verlangen . In diesem Augenblick kam ein Herr
auf den Gendarmen zu und fragte ihn , wer er sei . Nachdem
der Gendarmeriekommandant seine Karte gezeigt hatte , er -
klärte ihm der betreffende Herr : „Ich bin der deutsche Konsul .
In drei Tagen werde er nicht einmal mehr das Recht haben ,
Identitätskarten hier zu verlangen ." Tas Blatt begleitet
diese „Darstellung " dann mit einem unverschämten Koinmen -
tar , der darauf hinausläuft , die „Gefahr der Zerreißung Bel -
giens " an die Wand zu malen . Einige andere Blätter grif¬
fen die Angelegenheit in demselben sensationellen Stil auf
und sprachen von „deutscher Einmischung in belgische An -
gelegenheiten "

, von „ separatistischen und desaitistischen Um -
trieben " und dergl . , und forderten die belgische Regierung ans
— und das war der Zweck der ganzen von marxistischen In -
teressenten begonnenen Hetze — „energisch gegen die Nazis
in Belgien vorzugehen ".

Vom Auße n m inisterinm wurde folgende Mitteilung
an die Presse verteilt : „ Seit 7—8 Monaten vereinigt sich eine
gewisse Anzahl von Deutschen , die den nationalsozialistischen
Organisationen angehören , in Winterslag im Lokal des flä -
mischen Nationalverbandes . Am letzten Sonntag befanden
sich dort 120 Teilnehmer , darunter Sudetendeutsche . Einige
waren in Zivil , andere im Tiroler Kostüm . Von dieser Ver -
sammlung unterrichtet , begab sich der Kommandant der Gen -
darmerie in das besagte Lokal , um festzustellen , ob nicht gegen
das Gesetz über das Tragen von Uniformen verstoßen wor -
den sei . Er verlangte die Identitätskarten . In diesem Augen -
blick trat eines der Mitglieder , der ein Nazichef sein soll ,
auf den Kommandanten zu und erklärte : Wenn diese Be -
lästignugen andauern , werde ich den deutschen Konsul in
Brüssel benachrichtigen ."

Ter Leiter der DA F . in Limburg hat der „Ter -
niere Heure " eine Erklärung abgegeben , in der er sagt : „ Tie
Organisation , mit der ich mich beschäftige und die rein sozialer
Natur und unpolitisch ist , hatte ein Arbeitsfest in einem pri -
vaten Lokal veranstaltet . Ans reinem Zufall ist der Besitzer
dieses Lokals ein flämischer Nationalist . Ein Gendarm trat
bei diesem Fest auf , auf dem sich genau sechs Personen
im Tiroler K o st ü m befanden , nämlich drei Männer
und drei Frauen , die gekommen waren , um Schuh -
plattlertänze vorzuführen . Ich habe den Gendarmen
gefragt , warum er die Namen dieser Leute aufschrieb . Er
antwortete mir , daß er die Namen der Uniformträger fest-
stellen müsse . Ich habe geantwortet , daß es sich hier um ein
Tiroler Kostüm handle , das man nicht als Uniform betrach -

Eigener Beiicht der Badiscbea Presse

Warschau , 4 . Mai . „Jllustrovanny Curjer Codzienni " er -
hebt erneut die Forderung der Vereinigung Ostpreußens mit
Polen zu einer „unzerreißbaren Einheit " . Polen habe , so
schreibt das Blatt , auf die Forderungen Deutschlands die
Antwort Nein und Niemals erteilt und habe die Forderung
erhoben , die polnischen „Rechte " in Tanzig zil festigen . Da -
mit werde aber nicht die Frage der polnischen Staatsraison
an der Ostsee erschöpft . Polen müsse überall im vollen Um -
fange Rechte für sich dort fordern , wo diese Rechte seit ewigen
Zeiten ihm gehören ( ? ! ) . Polen müsse die Regelung der
Frage Ostpreußen fordern , das historisch , geographisch und
wirtschaftlich stärksten ? mit Polen verbunden sei . ( ? !)

Das berüchtigte Hetzblatt „Polonia " nimmt den polnischen
Nationalfeiertag zum Anlaß , um eine Landkarte mit der so-
genannten Korsanty - Linie vom Jahre 19 :21 *u veröfjent -

ten könne . Der Gendarm antwortete mir , daß er Anweifun -
gen erhalten habe , die er beachten müsse . Ich fügte hinzu ,
daß ich mich bei meinem Konsulat beklagen würde , damit sich
solche Dinge nicht mehr ereigneten ."

Trotz dieser Richtigstellung ist die Angelegenheit weiter
derart aufgebauscht worden , daß sogar die belgische Regierung
sich in ihrer Kabinettssitzung damit beschäftigte und in

'
der

amtlichen Verlautbarung folgende Sätze veröffentlichte , die
von deutscher Seite keinesfalls auf die Vorkommnisse in Win -
terslag bezogen werden können : „Auf Bericht des Innen -
Ministers hat der Innenminister die veOschiedenen Kund -
gebungen ausländischer Propaganda in Belgien geprüft . Er
hat den Justizminister beauftragt , Maßnahmen zu deren
Einschränkung zu treffen .

" Ter frühere Gesundheitsminister

Eigener Bericht der Badiscbeo Pretic

Berlin , 4 . Mai . Ter systematischen Deutschenhetze in Eng -
land — wir erinnern an die kürzliche unverschämte Behaup -
tung , die weiblichen deutschen Hausangestellten trieben für
Deutschland Spionage — sind jetzt eine ganze Reihe von
reichsdeutschen Männern uud Frauen zum Opfer gefallen .
Es handelt sich um Personen , die nationalsozialistisch organi -
siert sind und die irgendioelche Funktionen in der ausländ !-
schen Zweigorganisation unterhalten . Wie der „Völkische
Beobachter " meldet , müssen außer dem Landesgruppenleiter
Earlowa , seinem Mitarbeiter Himmelmann und der Leiterin
der Frauenschaft , Frl . Wolf , sechs weitere Deutsche vor dem
13 . Mai England verlassen . Es sind dies : der Vertreter der
Essener Nationalzeitung , Dr . Rösel , gleichzeitig Ortsgruppen -
leiter von London - Mitte , der Leiter der Arbeitsfront , Frauen -
dorfer , der Leiter der DAF . in Liverpool , Lahrmann , der
Leiter der Seemannsmission in London , Kapitän Jäger , und
der Leiter der Seemannsmission in Southampton , Scherf .
Die Empörung unter den Deutschen in Großbritannien ist

Drahtmeldung unseres ständigen Vertreters

P .T. London , 4. Mai . Es ist nunmehr möglich , znmin -
dest in Umrissen die englische Haltung zur polnischen Frage ,
so wie sie sich in den letzten Tagen herauszukristallisieren be -
ginnt , zu charakterisieren . Anzeichen deuten darauf hin , daß
in der Mehrheit des englischen Kabinetts sich eine wachsende
Befürchtung gegen eine polnische provokative Zuspitzung des
deutsch - polnischen Verhältnisses geltend macht . Diese Anzei -
chen bleiben vorerst gewissermaßen in Watte gehüllt durch

licheu , die die Einverleibung Oberschlesiens bis an die Oder
bei Oppeln vorsieht , und die offizielle „Polfka Zachodnia " ver -
steift sich in ihrem Leitartikel zu der Behauptung , daß „heute
niemand bestreiten könnte , daß mit der Grenzziehung von
1921 Polen ein schweres Leid und Unrecht zugefügt wor -
den fei ." •

In der Reihe der wahnwitzigen polnischen Politiker dars
natürlich der Wojewode Graezynski nicht fehlen . Er hielt in
der Nacht zum 3. Mai bei einem Appell des Aufständischen -
Verbandes , dessen Ehrenvorsitzender er ist, ans dem Ring in
Kattowitz eine Rede , in der er davon phantasierte , daß Polen
noch viele Gebiete jenseits der Grenze gehörten . Diese Worte
lösten bei den verhetzten Zuhörern den Ruf aus : „Unsere
Grenze liegt bei Oppeln an der Oder ."

Die Grenzen des normalen Menschenverstandes hatte ihr
Anführer bei diesen Worten schon überschritten , so daß ihm
außer seinesgleichen niemand folgen tonnt «.

Wentels darf in einem Leitaufsatz des „Peuple " erklären ,
daß die nationalsozialistischen Organisationen in Belgien den
Zweck verfolgten , Belgien von inn .en her »n unterminieren
und Zentralen des Aufstandes gegen die Souveränität Bel -
giens zu schaffen . ( ! ) Tas Blatt fordert die Ausweisung
verschiedener „Nazi - Führer " .

Die Hintergründe des Falles sind vollkommen klar : Auf -

grund eines „Zwischenfalles "
, der gar keiner war , hat die

belgische Presse und ein Teil der Auslandspresse wieder ein -
mal einen Anlaß gefunden , gegen die Deutschen zu hetzen .
Leider ist auch die belgische Regierung vor dem Druck dieser
Hetze zurückgewichen : sie hat unter Bezugnahme auf den

„Zwischenfall in Winterslag " den Leiter der DAF . in Bel -

gien , Ehlert . ausgewiesen .

ungeheuer , sie ist umso größer , als aus allen Teilen des
Landes Nachrichten von T e r r o r m a ß n a h m e n über -
und untergeordneter Behörden eintreffen , die
übereinstimmend darauf hinzielen , die Deutschtums -
arbeiten in Großbritannien zu zerschlagen .
So verlautet aus Birmingham , daß die dortige Zentralver -
einignng der Konservativen dem deutschen Stützpunktleiter
angedroht hat , jede deutsche Versammlung , wenn notwendig ,
mit Brachialgewalt zu sprengen .

Ter VB . schreibt dazu : „Neun anständige deutsche Man -
ner und Frauen , die auf britischem Boden in friedlicher und
korrekter Weise ihrer Arbeit nachgegangen sind , werden aus
dem Lande gejagt , weil die britische Regierng es nicht wagt ,
den Hetzern Widerpart zu bieten und offen zu erklären , daß
die deutschen Organisationen in England sich nichts — aber
auch nicht das geringste — zuschulden kommen ließen . Es muß
wohl nicht besonders betont werden , daß das deutsche Mutter -
land diese schäbige , einer großen „humanitären " Nation un -
würdige Behandlung seiner auslandsdeutschen Volksgenossen
nicht unbeantwortet lassen wird ."

das Bestreben , das kitzliche polnische Prestigegefühl zu scho -
nen als das Gefühl eines Staates , der sich niemals klar
darüber geworden ist , ob die Umwelt sein Verlangen auf
Großmachtsansprüche auch wirklich ernst nimmt . Dieser Rück -
sichtnahme gilt der gestern offiziell formulierte Standpunkt
in London , daß „letzten Endes Polen allein über die Be -
stimmung seines Schicksals zu entscheiden habe "

. Gleichzeitig
aber hat man in London in nunmehr wachsender Deutlichkeit
das Recht Englands angemeldet , als neuer Vertragspartner
Polens sich an der Entwicklung von Fragen , die über die
Lösung des polnisch - englischen Vertragsverhältnisses entschei -
den können , direkt zu interessieren . So werden insbesondere

Begegnung R >bbentrop Cmno
Berlin , 4 . Mai . Der Reichsminister des Auswärtigen von

Ribbentrop wird sich am Donnerstagabend zu einem mehr -
tägigen privaten Ausenthalt nach Oberitalien begeben . Der
Reichsanßenminifter wird bei dieser Gelegenheit am Comer -
See mit dem italienische » Außenminister Graf Ciauo znsam -
mentresfe » .

die Behauptungen polnischer Blätter über bevorstehende
j Protettoratssorderungen über Dauzig von der englischen
j Presse entschieden abgebogen . Der diplomatische Korrespon -
| dent der „ Times " gibt zu , daß diese Nachrichten „zunächst
; Ucberraschung " in London ausgelöst haben . Es sei dann aber

festgestellt worden ( offenbar nach direkter Anfrage in War -
schau ) , daß der Begriff Protektorat in keiner Weise als offi -

! zielte polnische Forderungsäußerung anzusehen sei. Die
I „Times " hält nun aus einer Mittellinie , indem sie den Be -
I griff für Dauzig formuliert „als einer deutschen Stadt und
i « ine » lebenswichtigen polnischen Interessengebietes ", Mau

England pocht auf Mäßigung in Warschau
Bei .. Schonung der polnischen Großmachigefüble " doch Hinweis auf Bertragspflichten

Polen Presse treibt den Mahnwitz weiter
Der Appetit auf Ostpreußen wächst — .. Unsere Grenze liegt bei Oppeln "

Witt England das Reich provozieren?
Willkürliche Ausweisungen und brutale Verfolgungen von Deutschen im ..Mutterland der Humanität "
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erfahre , daß die polnische Regierung gewisse Garantien da-
für verlangen wolle , daß Danzig nicht als antipolnischer
Stützpunkt verwendet werde . Ter polnische Standpunkt lasse
sich in drei Punkten zusammenfassen :

1. baß die polnische Regierung „offiziell " nichts von dem
28jährigen Nichtangriffspaktangebot und „offiziell " nichts von
dem Vorschlag über eine gemeinsame Garantierung der
Slowakei gehört habe,

2. daß sie die Zuteilung exterritorialer Rechte für Ver -
bindungen durch polnisches Gebiet ablehnen müsse ,

3. daß sie neue Garantien für die polnischen Interessen
in Danzig verlangen müsse.

„In der Behandlung der ganzen Frage ", erklärt die
„Times "

, „muß eine Trennungslinie gezogen werden zwi-
fchen den offiziellen polnischen Ansichten und den eher wilden
Erklärungen gewisser polnischer Blätter ."

Was die wiederholte Behauptung der polnischen Stellen
betrifft , von den zwei letzten Punkten des deutschen Ange -
bots „nichts gewußt zu haben "

, so hat diese polnische Ausrede
und dieser Widerspruch selbstverständlich zu entsprechenden
Untersuchungen englischerseits geführt . Es scheint sich dabei
herausgestellt zu haben , daß polnifcherseits bewußt London
dieser Teil der Vorschläge vorenthalten worden ist.
Die polnischen Stellen ziehen sich nun auf die Ausrede zu-
rück , daß sie nicht „offiziell " verständigt worden seien, worun -
ter gemeint ist, nicht in Form einer diplomatischen Note . Der
Warschauer Korrespondent ddr „Times " glaubt beschwichti -
gend melden zu können , daß „keine Befürchtung zu bestehen
braucht , daß Polen die Auslösung von Feindseligkeiten provo -
zieren wolle , da Polen wisse , daß es seine gesamte Existenz
damit aufs Spiel setzen würde ."

Frankreichs Spiel um Sngarn endgültig aus
Aber auch die Hoffnungen au? Rumänien trügerisch - Englands rumänische Aandelsnnssion packte die Koffer

Budapest , 4. Mai . Bei der Rückkehr von seinem Staats -
besuch in Berlin wies Ministerpräsident Gras Te . leki aus
die Atmosphäre der Freundschaft und des Vertrauens hin ,
unter der die Begegnungen durch d>en Führer nnb den maß -
gebenden Persönlichkeiten in der Reichshauptstadt standen :
„Wir habe» bei ««sere« Berliner Besprechungen das sichere
Gefühl des Vertrauens gewönne «, das uns bestärkt , i» unse-
rer Arbeit , a» der weitere « Vertiefung «nd Engergestaltnng
der Beziehungen zwischen Deutschland und Ungar « sortzn -
fahre « sowie weiter zu arbeite « am Friede « Mittelruropas
« «d am Glück feiner Völker ."

Der Erfolg der deutsch- ungarischen Besprechungen hat in
Paris eine außerordentliche Wirkung gehabt . In ihrer Wut
darüber , daß sich öie deutsch -ungarische Solidarität nur noch
gefestigt hat , schreiben die »Pariser Blätter , „Ungarn jetzt ganz
an die Achse gefesselt" . Frankreich hat schon im vergangenen
Jahr , am Ausgang der Septemberkrise , versucht, den mit dem
Fall der Tschecho -Slowakei verloren gegangenen französischen
Einfluß in Ungarn wieder aufzuholen . Die französische
Regierung hat nie aufgehört , mit diesem Gedanken zu lieb -
äugeln . Heute nun muß man in Paris zugeben , daß von
setzt an alle derartigen französischen Versuche ausgeschlossen
sind. „Polens Interesse liegt jetzt ganz auf feiten Rumä -
Niens "

, erklärt man heut « in Paris , in der Hoffnung , daß
durch die Festigung des deutsch - ungarischen Verhältnisses
vielleicht die französisch-englischen Wünsche auf eine Neu -
belebung des polnisch- rumänischen Verhältnisses in Erfüllung
gehen. Die weise und vorsichtige Haltung des rumänischen
Außenministers Gafeneu hat aber den französischen Staats -
Männern bewiesen , daß Rumänien nicht ohne weiteres so wie
Polen bereit ist , sich für die westlichen Demokratien ins Feuer
zu stürzen . So schreibt das Bukarester Regierungsblatt
„Romania " bezeichnenderweise zu den römische« Besprechun -
gen Gasencus , daß das heutige Rumänien König Carols II .
« nd das durch Mussolini neu aufgerichtete und vergrößerte
Italien zweifellos berufen seien , in vollem gegenseitigen Ein -
vernehmen zusammenzuarbeiten . Dies werde in Bukarest
aufrichtig gewünscht . Der Empfang Gasencus in Rom be-
weise, daß die gleiche Erkenntnis in Rom durchgedrungen sei
und man dort aus ihr auch öie Folgerungen gezogen habe.

UebrigenS wird die britische Handelsmission in
Rumänien im Laufe dieser Woche Bukarest verlaffen , um sich

nach Athen zu begeben . Die Verhandlungen in Rumänien
konnten bisher zu keinem praktischen Abschluß ge-
bracht werden . Sie sollen zu einem späteren Datum nach
Rückkehr der Delegation aus Griechenland » fortgesetzt werden .

Wieder eine Altimatums Lüge
Die Lügenmeldnngen von einem angeblichen deutschen

Ultimatum an Ungarn , die sich in mehreren demokra -
tischen Hetzblättern finden , haben in Ungarn Empörung aus -
gelöst. Sie werden als Versuch einer Gefährdung des euro -
päischen Friedens bezeichnet.

LitwinowFjnkelstem zurückgetreten
Molotosf sei« Nachfolger

M o S f o « , 4. Mai . Das Präsidium des oberste« Boll »
z«gsaussch «sses hat de « Ministerpräsident «« Molotosf
unter Belassung in feinem bisherige « Amt zum Volkskommis »
fax für auswärtige Angelegenheiten ernannt und Litwi »
« ow - Finkelstei « „aus eige«e« Wnnsch" vo « de« Amts ,
geschäste « des Anßenkommissars entbunden .

Deutschland in der Flugzeugindustrie an der Svitze
Paris , 4 . Mai . „Paris Midi " veröffentlicht Ar «ßer «»gen

des amerika « ifche« Fliegers Liudbergh , wonach seit eini -
ge« Jahre » verschiedene enropäische Staate « der Fl «gze «g-
indnstrie Amerikas den Rang abgelanfen haben . Nach An «
ficht Li«dbergs stehe Deutschland in der Flugzeugindustrie
a « erster Stelle , während Amerika erst vor der Sowjet »
uuio « liege , die ganz weit ins Hintertresse « gerate « sei .
Deutscher Kriegsschiff- Besuch in Svanien beendet

Berti «, 4. Mai . Am 2. Mai 1989 um 8 Uhr lief das Flot -
tenflaggschiff , Panzerschiff „Admiral Graf Spee "

, der Zer «
störer „Diether von Roeder ", die 6. und 7. U - Bootsflottille
mit dem Begleitschiff „Erwin Waßner " aus Ceuta in Spa -
nifch - Marokko aus . Auch die übrigen zur Zeit in Spanien
weilenden deutschen Seestreitkräfte haben am Dienstag nach
fünftägigem Besuch die Häfen verlassen .

Für die Zeit vom 6. bis 10. Mai ist das Anlaufen folgen -
der Häfen an der iberischen Westküste vorgesehen : Lissabon,
Pontevedra , Vigo , Arosabucht und El Ferrol . Panzerschiff
„Admiral Scheer " ist von einer kurzen Auslauds - Ausbil -
dungsreise , in deren Verlauf Bilbao in Nordspanien besucht
wurde , in die Heimat zurückgekehrt .

Nereinheitlichung der technischen Rachrichtenmittel
Tyvenbeschränkungen und weitgehende Normungen - Boraussetzungen für Höchstleistungen

und Exportsteigerung
Berlin , 4 . Mai . Ministerpräsident Generalfeldmarschall

Hermann Göring hat dem Inspekteur der Wehrmacht -
Nachrichtenverbindungen im Oberkommando der Wehrmacht ,
Generalmajor Fellgiebel , im Rahmen des Vierjahres -
planes den Auftrag erteilt , alle Maßnahmen zu ergreifen ,
welche auf dem Gebiet der technischen Nachrichtenmittel für
eine einheitliche Ausrichtung aller beteiligten Dienststellen
und Organisationen von Staat , Partei und Wirt -
schast erforderlich geworden sind.

Durch den raschen Fortschritt der Technik und durch die
erhöhten Anforderungen von Behörden . Wirtschaft und Pri -
vaten sind auf nachrichtentechnischem Gebiet derartige Bela -
stungeu der Industrie aufgetreten , daß eine klare Zusammen -
fassung aller Aufgaben und Zuständigkeiten immer mehr und
mehr notwendig wurde .

Da auf diesem Gebiet der Technik die Entwicklung noch
nicht zu dem Abschluß gekommen ist, wie ihn zum Beispiel
das Kraftfahrwesen aufzeigt , soll der sreieu Entwi .k -
lung zunächst bis zu einem gewissen Grabe freie Bahn
gelassen werben . ES sollen aber schon jetzt dort , wo T y p e n ^
beschränknngen und weitgehende Normungen
möglich sind, zur Entlastung der Industrie Bereiuheitlichun -

„Ein Meteor mit einem feurigen Hakenkreuz
"

Wieder ein „Marsangriff" in den Bereinigten Staaten - „Augenzeugen" entdeckten Bombenangriffe
Rewyork , 4. Mai . In der Stadt Houston in Texas erleb -

ten die Vereinigten Staaten von Amerika am Dienstagabend
einen neuen „Marsangriff " . Dieses Mal handelte es sich um
ein riesiges Meteor , das über Texas niederging , und zwar ,wie zuverlässige Augenzeugen gesehen haben wollen , mit
einem langen Schweif . Das Meteor soll in der Nähe der
Küste explodiert sein, wobei Feuergarben nach allen Seiten
einen hellen Schein verbreiteten .

Auf den Polizeiämtern und bei den Zeitungen von Galve -
ston , Port Arthur , Victoria und anderen Küstenstädten in
Texas meldeten sich unmittelbar nach der Naturerscheinung
telefonisch Tausende von „Augenzeugen "

, die deutlich feind¬
liche Bombenangriffe beobachtet haben wollten .
Einige dieser Zeugen behaupteten , sie hätten ganz deutlich
ein feuriges Hakenkreuz zehn Meilen hoch am Himmel stehen
sehen, andere erklärten , sie hätten sogar das Wort „Hitler "
herauslesen können , wieder andere lasen aus dem Zeichen
die Buchstaben für „Krieg " heraus und einige erklärten so -
gar auf das Bestimmteste , sie hätten beobachtet, wie eine
feindliche Luftflotte eine Nebelwand gezogen habe.

..Autohochbalm durch den Korridor-
Ei « Borschlag aas dem La«d der ««begrenzte » Möglichkeiten

Rewyork , 4 . Mai . „Rewyork Daily News " hat eine durch-
aus amerikanisch anmutende Lösung der Korridorfrage ge-

funden . Sie schlägt ernsthaft und wohlmeinend vor . den
Korridor mit einer AutoHochbahn zu überbrücken , und
meint , daß Polen doch gegen ein solches Projekt nichts ein -
wenden könne . — Wir erwarten noch den Vorschlag einer
Untergrundbahn , da diese nicht einmal die Aussicht stören
würde .

Statt wahllos zu paffen -
bessere Cigaretten

mit Bedacht rauchen !

ATIKAH
5p (

..Moskau kann keinen Krieg ertragen"
Skeptische französische Betrachtungen über den Wer» der Sowjetarmee

PariS , 4 . Mai . DaS .^Journal " veröffentlicht am Mitt -
woch den Schlußartikel einer Aufsatzreihe über die Möglich-
leiten einer sowjetrussischen materiellen und militärischen
Hilfe für die mit Frankreich und England verbündeten oft -
und südosteuropäischen Staaten . Das Blatt zeigt sich in sei-
nen Schlußfolgerungen sehr skeptisch und schreibt, Sowjetruß -
land sei gegenwärtig nicht nur nicht in der Lage , einen langen
Krieg zu ertragen , sondern sei auch in seinen militärischen
Mitteln in gefährlicher Weife behindert . Die sowjetrussische
Industrie sei unfähig , das zerstörte Kriegsmaterial schnell
genug zu ersetzen. In dieser Hinsicht müsse man schon franzö -
sische und englische Fachleute nach Sowjetrußland schicken.
Dies sei aber bei dem gegenwärtig in Sowjetrußland Herr-

scheuden Spitzel - und Polizeisystem kaum möglich. In m i l i-
t ä r i s ch e r Hinsicht ertaubten die Mängel in der sowjet -
russischenArmee und die Zweideutigkeit der Moskauer Außen -
Politik wahrscheinlich keine wirksame Hilfe für die alliierten
Armeen . Man habe dies in der tfchecho-flowakischen Krise
gesehen. Die Mängel im sowjetrussischen Transport -
wesen erlaubten wahrscheinlich auch nur eine sehr sragwür -
dige Hilfe bezüglich der Versorgung der Grenzländer mit
Rohstoffen und Halbfabrikaten , ganz abgesehen davon , daß
für gewisse Rohstoffe , wie das Benzin , Sowjetrnßland in -
folge der Mechanisierung der Landwirtschaft nicht mehr so
exportfähig sei wie früher . Nur in einem kurzen Krieg könne
die sowjetrussische Luftflotte «ine bedeutende Rolle spielen .

gen vorgenommen werben , die eine Rationalisierung der
Produktion im Sinne des Vierjahresplanes zum Ziele
haben .

Die zum Teil gewaltig angewachsene« Bedürfnisse der
für die Erze «g««g vo« Nachrichtenmittel « i« Frage komme«-
de« Elektroindustrie , auch insbesondere der 3!nndf «»ki«dn-
strie , werden «««mehr durch de « So «derbea «ftragten einem
solche « Ausgleich zvgesührt , daß auch diese Industrie in die
Lage versetzt wird , ohne z« große Belastungen Höchstleistun¬
gen in jedem Falle z« vollbringen , der ans Grund der allge -
meinen politische« und wirtschaftliche « Verhältnisse eintrete «
ka »n . Die Heb««g der Exportfähigkeit der Industrie wird
hiermit zwangsläufig erreicht .
Cbamberlam und der deutsch englischeFlottenvertrag

Lo«do« , 4. Mai . Ministerpräsident Ehamberlain
schnitt am Mittwoch im Unterhaus bei Beantwortung einer
Anfrage auch die Frage des HinfälligwerdenS des deutsch -
englischen Flottenvertrages an . Dabei unterließ er es aller -
diugs , auf die Gründe der Beendigung dieses Abkommens ,
dem durch das Verhalten Englands der Boden entzogen
wurde , einzugehen . Auf eine Zwischenfrage erklärte der Pre -
micrminister weiter , daß er es nicht für notwendig erachte,
den britischen Botschafter in Berlin nach London zu berufen ,
um über die Aufhebung des Vertrages zu berichten . Auf eine
weitere Frage , ob die Regierung die Aufforderung des Füh -
rers annehme , über einen weiteren Vertrag zu verhandeln ,
erwiderte Ehamberlain , die britische Regierung erwäge ,
welche Antwort sie geben wolle .

Premierminister Ehamberlain erklärte am Mittwoch auf
Anfrage im Unterhaus , „baß keinerlei Begründungen irgend -
welcher Art für den Vorwurf vorlägen , daß die britische Re -
gierung zu einer Politik der Einkreisung Deutschlands über -
gegangen sei ." ( ? ) U«ter Beifall des Hauses erklärte der
Premierminister » daß die britische Regier ««g bereit sein
werde , Vorschläge für eine « Anstaufch gegeuseitiger Zusiche-
runge « mit der deutsche» Regiern «g z« erwäge «. Weiter
sagte Ehamberlain , daß das , was Präsident Roosevelt vor ,
geschlagen «nd der Führer augebote « habe , mehr der A«s-
tausch vo» Zusicherungen des Nichtangrisses sei , als eine Ga -
raatie auf gegenseitiger Grundlage , wie sie kürzlich vo» der
britische» Regierung Pole « gegenüber abgegeben worden sei .

Frankreich will Rüstunosministerium haben
Paris , 4. Mai . In französischen politischen Kreisen erhält

sich mit Hartnäckigkeit das Gerücht , Ministerpräsident Dala -
dier plane für öie nächste Zukunft die Schassung eines
Rüstungsministeriums , dessen Aufgabe es sei , die Rüstungen
für Heer , Marine uni » Luftwaffe zu vereinheitlichen und durch
Schaffung entsprechender industrieller unö arbeitmäßiger Vor -
aussetzungeu zu beschleunigen .

„Paris Soir " meldet , daß Raoul Dautrey , einer der be -
kanntesten Fachmänner des französischen Eisenbahnwesens ,
der aussichtsreichste Anwärter für diesen Posten sei.

Kurze Meldungen
Alarmierende Nachricht«« sranzöstscher Blätter über an»

gebliche Offe«sivplä «e Italiens gegen Aegypten werde « vom
„Gior «ale d 'Htalia " als offenkundiges Manöver der franzö -
sische « Einkreisuugspolitik hingestellt .

Fürst Louis II . von Monaco ist von der französischen
Regierung zum Divisionsgeneral in der französischen
Armee ernannt worden

Die französisch« Regierung hat ein Einfuhrverbot
für japanische Waren erlassen , von dem nur Seide
unö Naturkampfer ausgenommen sind .

Hauvtschriftleiter und verantwortlich für Politik : Dr . Carl Caspar « vtantt ;Stellvertreter de« HauvtschrtftleiterS und verantwortlich fiii Kultur ,Unterhaltung , Film und Funk : Hubert Doerrschuck : verantwortlichfür den Stadtteil . Alois Jlirfiatdi . für Kommunales , Briefkast .-n . Gerich ' S- undV- >einKnachrichten , Karl Binder : kür V - dilche Tbronil und i . V für voll «.Wirtschaft : Herber » Echnellhardt : für den übrigen Heimattel , und denSport Otto Schreiber : für Bild und Umbruch die Abteilung «,leiter : kür fen Anzeigenteil : ,> ra » » « ath »l : alle in Karlsrube : Berliner
Schuftleitung : Dr Curt Metger Truck und Berwg Badifche Prelle , Orenzmark -
Druckerei und Berlag GmbH . Narl - ruk >- t . « VerlagSleitung * » »» - « Ml« .TA . III . 1939 : über 27 500, davon Stadt - und LandauSaabe ZI 764, BejirlsauSgab »
Si«ue « SJ »in < und Äinngbott über 4000, BejirMauigabt Hardt -Anzeiger 1576,



Wendelin sucht einen Satz / Von Roland Betsch

Noch im Bett liegend , überkommt Wende -
lin plötzlich die Lust, sich auf den Kopf zu stel -
len . Wendelin ist kein schlechter Turner , er
kann sich großartig auf den Kovf stellen. Er
macht jetzt auch noch einen Schulterstand , über -
schlägt sich von rückwärts , streckt den Kopf zwi-
schen den Beinen hindurch und springt aus
dem Bett . Möglich , denkt Wendelin , ver¬
schwommen, daß der April schuld ist, wenn irfi
Verdrehtheiten begehe , wenn es überall kanni -
balisch juckt und kribbelt , wenn ich mich im
Bell überkugeln muß , wenn ich — ja , was
denn ? ! Wenn ich — zum Donnerwetter , es
fällt ihm nicht ein . Wie sagt man doch, um
diesen hochexplosiven Zustand auszudrücken ?
Es gibt einen Satz , eine bestimmte Redewen -
dung . Wie heißt nur der Satz ?

„Vater "
, sagte er später zu einem Herrn ,

Ker keine Lust verspürt , sich auf den Kopf zu
stellen, „Bater , genau genommen suche ich
einen Satz .

"

„Was für einen Satz denn ?"

„Einen Satz , den jeder Mensch kennt , der
den Zustand ausdrückt , wenn man sich auf den
Kopf stellen möchte, wenn man Schulterstände
«nd Luftsprünge machen muß , wenn man —
stehst du , dort ! Schau zum Fenster hinaus ,
dort siehst du den Satz .

"
Beide schauen zum Fenster hinaus . An

einem Eisenzaun hängen zwei Kinder , zwei
Mädelchen , und turnen in verdrehtester Weise.
Sie rnfen und lachen und kreischen dabei , der
Nebermut quillt aus allen Poren , sie können
sich nicht genug tun in Verdrehungen und
Verrenkungen des Körpers , sie sind wahrhaf -
tig ganz aus dem Häns 'chen , sie schäumen über
vor lauter Krattnbersckmß .

„Also , da gibt es doch einen bestimmten
Satz . Was tun denn diese Kinder , bitte , was
tun sie ?"

„Ich weiß nicht, was du meinst ."
Wendelin , unruhig in Geist und Gemüt ,

verläßt das Haus und durchstreift die Land -
schaft.

Ein Lausbub und eine Ziege find ausge¬
sprochen verrückt . Beide macken Bockfprünae ,
ste stoßen sich gegenseitig , die Ziege ist gewalt -
tätig aufgelegt , mit gesenktem Kopf geht sie
gegen den Jungen vor , es ist ein närrisches
Spiel . Jetzt reitet der Bub auf der steifbeinig
galoppierenden Ziege davon .

„Der Satz !" ruft Wendelin , „der Satz , den
ich nicht finde, brückt aus, was Bub und Bock
beginnen möchten. Gebt mir den Satz !"

Wendelin , nach dem Satz wühlend und
bohrend , macht einen Flankenfpruug über den
Zaun und schlendert über die erwachende
Wiese. Er bummelt durch den jungen Früh -
Iing , hört die Baßgeigen am Himmel brum -
men und kommt hinüber zu den kleinen Land -
Häusern.

Hoppla , kommt bort nicht Lore aus dem
Haus ? Doch, das ist Lore , sie hat ihn nicht
gesehen, er verbirgt sich hinter einem Nuß -
bäum . Was macht denn Lore ? Ist der Ten -
sel in ste hineingefahren ? Sie tanzt und hüpft
und flattert wie ein Schwalbenschwanz durch
den Vorgarten . Sie schlägt das Torgatter zu
und rennt auf die Wiese. Dort macht sie
Sprünge wie ein junges Fohlen , die Röcke
flattern , die Haare züngeln , sie lacht den gro -
ßen Unsichtbaren an .

Schon wieder der Satz , denkt Wendelin und
beobachtet ihre übermütigen Kapriolen .

Ich will Lore fragen , beschließt er , aber
Lore ist fort , davongeflattert , der Himmel
weiß , wohin .

Ist Lore vielleicht am See ?
Richtig , dort steht sie, nackt , im gelben Bade -

anzug , sie ist von allen guten Geistern verlas -
sen . April , und Lore will schon baden .

Auf dem Bauch schleicht sich Wendelin her -
an , ein Indianer im April , ein Pfadfinder
und Buschmann im Tumult des Frühlings .
Ho . ho , ho, es ist Lore zu kalt , mit den Füßen
steht sie im Wasser , sie zieht ein Bein hoch und
wackelt mit den Lippen . Nein , sie geht nicht
hinein , mag baden , wer will .

Sie hüpft aufs Trockene , in die Wiese, ste
rollt sich wie eine Walze im Gras .

Der Satz , jammert Wendelin , auch Lore
tut , was diese Redewendung besagt . Ich
möchte auf die Bäume klettern — holla , heißt
so der Satz ? Zum auf die Bäume klettern ? !
Nein , so heißt er nicht, aber ähnlich , ganz ahn -
lich , man fängt an zu schwitzen , wenn man im-
mersort darüber nachdenkt.

Lore zieht sich wieder an , sie kaut Gras , ste
pfeift wie ein Fink , sie dehnt beide Arme und
will sich ein Stück Himmel herunter holen .

Sie möchte — was , zum Teufel , möchte ste
denn ?

Wendelin schleicht heran , plötzlich steht er
hinter ihr . Welch ein prächtiges , herrliches
Mädchen , denkt er.

Sie dreht sich um , sie wirft etwas Feuer
aus ihren hellen Augen .

„Schwalbenschwanz ", sagt Wendelin und
lacht.

„Was willst du ?"

„Ich suche einen Satz , Lore ."

„Einen Satz ? ! Bei dir piept es wohl ?"

„Nein , ich suche einen Satz , der das aus -
drückt, was du jetzt alles gemacht hast . Schwal -
benschwanz und Badenixe und Dampfwalze ."

„Mit deinem Satz !" sagt sie, „weißt du
nichts Besseres ?"

Zum Neungeschwänzten mit dem Satz , denkt
Wendelin und fetzt sich zu Lore ins Grüne .

Lore steckt Wendelin einen Grashalm ins
Ohr .

„Lore , du bist frech ."

„Das hast du dafür , baß du Schwalben -
schwänz gesagt hast.

"
Zack , sie bohrt ihm den Halm in die Nase.
„Hazzi ! !"

„Wendelin , weißt du, was ein Schmetter -
lingskuß ist ?"

„Schmettlingskuß ? Schwalbenschwarzkuß ?"

„Paß auf , du mutzt dein rechtes Auge ge-
gen mein linkes Auge drücken , und dann müf -
sen wir beide mit den Wimpern klimpern ."

Sie probieren , es ist wirklich eine groß -
artige Sache , man könnte sich krank lachen.

Jetzt küßt er sie aber richtig , nichts da mit
den Wimpern klimpern . Ihre Lippen berüh -
ren sich, lange und tief und in schmelzender
Süße .

Eine Weile herrscht Schweigen . Jetzt reckt
ste die Arme nach oben , dehnt den geschmeidi-
gen Körper und holt tief und beglückt Luft .

„Ach ", ruft ste, „es ist um aus der Haut zu
fahren !"

„Hurra ! !" brüllt Wendelin , „endlich habe
ich den Satz ! Es ist , um aus der Haut zu sah -
ren ! Gefunden , Viktoria !"

Und er kugelt sich mit Lore in der Wiese.

Ulema Medjlis contra Derwische
Von unserem ständigen Vertreter

Belgrad .
Wenn nicht alle Anzeichen trügen , haben

fci« Mufelmaneu von Bosnien nun ihren
„Martin Luther " gefunden . Eine wahre
Revolution ist unter den Derwischen von
Sarajewo ausgebrochen . Sie sind erzürnt
über ihren Ulema Medjlis , den Rektor der
mohammedanisch - theologischen Fakultät , die
höchste Autorität also in Glaubenssachen , weil
«r vom Reis ul Ulema , dem allerhöchsten
Funktionär der kirchlichen Verwaltung des
bosnischen Islams , verlangt hat , er möge un -
verzüglich alle „Turbeds " im ganzen Lande
sperren lassen. Die Derwische vergleichen den
Ulema Medjlis mit Martin Luther , der in
ähnlichem Vorgehen dem guten Geschäft des
Ablaßhandels einen Riegel vorgeschoben hatte .
Sie sind vor Aufregung über das erheischte
Verbot des Turbeds schier fassungslos , weil
sie meinen , dadurch in ihrer Existenz bedroht
zu sein . . .

Die Turbeds sind kleine Grabkapellen . In
ihnen ruhen die sterblichen Ueberreste from -
mer Männer , öie sich durch fleißiges Beten
zu Lebzeiten den Ruf von Heiligen erworben
hatten oder Sie sonst verdienstvoll um die Ver -
breitung der Lehre des Propheten gewesen
waren . Turbeds sind einfache, schmucklose
Rundbauten in maurischem Stil , in deren In -
nerem eine Art ewiges Licht brennt und wo
die Gläubigen kleine Opferspenden nieder -
legen , dafür aber den Segen Allahs erflehen
dürfen . Alltäglich einmal findet sich ein Der -
wisch ein , reinigt , erneuert das Oel für die
Lampe und sammelt die am Boden liegenden
Münzen ein . In Sarajewo gibt es zehn, in
Belgrad zwei, in den rein mohammedanischen

Landesteilen noch sehr viele solcher Turbeds .
Sie werden von den Derwischen mit Recht als
gute Einnahmequellen betrachtet . Es ist be -
greiflich , daß die Forderung nach der Wschaf-
fung dieses Gewerbes , das auf sehr nüchter -
ner Ausnutzung primitiven Aberglaubens be -
ruht , sie heftig erbost hat .

An viele Turbeds sind ganze Kränze von
Legenden geknüpft . Die einen gelten als Hilfe -
bringend für unfruchtbare Frauen , andere
schützen vor bösen Geistern , andere vor Pro -
zeßgegnern , vor Not und Elend , vor Krank -
heit und Unglück. Das alles wird geglaubt .
Die alte Generation hängt sehr an den Tur -
beds , die Jungen lehnen sie längst ab . Sie
sind es auch , die heute hinter dem sortschritt -
lichen Ulema Medjlis stehen, dessen Kampf
für die Sperrung der Turbeds ste leidenfchaft -
lich unterstützen . Sie klagen die Derwische un -
ter Berufung auf den Spruch des Korans an ,
in dem es heißt „Verflucht soll sein , wer um
mein Grab eine Djamija lMoschee) oder Tur -
bed baut und ebenso das Volk , das es besucht" .
Die Derwische aber verweisen auf eine andere
Stelle des Korans , die den Rat gibt , „die Grä -
ber der Toten zu besuchen und an ihnen Ker -
zen anzuzünden , weil das keine Sünde ist,
sondern der Ausdruck der Verehrung eines
wertvollen Menschen".

Die mohammedanische Bevölkerung harrt
mit Spannung des Ausgangs dieses Streites .
Die Alten können sich ein Leben ohne Opfern
in den Turbeds nicht vorstellen , die Jugend
aber sieht in Ulema Medjlis .' inen Reforma -
tor und möchte am liebsten alle Turbeds zer -
stören . Die Entscheidung liegt l»eim Reis ul

EMIL VON BEHRING

,
Ee kann nur nützlich fein, wenn im Volke das VewuStleln
davon wach erkalten wird , daö es bel einer Seuche zugeht

wie bel einem Brande . Am leichtesten gelingt es , ein Feuer

gewttlermaken im Keime zu ersticken . '

Mit diesem anschaulichen Vergleich hat der groke deutsche

Forscherarzt Emil von Behring , der geniale Schöpfer der

Serumbehandlung , die Grundlage seines Schaffens inWorte

gekleidet . Nicht nur gelehrt hat er dlefen Grundsatz , sondern

auch die Tatwerdung ermöglicht , indem er das Serum

gegen Diphtherie erfand und auch den Weg zur Verhütung

der Krankheit wies - Leistungen , die ihm den Ehrentitel

„ketter der Kinder ' einbrachten .

Bedeutete Behring 's Grundsatz damals eine Flerausfor »

derung an seine Zeit , so scheint er uns heute etwas Selbst-

verständliches auszudrücken . Der Mensch unserer leit

weiß , eine wie wette Lebensregel es ist, die Gesundheit

zu schützen und von Zeit zu lelt einem Arzt Gelegenheit

zu geben , den Gesundheitszustand zu überprüfen, , da »

mit er Gefahren erkennt und ste rechtzeitig .im Keime

erstickt '
. 0as große Können des Arztes der Gegenwart

und das erfolgreiche Bemühen der neuzeitlichen Forschung

nach vertrauenswürdigen Arzneien bieten die Gewähr

dafür , daß dem Menschen fein kostbarstes Lebensgut , die

Gesundheit , möglichst lange erhalten werde
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Die ersten Deutschen in Lhasa
Im Land des Dalai Lama - Geheimnisse hiniei iibeianischen Klosiermauern

(Aufnahme : Terra ) .

I Ierli Kirchner f
Wie mir gestern schon kurz berichten konnten , ist die jung «

Nachwuchsfklmschauspielerin Herti Kirchner einem Auto -

Mobilunfall zum Opfer gefallen . Herti Kirchner gehörte zu

den stark talentierten jungen Kräften des deutschen Films .

In dem erst vor kurzem in Karlsruhe gelaufenen Terra -

Film ..Ter Florentiner Hut " trat sie erstmals stärker an die

Oefsentlichkeit . Auf Grund des errungenen Erfolges wurde

Herti Kirchner für den Janson - Film „Wer küßt Madeleine ?"
,

der kurz vor seiner Vollendung steht , verpflichtet .

Dieser Tage trqf in Königsberg der erste Brief eines Deutschen
aus Lhasa ein , der als Mitglied der Expedition Schäfer Erlaubnis

zum Betreten der verbotenen HauNstaot TibetS erhielt .

Der unermüdliche Postbote , der mehrmals täglich seinen
Packen Briefe und Karten treppaus , treppab seines Zustel -
lungsbezirkes schleppt , konnte natürlich keine Ahnung haben ,
ivelches große Ereignis und welchen Wert er in seiner brau -
nen Tasche trug , als er dieser Tage einen Brief , bis zur
Hälfte beklebt mit fremden Marken , der Königsberger Uni -
versitätssternwarte zustellte . Solche Institute , die rege Ver¬
bindungen mit anderen Forschungsstellen unterhalten müssen ,
erhalten ja viele Schreiben aus dem Ausland , und so wun -
derte sich der Mann im blauen Rock nur über die acht eigen -
artigen Wertzeichen aus dem Umschlag , die mit dem Ab -
sendeort „Lhasa " gestempelt waren . Nun , er war der Mann ,
der den Brief des ersten Deutschen , ber den heiligen Boden
der Hauptstadt Tibets betreten durfte , nach einer vierzig -
tägigen Reise um die halbe Welt dem Empfänger übergab .

Lhasa heißt nicht umsonst die „Verbotene Stadt " . Nur
selten gelingt es einem Europäer , in den 3600 Meter hoch
gelegenen , ringsum von himmelragenden Bergen umgebenen
„Ort der Götter "

, wie Lhasa auf tibetanisch heißt , einzudrin -
gen . Außer Sven Hedin , der längere Zeit das Geheimnis
des Lamaismus an Ort und Stelle studieren konnte , erhiel -
ten bisher auf einen gewissen Druck ihres Landes hin nur
englische Forscher vom Residenten des tibetanischen Kirchen -
staates die Erlaubnis , sich für wenige Tage in Lhasa aus -
zuhalten . Deutsche hatten sich, da sie die fast unüberwind -
lichen Schwierigkeiten kannten , noch nicht um eine solche Ge -
nehmigung bemüht . Umso erfreulicher ist es , daß es der
vom Reichsfllhrer H geförderten Expedition des Zoologen
Schäfer gelungen ist , als erste Deutsche der „ Verbotenen
Stadt " einen Besuch abzustatten .

Dei „lebende Gott" von Tibet
Ter Brief , den dieser Tage ein Königsberger Professor

aus der Hand Dr . Wienerts , eines Teilnehmers der Ex -
pedition , erhielt , gibt Kunde von den gewaltigen Strapazen ,
die die jungen Forscher zu erdulden hatten , bis sie den Göt¬
tersitz erreichten , berichtet aber auch von der großen Freude ,
das erstrebte Ziel nun doch erlangt zu haben . Da der Auf -
enthalt in Lhasa auch für sie an die Bedingung geknüpft ist,
keinerlei Messungen vorzunehmen , so hatten die Wissenschast -
ler Gelegenheit , sich einige Tage lang auszuruhen und sich
im übrigen in dieser seltsamsten Stadt der Welt etwas um -
zusehen . „Die rund 500 Kilometer , die auf dem Weg nach
Lhasa zurückzulegen waren "

, schreibt Dr . Wienert , „wurden
von uns in 20 Tagesmärschen durch teilweise schwer be -
gehbares Hochgebirgsgebiet bewältigt . Aber nun ist es dop -
pelt schön. Wir sind sehr freundlich ausgenommen worden
und haben es gut ." Dieser Brief aus Lhasa hat großen
philatelistischen Wert , sind doch die tibetanischen Marken

Tuberkulose in der Niere
Das genähte Herz - Auch hochsiizende Magengeschwüre werden operiert

Zusammenfassender Schluhbericht siir die öS . Tagung der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie

( Schluß )

Tuberkulosebazillen verstecken sich
Aehnlich wie gegen die Erreger der Knochenmarkentziin -

dnng , muß auch gegen die Tuberkulosebazillen der Chirurg
eingesetzt werden . Nicht , um den Körper wieder voll herzu -
stellen , aber um ihn von dem weiteren Angriff der Feinde
zu befreien un >d Schlimmeres zu verhüten . Während aber die
chirurgische Behandlung der Lungentuberkulose in den Haupt -
zügen festliegt , sind bei der Tuberkulose der Ausscheidungs -
organe noch viele Fragen offen . Das ist um so bedeutsamer ,
als das richtige Verhalten des Lungentuberkulösen gegenüber
seiner Umgebung im allgemeinen bekannt ist und eingehalten
wird , während der Nierentuberkulöse noch vielfach eine ernste
Ansteckungsgefahr für seine Umgebung und damit eine soziale
Gefahr darstellt . — Wie Prof . Wildholz -Zürich im einzelnen
darstellte , kommt es schon aus diesem Grunde immer darauf
an , die Tuberkuloseherde in der Niere oder Blase , oder auch
an den Geschlechtsorganen möglichst rasch zu erkennen und
operativ zu beseitigen . Aber auch mit Rücksicht auf die übri -
gen Organe des Unterleibes ist ein rascher Eingriff nötig ,
weil die Bazillen gern von der Niere aus die übrigen Teile
des „Uro - Genital -Snstems " infizieren . — Doch früher Ein -
griff setzt frühes Erkennen voraus .

Vitamin C oder Operation ?
Die Vitaminforschung hat interessante Zusammenhänge

zwischen dem für den Körper lebensnotwendigen Vitamin L
und ber Heilung ber Magengeschwüre gefunden . Gerade der
Magenkranke braucht besonders viel von diesem wichtigen
Wirkstoff . Während man früher das besonders häufige Auf -
treten der Magengeschwüre im Frühjahr mit klimatischen
Gründen zu erklären versuchte , ist es heute wahrscheinlich
gemacht , daß der Vitamin - O - Mangel der winterlichen Er -
nährung eigentlich schuld ist . Die Diät -Behandlung nimmt
deshalb auch darauf ganz besonders Rücksicht . Nnn gibt es
aber doch Fälle , in denen ein chirurgischer Eingriff verhüten
muß , daß aus einem Magengeschwür etwa eine Krebsgeschwulst
wird , oder daß sonst ärgerer Schaden im Körper des Kranken
entsteht , denn jede Magenerkrankung schwächt natürlich die
Widerstandskraft ganz erheblich . Bei einigen Formen des
Magengeschwürs , die besonders hoch sitzen , ist Feststellung , wie
chirurgische Behandlung schwierig . Sie sind , wie Nieder -
Leipzig mitteilte , nicht leicht zu erkennen , schon deshalb nicht ,
weil die oberen Teile des Magens mit dem Bariumbrei sbei
einer Röntgenausnahme muß dieses „Röntgenfrühstück " ge-
nommen werden ) voll ausgefüllt sein müssen . Sie nehmen
aber auch sonst eine Sonderstellung ein , weil bei ihnen weniger
oft Säurestörungen vorkommen , nnd weil sie andererseits
auch eine besonders schlechte Heilungsneigung bei Diät haben .
Ihr hoher Sitz unter dem Rippenbogen erschwert auch die

Operation . Es gibt aber neuerdings eine geschickt durchdachte
Schnittführung und Nahttechnik , die es ermöglichen , auch diese
Art von Magengeschwüren mit Operation sicher zu heilen .
Gefährliches Indianerspiel

Rasche Entschlußkraft und klare Uebersicht auch bei Gefahr
ist eine der Haupteigeufchaften des guten Chirurgen . — Da
bxingt ein Mann einen 10jährigen Jungen ins Krankenhaus ,
der ein kleines , blutendes Loch in der linken Vrustseite hat .
Der Junge ist ohnmächtig . „ Ein Schnitt ! Wie tief mag er
gehen ? " überlegt der Arzt ? das Herz sitzt genau in der
Gegend ! — Dr . Fischer - Berlin , der den Chirurgen auf ihrer
Tagung den glücklich geheilten Jungen vorstellen konnte , ent -
schloß sich rasch zu einer Operation . Einige Schnitte legten
den Herzbeutel frei . Er war bereits prall mit Blut angefüllt ,
das durch ein kleines Loch am Herzen herausgequollen war .
Mit zwei Nähten wird der Herzstich geschlossen , das Blut aus -
geräumt und die Wunde verwahrt . Nach 19 Tagen ist der
Junge geheilt . — Was war geschehen ? — Mit einem Freund
hatte der Kleine auf dem elterlichen Hof des Freundes zu
schnitzen angefangen und sie hatten sich spitze Jndianermesser
verfertigt , mit denen natürlich gleich ein Zweikampf aus -
gefochten werden mußte . Im Eifer des Gefechtes muß aber
der andere wohl den hölzernen Dolch mit dem Taschenmesser
verwechselt haben , denn plötzlich saß ein Stich nur allzu gut .
Der Junge hat heute keinerlei Beschwerden von dem merk -
würdigen Unfall mehr . — Noch vor wenigen Jahren würde
man eine solche Operation am Herzen für einen uugewöhn -
lichen Glückstreffer erklärt haben . Heute ist sie nicht mehr
so selten !
Die Bedeutung der Röntgenkunde

In den kaum 40 Jahren ihres Bestehens hat die Röntgen -
kun -de sich unter allen Hilfsmitteln der Heilkunde «inen be-
sonderen Platz erobert . Wenn es sich darum handelt , ver -
steckte Tuberkuloseherde aufzufinden , oder einen komplizierten
Bruch zu richten , verborgene Krebsgeschwülste , Eiterherde
oder Nierensteine zu suchen , immer ist die Röntgenröhre
nahezu unentbehrlich .

Die großen praktischen Fächer der Medizin haben sich an
die Hilse der Strahlenkunde so sehr gewöhnt , daß sie sie am
liebsten , wie ein Vortrag von Prof . Lehmann - Rostock zeigte ,
ganz und gar adoptieren möchten . Prof . Lehmann sprach sich
gegen jede Verselbständigung der Röntgenkun >de aus . Zu
dieser Forderung erklarte Prof . Dr . Knothe — als Leiter der
Deutschen Röntgengesellschast — die von Prof . Lehmann an -
geschnittenen Fragen seien noch nicht genügend geklärt , als
daß die Röntgenkunde dazu schon Stellung nehmen könnte .
Im Einvernehmen mit der Reichsärztesührung werde aber
die Deutsche Röntgengesellschast aus dem nächsten Röntgen -
kongreß , der im Mai in Stuttgart stattfindet , das ganze
Fragengcbiet behandeln . Dr . —e.

mit einem Holzschnitt - Druckstock vervielsältigt , und außerdem
handelt es sich hier um die Kunde der ersten Deutschen , die
diese Stadt betreten haben . .

Wohl keine menschliche Siedlung auf dem ganzen Erden -
rund tritt dem Europäer so fremd und geheimnisvoll gegen »
über , als die etwa 20 000 Köpfe zählende Hauptstadt Tibets ,
deren Mittelpunkt der wahrscheinlich von König Srongtsang »
gampo erbaute , etwa 1200 Jahre alte Jockhang - Tempel . Das
größte Heiligtum aber bildet der „Potola "

, die Palastburg
des Dalai -Lama , die sich hoch oben auf einem Bergrücken
erhebt , dem frommen Pilger schon von weitem den Weg in
den „Ort der Götter " weisend . In den weiten Räumen des
„ Glückseligen Schlosses " residiert der „ lebende Gott " von
Tibet , in dessen Körper nach dem Glauben der Bevölkerung
Buddha selbst wohnen soll . Wenn der Dalai Lama stirbt , ist
sein Nachfolger ein Knabe , der just in diesem Augenblick
irgendwo im weiten tibetanischen Hochland das Licht der
Welt erblickt .

Es ist aber nicht leicht , dieses Gotteskind zu finden , denn
„ seine Beine müssen gestreift sein wie das Fell eines Tigers ,
seine Augenbrauen aufwärts gebogen und eine seiner Hände
den Eindruck einer Muschel aufweisen " . Unter solchen Be -
dingungen kann es oft Jahre dauern , bis die „ lebende In -
karnation Buddhas " gesunden ist . Ein Regent führt dann
für das unmündige Kind , das nach seiner Entdeckung in
einem großen Triumphzug in die Palastburg gebracht und
dort angebetet wird , das Zepter , bis der Dalai Lama mit
der Erreichung seines 18. Lebensjahres selbst die Regie -
rungsgewalt übernimmt . Aber in den letzten hundert Jahren
hat nur ein einziger Dalai Lama wirklich dieses Ziel er -
reicht — es war der letzte Herrscher von Tibet , der im
Jahre 1934 starb — alle übrigen sind vor ihrer Großjährig -
keit eines meist recht merkwürdigen Todes gestorben .

Gebetsmühlen mit Wasserrädern
Schwer ist es für den Europäer , in die Geheimnisse der

Klöster Tibets einzudringen , die sich rings um Lhasa als
kleine Städte sür sich erheben . So beherbergt das im Westen
gelegene Kloster Drepuug allein an die 10 000 Mönche , die
den lieben langen Tag sich mit nichts anderem beschäftigen ,
als mit dem Drehen der Gebetsmühle und mit dem Genuß

„ Daö war «in anstrengender Hiigel , puh !" stöhnte der Mann .
„ Ja , und ich mußte die ganze Zeit bremsen , damit wir nicht wieder

rii -twärts herunterrollen !" antwortete die Frau .

von Tee . Sie trinken täglich oft bis zu 80 Tassen , und zu
den Sehenswürdigkeiten dieser religiösen Burgen zählen die
riesigen Bottiche , in denen der Tee für das ganze Haus
bereitet wird . Man fand eines Tages einen unmündigen
Dalai Lama in einem dieser gigantischen Kessel verbrüht
auf . Ein Unglücksfall ? Die dicken Klostermauern wissen wohl
zu schweigen .

Die Mönche verbringen manchmal Jahrzehnte in ihrem
freiwilligen Gefängnis , ohne einen Schritt ins Freie zu
tun . Die heilige Formel „Om mani padme hum " begleitet
sie durchs ganze Leben . Die Bevölkerung sieht mit aber -
gläubischer Furcht zu diesen heiligen Männern von Tibet
aus,

_
sie unterwirft sich willig dem Druck der allmächtigen

Klöster , bezahlt Steuern und spendet Gelder zum Bau
riesiger Gebetmühlen die mit Wasserkraft betrieben werden .

Wenn im Jahre 1940 die deutsche Tibet - Expedition in
die Heimat zurückgekehrt sein wird , werben die Forscher
wohl viel von dieser Welt zu erzählen wissen , die . grausam
und eigenartig , ihr eigenes Leben lebt nach eigenen Gesetzen
und die sich bis heute gegen alle äußeren Kultureinflüsse
streng abzuschließen verstand .

Kunst und Wissen
Hermann Löns und seine Landschaft . Anläßlich des 25. Todestages de ,

Dichters Hermann Löns veranstaltet die Stadt Hannover einen Künstler «
wettbeweib unter dem Titel „ Hermann Löns und seine Landschaft " Ver -
langt werden Bilder der Gegenden der » iederfächsifchen Heide die Schau -
Plätze der Romane und Erzählungen des Dichters sind die er als ^ ägerund Naturbeobachtsr durchstreif ! ha ! oder die sonst in irgendeiner Bezichuna
zu seinem Leben stehen , ferner Bilder , die Gestalten aus seinen Dichtungen
behandeln und schließlich Bilder der Tierwelt der Heide .

Der Prlnz . Eugen . Preis 1939. Ter Prinz -Eugen -Preiz der Johann .
Wolfgang -Goelbe -ötiftung , der alljährlich an einen B 'erireler der deutschenVolksgruppen im Südosten Europas silr besondere kulturelle Leistungen ver ,lieben wird , wurde Mr 1939 dein Banaler deutsche » Maler Franz Ferchaus Berjainofch „ in Würdigung seiner künstlerischen Bestrebungen die Volts -
verbunden der Darstellung des bäuerlichen Lebens seiner Volksgruppe aufder Heimatscholle gewidmet sind "

, zuerkannt .
Pueeiuiz „ Butterflh " im Film . Die Bavaria -Filmkunst hat mit den Vor -

dcreitungen ihres Carmine -Gallone -Films „ Premiere der Butter -f l h " begonnen . Die Aufnahmen werden unter der Regie de» Regisseur »
Carmine Gallone , der durch seine vielen Mnsik -Filme — zuletzt noch
„ Verdi ' — sich einen besonderen Namen gemacht bat . Ansang Mai in Rom
beginnen . Ter Film , silr dessen Hauptrolle die Bavaria Maria Cebo .
t a r i verpflichten tonnte , hat als Hintergrund seiner Handlung die Premiere
der weltbekannten Oper Puccinit .
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Entscheidungsspiel
Wer steig ! zur Bezirksklasse ab ?

Gegen das Urteil des Gaufachwartes Fußball in der An -

gelegenheit des ansgesallenen Pnnktespicles Phönix Karls -

ruhe gegen VfL . Neckars« hatte« sowohl der VsL. Neckarau
als anch die Spvg . Sandhosen beim ZIeichssachamt Berufung
ei « gelegt . Der Reichsfachamtsleiter hat nnnmehr folgende
Entscheidung getroffen :

„Die Berufungen beider Bereine werden abgelehnt . Zwi -

scheu dem BsL . Neckarau und der Spvg . Sandhosen ist zur
Ermittlung des zweiten absteigenden Vereins durch den Gau

Baden ein Entscheidungsspiel anzusetzen ." —

Damit wird anch in diesem Falle , wie im Gan Südwest ,
das Torverhältnis außer Kraft gesetzt, zumal VsL . Neckarau

durch den kampslose « Verlust des Treffens gegen Phönix

Karlsruhe bei einer 0 :0- Wertnng im Torverhältnis zu einem

unbilligen Vorteil gekommen war .

VfR. Mannheim protestiert
Die vom Neichssachwart aus de « 7 . Mai sestgelegte « Gr « p-

penspiel -Begegnunge « erfahre « insofern eine Aendernng , als
das Tressen VfN . Mannheim —Dessau , das ursprünglich i«
Karlsruhe stattfinden sollte , nnn doch i» Mannheim ausge -
trage « wird . Der VsN . Mannheim wandte sich zweimal be-

eckarau - Sandhofen
Ein Beschluß des Reichsfachamies

fchwerdeführend nach Berli « und verlangte ebenso wie die
ander » Vereine das Recht aus drei Heimspiele .

Dr. Bauwens Schiedsrichter in Mailand
Dr . P . Baumens ( Köln ) wurde zum Schiedsrichter des

Fußball - Länderkampfes Italien — England bestimmt . Der
Kampf ist für den lS . Mai in Mailand vorgesehen .

Wadeer Wien wurde bestraft
Die Reichsführung des NSRL gibt folgendes bekannt :
Die Vorkommnisse beim Fußballspiel FC Wacker Wien

gegen Ferenevaros Budapest veranlassen mich zu folgende »
Maßnahmen :

1. Dem FC Wacker Wien werden bis zum 30. September
1939 Spiele mit ausländischen Gegnern im In - und Ausland
verboten .

2. Der Prater - Sportplatz , auf dem das Spiel stattgefunden
hat , wird bis zum 30. Juni 1939 für alle Spiele mit auslän¬
dischen Mannschaften gesperrt .

3 . Repräsentative Fußballwettkämpfe werden in Wien nicht
eher wieder durchgeführt , bis die zuständigen Stellen in Wien
mir für eine ausreichende Sicherung der Sportplätze gegen
Uebergriffe undisziplinierter Besucher volle Gewähr geschas-
fen haben .

4. Es wird an die sportliche Gesinnung der Wiener Bevöl -
kerung appelliert , erzieherisch aus jene kleine Gruppe von
unbeherrschten Fanatikern einzuwirken , die den Ruf Wiens
und des deutschen Sports gefährden . gez . v . Tschammer .

Karlsruher Großstaffellauf am 6 . Mai

Beim Staffellauf am kommenden Samstag werden wie -

der die sechs Wanderpreise erneut umkämpft sein , die schon
im letzten Jahre Ansporn sür die Vereine waren . Im Sport -

Haus Freundlich aus der Kaiserstratze werden diese Preise mit
einer Streckenskizze ausgestellt . Die Preise wurden gestif -
tet : Von der Ortsgrppe Karlsruhe des NSNL . für die Ju -

gendmannschaften der kleineren Leichtathletikgemeinschaften ,
von der Karlsruher Parfümerie - und Toiletteseifenfabrik für
die Jugendmannschaft - n der grotzen Leichtathletikgemeinschaf -
ten , vom Mittelbadischen Brauereiverband für die übrigen
IiSRL .- Gemeinschaften , von der Industrie - und Handelskam¬
mer sür die Fußball - , Handball - und Hockeymannschaften , von
Direktor Betz ( Badische Bank ) für die Männermannschaften
der kleineren Leichtathletikgemeinschaften und vom Ober -

bürgermeister der Gauhanptstadt für die Männermannschaften
der großen Leichtathletikgemeinschasten . CMZ .

Turiello kommt doch
Der Enropameisterschastskampf zwischen dem Italiener

Saverio Turiello und seinem Herausforderer Gustav
Ed er ( Köln ) kommt nun doch noch zustande . Nach zwei -

maliger Verlegung wegen Erkrankung des Italieners wird
der Kampf nunmehr am 12. Mai im Berliner Sportpalast
ausgetragen . Es war nicht leicht geworden , einen geeigneten
Termin für diesen Kampftag zu finden . Der Berliner Fried -
richshaiu hat aber auf seinen Mittelgewichtskampftag ver -
zichtet und auch Eder verzichtete mit Rücksicht aus diesen Titel -
kämpf auf seine bereits festgelegte Begegnung mit dem Fran -
zosen Cevdan in Paris imd auf seinen Stuttgarter Kampf .

10 786 Betriebssporiqemeinden
Vor fünf Jahren führte das Sportamt der NS - Gemein -

schast „Krast durch Freute "
, der verantwortliche Träger der

Leibeserziehung innerhalb der Deutschen Arbeitssront , seinen
ersten Sportkursus durch . Heute ist , wie der Reichssportsührer
feststellt , die Deutsche Arbeitsfront zum größten Verbündeten
des deutschen Sports geworden . Die neue Statistik des Sport -
amtes bekräftigt diese Feststellung . Nach dem siegreichen Vor -
dringen der Leibesübungen in die deutschen Betriebe bestehen
heute nicht weniger als 19 78« Betriebssportgemeinschaften .
Zahlenmäßig führt hier der Gau Sachsen mit 1372 Gemein -
schaften vor Berlin mit 937. Die nächstbesten Gaue sind Ham -
bürg (502 ) , Halle - Merseburg (457) , Düsseldorf (45«) , Schlesien
(440 ) , Baden (443 ) , Mark Brandenburg (409) und Westsalen -
Süd (400 ) .

Neue deutsche Siege in Rom
Woiansbruder und Tora in großer Form

Am dritten Tag des Internationalen Reitturniers in
Rom leuchtete über dem herrlichen Turnierplatz zum ersten -
mal die Sonne und schuf eine prächtige Sinfonie von Farben
und Licht . Die deutschen Reiter gaben auch an diesem Tag
mit drei Siegen wieder den Ton an . Im Glücksjagdspringen
um den Littorio - Preis wurden die Teilnehmer im Gegensatz
zu den bei uns üblichen Bestimmungen bis zum dritte » Feh -
ler im Wettbewerb belassen , ehe der Ausschluß erfolgte . Trotz -
dem beendeten nur 18 von 49 Pferden den mittelschweren ,
aber ziemlich heimtückischen Kurs . Erst gegen Schluß konnte
Wotansbruder mit Rittm . Briuckmann die von Cr ^ ina mit
Rittm . Tuöorau vorgelegte Zeit um rund 20 Sekunden un -
terüieten , und auch Don Rodrigo als Bester der italienischen
Farben kam an diese Leistung nicht heran , so dah es sür ihn
nur zum zweiten Platz hinter Wotansbruder reichte . — Ter
zweite Wettbewerb , das Zeitspringen um den Preis von
Prineio , führte über 14 Hindernisse unö teilweise den gleichen
Kurs . Auch hier gab . es einen großen deutschen Triumph .
Tora mit Rittm . Hasse ging allein fehlerfrei und hatte da -
mit den Sieg vor Torno mit Cpt . Guttierez und Dunkan
( Cpt . Kuliez - Polen ) sicher . Es will schon allerhand heißen ,
wenn 13 Sekunden bei einem Fehler ausgeholt werden Müs -
sen . Durch den 5. und 6. Platz von Fridolin und Artur
fielen uns noch weitere wertvolle Punkte für die Läuderwer -
tung zu . in der Deutschland mit 21 Punkten vor Polen ( 13 ) ,
England ( II ) und Italien (9) den Sieg errang .

Amateurboxen Baden - Bayern verlegt
Die für den 6 . Mai vorgesehene Begegnung zwischen den

Amateurboxstaffeln von Baden und Bayern im Rahmen deS
süddeutschen Vier - Gaue - Turuiers wurde aus unbestimmte
Zeit verlegt , so daß Baden nun seinen ersten Kampf am
13 . Mai gegen Württemberg in der Rhein - Neckarhalle zu
Mannheim bestreitet .

Die Traditionsels des 1 . FC . Nürnberg spielte in WieS -
baden gegen die „ Alten Herren " des Sportvereins . 1500 Zu -
schauer sahen einen guten Fußballkampf , der 3 :3 ( 1 :0) endete .

Die Azzuris probten für den Länderkampf gegen England
am 13. Mai ' in Mailand und siegten in einem Fußballspiel
in Florenz gegen die Reserve von Florentina 12 :«, trotzdem
nicht die vollständige Nationalelf zur Stelle war .

Der Hamburger SV . empfängt am Freitag , 26 . Mai , den
französische » Fußballmeister FC . Sochaux zu einem Freund -
schastsspiel , der sich darauf nach Norwegen begibt . Weiter
plant der HSV . für den 19. Mai einen Kampf gegen den vor -
aussichtlichen italienischen Meister FC . Bologna , der tags zu «
vor in Hannover spielt .

Ministerialdirektor Erich Kunz , der sächsische NSRL .- Gau -
sührer , erlitt einen Autounfall und vernglückte tödlich .

I^as ist das Urteil aller Kurmark -Raucher . Denn die neue
Kurmark bietet als erste 3Vä -Pfennig -Zigarette Mehrwerte ,
die man in ihrer Summe bisher nur in den hohen Preis¬
lagen findet . Besseres für dasselbe Geld — das
ist wirklich Fortschritt !

Voll -
Fermentation

Nur durch und durch fer -
mentierteTabake,die nach¬
weislich mindestens zwei
bis drei Jahre in Deutsch¬
land gelagert haben , kom¬
men in die Kurmark - Mi¬
schung . Das gibt einen Ge¬
nuß : voll und mild uiie
alter Wein!

Handauslese
Blatt für Blatt wird der
Tabakballen mit der Hand
gelöst und mit der Hand
von besonders geschulten
Kräften ausgelesen . Erst

nach der Handauslese be¬
ginnt die maschinelle Ver¬
arbeitung . Das Ergebnis :
gleichmäßige Qualität und
handwerklich ausgegliche¬
ner Charakter .

Doppelt
klimatisiert

DerTabak,seineUmhüllung
und seine Verpackung wer¬
den während des Lagerns
und der Verarbeitung stän¬
dig klimatisch beeinflußt . In
Spezial - Klima - Kammern
wird das Aroma der einzel¬
nen Tabaksorten unter den
Bedingungen des „Heimat -

Klimas" der Provenienz
zum Aufblühen gebracht.

Dreifach entstaubt
JedesTabakblatt wird sorg¬
fältig von dem leichten
Staub befreit, der bei der
Überfahrt und Lagerung
sowie später im Laufder Fa¬
brikation anfallen könnte.
Ein dritter Entstaubungs -
prozeß beseitigt denfeinen ,
beizenden Tabakstaub , der
beim Schneiden und Ver¬
arbeiten des Rohtabaks
entsteht . Das Ergebnis :
die wohltuende Milde und
Reinheit .

Versuchen Sie noch

heute di

iiuini



Badische Presse
55 . Jahrgang AUS KARLSRUHE Nurtuner 121 / Seile 6

Donnerstag , 4. Mai 1939

Kinderkrankenhaus von der Stadt übernommen
«Lobende Anerkennung " im Leistüngskampf öer deutschen Beiriebe 1938/39

Wie wir erfahre», ist vor kurzem das Karlsruher
ttiuderkraukeuhaus i » der Karl -Wilhelm -Straße
beim Durlacher Tor , das das drittgrößte Kinderkrankenhaus
dieser Art iu Deutschland ist, u o u der Stadt Karls -
ruhe übernommen worden .

Bis 1920 war bekanntlich
Karlsruhe noch ohne Kinder -
krankenhaus . In diesem
Jahre wurde das Gebäude ,
das frühereViktoriapen¬
sionat , nach Verhandlun -
gen mit der Großherzoglichen
Domänenverwaltung vom
Badischen Ländesverband für
Säuglings - und Kleinkinder -
pflege angekauft und als Km -
derkrankenhaus umgebaut .
Da der Landesverband in
Auflösung begriffen ist, wur -
den schon vor längerer Zeit
Verhandlungen aufgenom -
men zwecks Uebernahme durch
einen anderen Träger . Bei
der seinerzeitigen Pressebe -
fichtigung bezeichnete der Lei-
ter des Hauses , Chefarzt
Prof . Dr . Beck , es als die
beste Lösung , wenn die Stadt
Karlsruhe das Kinder -
krankenhaus übernehmen
würde . Die Verhandlungen
sind nun zum Abschluß ge -
kommen , so daß das Haus
vor kurzem in den Besitz der Stadt überging .

Daß in dem Kinderkrankenhaus ein mustergültiger Geist,
fürsorgliche Pflege und peinlichste Ordnung und Sauberkeit
herrschen , haben wir bei dieser Pressebesichtigung schon fest-

gestellt. Nunmehr hat die Deutsche Arbeitsfront in Aner -
kennung der zielbewußten nationalsozialistischen Aufbau -
arbeit dem Kinderkrankenhaus anläßlich der Teilnahme am
Leistungskampf der deutschen Betriebe 1338/39 die Aus -
zeichnuug „Lobende Anerkennung " verliehen und

Foto : BB -Archlv
damit dem vorbildlichen Wirken der Aerzte , Schwestern und
Helferinnen sowie des gesamten Betriebes auch äußerlich
Ausdruck gegeben .

Ulich über
Gauleiter und Ministerpräsident sprechen

aus der Gautagung der Technik
Im Rahme« der von 5 . bis 7. Mai i« Karlsruhe stattsiu-

dendeu Gautaguug der Technik werde« deren Schirmherr,Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner aus der
Eröffn ««gskundgebuug am Freitag vormittag 11 Uhr im ehe-
malige » Landtagsgebäude und Ministerpräsident Walter
Köhler bei der Feierstunde der Technik am Souutag vor-
mittag 11 Uhr i« der Städtische« Festhalle das Wort ergreife«.

Sämtliche Anfragen bezüglich der Gautagung der Technik
sind an die Geschäftsstelle der Gautagung der
Technik , Karlsruhe , Kriegsstraße 47a, zu richten.

Mißglückter Fluchtversuch „
Ein verheirateter Mann aus Häfnerhaslach , der vom

Amtsgericht Karlsruhe zur Festnahme ausgeschrieben war,wurde in einer Wirtschaft der östlichen Kaiserstraße festge -
n o m m e n . Bei der Festnahme unternahm der Verhaftete
einen Fluchtversuch , der aber mißlang .

Motorradfahrer gegen Radfahrer
Gestern morgen stießen gegen 6 .40 Uhr auf der Durmers -

heimer Landstraße ein Motorradfahrer und ein Rad »
fahrer zusammen . Der Motorradfahrer wurde in verletztem
Zustand in das Städtische Krankenhaus eingeliefert . An bei -
den Fahrzeugen entstand erheblicher Schaden . Die Schuld -
frag « bedarf noch der Klärung .

Mit der Mistgabel geschlagen
Ein auf dem Gutshof Maxau als Melker beschäftigter jun -

ger Mann hatte eine Milchkuh mit der Mistgabel derart
geschlagen, daß das Tier am darauffolgenden Tag an den
■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiii
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Folgen der Verletzungen eingegangen ist. Dem GutS -
Pächter ist dadurch ein Schaden von 700 RM . entstanden .

Arteile der Karlsruher Augendfchukkammer
Die Jugendschutzkammer des Landgerichts Karlsruhe ver -

urteilte den 49jährigen Jgnaz H a n s e r aus Ebersteinburg
wegen versuchten Sittlichkeitsverbrechens im Sinne des 8 176
Ziffer 3 zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahre . Aus die
Strafe wurde ein Monat Untersuchungshaft angerechnet .

Wegen Sittlichkeitsverbrechens nach 8 175 a erhielt der
ledige 30 Jahre alte einschlägig vorbestrafte Paul U e b e r e ck
aus Karlsruhe eine Gefängnisstrafe von einem Jahre .

Anvorsichtige Kraftfahrer
Auf der Kreuzung Neureuterstratze — Karlsruher Weg er-

folgte ein Zusammenstoß zwischen einem Lastkraftwagen und
einem Kraftrad , wobei der Kraftradfahrer leicht verletzt
wurde . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt.

# ,
Auftrag im Stab des Stellvertreters des Führers . Gau-

personalamtsleiter Schupp el wurde mit Wirkung vom
9 . Mai d . I . für ein Vierteljahr in den Stab des Stellver -
treters des Führers nach München zur Bearbeitung eines
Sonderauftrags berufen .

Seinen 90. Geburtstag feierte gestern hier in Karlsruhe ,
Kriegsstr . 268 , wo er seinen Lebensabend verbringt , Herr
Matthias Schickle , geboren in Nöttingen , Amt Pforzheim .
Dem Jubilar , der in vollster geistiger und körperlicher Rü -
stigkeit noch an allem Geschehen lebhaftesten Anteil nimmt ,
unsere herzlichen Glückwünsche!

Kreis Karlsruhe benötigt noch Freistellen
für NSB .-Erhol «»gski«der

240 NSB .-Erhol ««gskinder ans Kurhessen , Tirol und Köln»
Aachen sind augemeldet , die im Kreis Karlsruhe in der Zeit
vom S. Juni bis 7. Jnli eiue vierwöchentliche Erholung sin-
de« solle«.

Fra « e « « « d Mütter ! Zur Uuterbriuguug dieser
Erholuugskiuder fehle « «och etliche Erholusgsplätze bzw.
Familieusreistelle « . Wir appelliere« deshalb a« alle « irt»
schaftlich besser gestellte« Familie », für die ge «a««te Zeit ei»
dankbares Ferienkind aufzunehmen , um somit au der Gesuu,
duug des Volkes und an der Stärkung der Volksgemeiu »
schast mitzuhelseu .

Meldet bis zum 10 . Mai eiue Freistelle bei de» NSB .»
Dienststelle » für die Zeit vom S. Juni bis 7. Juli .

Knrlsricher Kraftfahrer rettet etn And
Tadelloses Verhalten eines RKB .- Fahrers

Aus Berlin wird uns berichtet :
Schweres Herzeleid und « in gerichtliches Nachspiel ersparte

ein umsichtiger RKB . - Fahrer einer Mutter , die in einer
Hauptverkehrsstraße von Berlin zu Einkäufen ein kleine»
Warenhaus (Woolworih & Co ., Badstraße 16) betreten hatte .

In wenigen Augenblicken spielte sich folgendes aufregende
Schauspiel ab : Ein Kinderwagen mit einem Klein -
kiud rollt die kurze abschüssige Bahn des Bürgersteiges zum
Fahrdamm , kippt am Prellstein um , und das Kleine fällt
heraus . Nur spielende Kinder sind in der Näh « . Ein Last-
wagen mit Anhänger ist nur wenige Meter davon ab. Es
kreischen die Bremsen , der Fahrer oder Beifahrer springt
schnell heraus , hat äas strampelnde , schreiende Etwas im Arm ,
den Kinderwagen in der anderen Hand und ist rasch damit
auf dem Bürgersteig . Entsetzen hatte die Passanten gepackt ,
Schreie ertönten von Frauen . Die kreideweiß aussehende
Mutter kommt angestürzt . Und der Fahrer ?

Mit ruhigen und höflichen aber knappgefaßten Worten
sagt er zur Frau : „Sie haben großes Glück gehabt .
LegenSie sich zu Hause etwas hin,damit der
Schreck aus den Gliedern geht !"

Sprachs , und schon war er wieder an seinem Wagen . Ein
Ruck , und öer Lastzug fuhr an . Nur das Zeichen R . K . B .
und den Standort Karlsruhe konnte man neben öer
Kette weißer schräggestellter Karos noch erkennen .

Nicht jeder Fahrer , ob Auto - , Kraftrad - oder Fuhrwerks -
lenker , ist immer in der Lage , ein Unglück zu vermeiden , aber
jede Mutter , die ihr Kind bei Einkäufen usw ., jetzt bei
dem schönen Wetter , spazieren fährt , kann ein Unheil
verhüten , wenn sie die kurze Zeit ihren Sprößling auf
den Arm mit ins Geschäft nimmt . Kein Volksgenosse wird sich
weigern , ihr den Vorrang zu lassen, keine Verkäuferin wird
sich ausschließen , sie zuerst zu bedienen , denn eS geht um zwei
hohe Ziele , nämlich der Unfallverhütung und der deutschen
Nachwuchssicherung . E . St .

Kinderkleiderschau in der Festhalle
Der Einladung der Kreissrauenschastsleiterin , Frau G i l -

litzer , zur Kinderkleider - Schau im großen Festhallesaal ,
wa'ren am Mittwoch nachmittag trotz des BindfadenregenS
eine große Anzahl Frauen gefolgt .

Die Abteilung Volks - und Hauswirtschaft zeigte an vie-
len Beispielen das praktische und schöne Ktnderkleid . Frl .
S e x a u e r , die die Anwesenden begrüßt « , erklärte die Mach,
art öer einzelnen Kleider , die von »—löjährigeu Kindern
vorgeführt wurden . Die Kl« ider wurden vom Verband Deut »
scher Frauenkultur angefertigt und brachte den Müttern
manche Anregung zur leichten Selbstanfertiguug zweckmäßiger
Knaben - und Mädchenkleidung . Als beliebtestes Kinderkleid
bleibt das sogenannte Hängerle auch weiterhin bestehen.
Für die etwas größeren wird das Dirndlkleid in ver -
schiedenen Variationen zur Verwendung kommen.

Gleich zu Anfang wurde auch das Kindergruppen -
k l e i d gezeigt , das aus hübschen rotweißkarriertem Stoff im
Dirndelstil gemacht ist. Ueber eine Stuude führten die Klei -
neu in anmutiger Weife Kleidung für Fest - und Werktag «
aus Organdy , Samt , Frottöe , Kattun usw . vor .

So verlief öer Nachmittag in angenehmer Weise bei Kaf-
fee und Kuchen und überzeugte die Frauen gleichzeitig von
der Zweckmäßigkeit nicht nur eine Kleiderschau für die
Großen , sondern auch für die K l e i nt n einzuführen .

Benno wird Morgenstern / Der Sternhimmel im Mal
1« Stunden Selligkeitsdauer am Monatsende

, rt >vängler gastiert mit seinen Berliner Philharmonikern
am Freitag , den S. Mai , in der Karlsruher Festhalle

Bei der Betrachtung des Sternhimmels im Monat Mai
zeigt sich schon deutlich , daß wir dem Sommer entgegen -
gehen . Die Zwillinge sind im Westen gerade am Verschwin -
den , auch Prokyon im Kleinen Hund steht dort schon nahe dem
Horizont . Ihnen folgen nach Süden zu der Löwe mit Regu -
lus und Denebola , im Südwesten Wasserschlange, Becher und
Rabe . Im Südosten erscheint der Skorpion .

Am Osthimmel erscheint schon Atair im Adler , darüber ist
im Südosten der Schlangenträger — mit der Schlange und
zum Bootes hin der Herkules zu finden . In diesem Stern -
bild kann schon das freie Auge einen matten Lichtfleck
erkennen , der sich im Fernrohr als eine Ansammlung vieler
einzelner Sterne entpuppt : der berühmte Kugelsternhaufen .
Tief im Norden steht als deutlich erkennbares „W" die Kassio -
peia , im Nordwesten schickt sich der Perseus zum Untergang
an , zwischen beiden wieber ein Lichtfleck , ein zweifacher Stern -
Haufen, bei öem die Sterne nicht so dicht und regelmäßig an -
geordnet sind , wie bei dem Herkules . Es ist ein sogenannter
offener Sternhaufen . Der helle Stern im Nordwesten , noch
ein gutes Stück über öem Horizont , ist Capella im Fuhrnmnn .
Der Große Bär steht fast über uns und sein kleiner Bruder
wie immer in öer Nähe des Himmelspoles über dem Nord -
punkt . Zwischen beiden Bären liegt der gewundene Leib des
Drachens .

Bon den Planeten können Merkur und Uranus nicht
beobachtet werden . Die Venus geht etwa eine Stunde vor der
Sonne auf , steht also in der hellen Morgendämmerung im
Osten . Am 16. und 17 . Mai ist der Mond nahe bei ihr und
begünstigt daher ihr Auffinden . Um 1 Uhr früh , später schon
um Mitternacht , geht -der Mars aus . Ta er der Erde immer
näher kommt , wird seine Leuchtkraft immer stärker ,
bis sie Ende Mai etwa der des Sirius gleichkommt. Gegen
zwei Uhr erscheint im Osten der Jupiter : Saturn dagegen ist
wegen seiner Sonnennähe nur schwer auffindbar . Auch da
hilft uns am 16./17 . Mai der Mond . Von Einbruch der Tun -
kelheit an kann Neptun im Löwen gesucht werden .

Eine am 3. Mai stattgefundene Mondfinsternis war
für unser Gebiet nicht zu beobachten , da der Mond zu dieser
Zeit noch nicht ausgegangen war .

Die Mondphasen sind : Vollmond am 8. , letztes Vier¬
tel am 11 . , Neumond am 19. und erstes Viertel am 26. Mai .
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Ende schon
ihr Unter -

Tie Sonne geht am 1 . kurz nach 5 Uhr , zu
4 ' /> Uhr Bahnzeit in Westdeutschland auf , während
gang um 19.45 Uhr bzw . 20.3« Uhr stattfindet . Die Helligkeitsdauer der Tage nimmt entsprechend dem immer höher wer -
denden Sonnenstand von 16 Stunden zu Monatsanfang aufetwa 17 % Stunden z u Monatsende — jeweils un -
ter Einschluß der Morgen - und Abenddämmerung bei wölken-
losem Himmel — »«.
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Nicht unterbrechen unö hemmen !
Vorsicht bei Begegnung mit Kraftwagen -Kolonnen

„Geschlossen « Verbände der Wehrmacht , der Polizei , öer
A -SZerfügungstruppen und ^ -Wachverbäuö «. des Reichs -
arveitSöienstes unö der N « DAP uich ihrer Gliederungen ,
Leichenzüge und Prozessionen dürfen nur durch die
Polizei und Fahrzeuge im Feuerlöschdienst
unterbrochen oder sonst in ihrer Bewegung
gehemmt werden ."

Anlaß öeS abermaligen Hinweises auf diese immer noch
nicht genügend bekannte Bestimmung des 8 48 Abs . 2 der
Straßenverkehrsordnung ist solgenöer trauriger Vorfall :

Am 6. April f>. I . ereignete sich auf der Reichsstraße 101
zwischen Jüterbog und Luckenwalde ein folgenschwerer Zu¬
sammenstoß zwischen eiirem Fahrzeug der Wehrmacht unö
einem Personenkraftwagen Dabei erlitten zwei Insassen
bei Personenkraftwagens tödliche und zwei weitere ebenfalls
recht schwer « Verletzungen .

Das Unglück « reignete sich , als eine aus vier Fahrzeug «n
0er Wehrmacht bestehende Kolonne einen in gleicher Rich -
tun« vorschriftsmäßig rechts fahrenden Lastzug überholen
« ollt«. Im gleichen Augenblick kam aus entgegengesetzter

Richtung ein Luckenwalde ! Personenkraftwagen und stieß
mit dem gerade auf gleicher Höhe wie der zu überholende
Lastkraftwagen öer Deutschen Reichsbahn fahrenden dritten
Wagen der Wehrmachtskolonne

' zusammen . Wahrend der
Lenker des ReichSbahn - Lastwagens sein Fahrzeug rechts in
den Straßengraben steuerte , stieß der Unglückswagen gegen
das Auto der Wehrmacht , das erst am linken Straßenrand ,
wo es einen Baum entwurzelte , zum Stehen kam. Der Fah -
rer des völlig zertrümmerten Personenwagens wurde auf
der Stell « getötet , einer der Insassen so schwer verletzt , daß
er dr« i Tage später im Krankenhaus verstarb .

Der Oberstaatsanwalt in Potsdam hat das Ermittlungs -
"

verfahren jetzt eingestellt , weil die Schuld den getöteten Fah -
rer des Personenkraftwagens trifft , der — fosern er erkannte ,
daß ihm eine Kolonne der Wehrmacht entgegenkam — so
lange hätte halten müssen, bis diese das Ueberholungs -
Manöver beendet und die Straße für den übrigen Verkehr
wieder freigemacht hatte . — Aus der Formulierung des oben
angeführten 8 48 Absatz 2 geht also hervor , daß diese Be -
stimmung sowohl .für eine Kreuzung , ein Einbiegen als auch
für eine Begegnung beim Ueberholen gilt .

Zum Semicken Muttertag
Grußtelegramm aus Uebersee

Die zum deutschen Muttertag , am Sonntag , den 21 . Mai
1939, « ingehenden Grußtelegramme mit feststehendem Wort -
laut in deutscher oder engli ^ er Sprache über die deutschen
Funk « und Kavelwege aus Nordamerika und in deutscher,
englischer oder spanischer Sprache über den deutschen Funk -
weg aus Mexiko sind am Bestimmungsort wie die Glück-
wunschtelegramme zu Weihnachten und Neujahr zu behandeln
unö am Muttertag oder am Borabend des Muttertags zuzu -
stellen.

In Richtung nach Nordamerika und Mexiko sind solche
Telegramme nicht zugelassen .

Erstes öffentliches BolkslieKerfingen
HJ . und »Kraft durch Freude " am Samstag zum

Reichsopfertag
Am nächsten Samstag , 6 . Mai , nachmittags 6—7 Uhr aus

dem Werderplatz veranstaltet die Hitlerjugend ge -
meinsam mit „Ä r a s t d u r ch Freude " das erste össent-
liche Bolksliedersingen , wie dies in anderen großen Städten
Badens schon soviel Freude gemacht hat . Als Stammchor funkt
öabei die Reichsrunbsunk -Spielschar 13 Karlsruhe , die ja nicht
mehr ganz unbekannt ist. Liederblätter werden kostenlos ver -
teilt , die Beteiligung ist frei .

ES gilt eine fröhliche Kundgebung anläßlich des Reichs -
opsertages für Jugendherbergen . Alle Volksgenossen sind
herzlich eingeladen ^ mitzusingen .

Sollte der Wettergott mißgelaunt sein , so wandert alles
in den kleinen Festhallesaal , der sicherheitshalber bereitgestellt
worden ist .

« Veuisches Lcmö in Mrika"
Auf wertvollem Filmmaterial aufgebaut , welches während

der Asrika - Expedition der Kiso gedreht wurde , ist ein Film
der D .F .G . entstanden , der den Titel .Deutsches Land in
Afrika " trägt und neben erstmaligen Aufnahmen aus dem
Innern des schwarzen Erdteils besonders den Aufbau und
die deutsche Pionierarbeit in Dentsch- Ost unö Deutkch- Süd -
west- Afrika vor Augen stellt. Ueberzeugend wird die Versail -
les -Lüge widerlegt , der Deutsche könne nicht kolonisieren und
verstünde nicht, mit den Eingeborenen umzugehen . Wasöeut -
scher Kolonisationsgeist zustand« gebracht hat . wie die deutsche
Hanö auf Schritt und Tritt noch heute zu s.püreu ist , wurde
in einer Fülle von fesselnden Bildern festgehalten .

Der Film läuft Anfang Mai in Karlsruhe au .

Gemeinschaft ;abenö der Fachabteiluns
Druck und Vavier

Die Fachabteilung Druck und Papier der DAF . veran -
staltete zur Förderung der Berufsausbildung einen Fach-
abend . Alle die Jünger der schwarzen Kunst , Betriebssührer
unö Gefolgschaft , hatten willkommene Gelegenheit , „eine
Stunöe Farbenkunde " bei einem Bortragenden . Werbeleiter
Dörband , zu nehmen , der aus reicher Erfahrung heraus
interessant und aufschlußreich die Grundlagen der Arbeit

mit Druckfarben darlegte . Praktisch« Vorführungen öer Färb -
filterwirkungen unterstützten diese allgemein verständlich ge-
haltenen Darlegungen .

Die Leitung des Abends lag in den Händen von Fach-
abteilungswalter Pg . Hptop , der in seiner ErössnungS -
anspräche einzelne , besonders aktuelle Fachfragen streifte .
Außerdem behandelte «r in seiner längeren Schlußansprache
die gegenwärtigen , bedeutsamen Tage politischen Geschehens
und stellte sie .in den großen Zusammenhang nationalsoziali -
stischen Wollens und Wirkens .

Gesunde Nerven , ein erreichbares Fiel
In einem vom Prießnitz - Verein veranstalteten Vortrags¬

abend im Saale des Munz ' schen Konservatoriums sprach
Dr . Keim über das Thema : „Gesunde Nerven — «in er-
reichbares Ziel . '

In fast zweistündiger , gewandter und sachlich einwend «
freier Form führt « der Redner u . a . folgendes aus :

Die Nervosität fällt in den meisten Fällen mit dem Be -
griff der ' „Seelennot " des Menschengeschlechtes zusammen ,
und es muß immer wieder gesagt werden , baß seelische Kon-
flikte , unverarbeitete Spannungen zahlreiche Unlustgeftihle ,
die Enttäuschungen aller Art . die uns das Leben in so viel -
seitiger Form schafft , nicht nur seelische Fehlleistungen zustande
bringen , sondern auch schwere körperliche Erkrankungen zei-
tigen können .

Unsicherheit , Unfähigkeit der Lösung vieler Lebeussituatio -
nen führt zur Einengung der Persönlichkeit , und damit zur
Angst , dem Kernpunkt der Nervosität , wahrscheinlich der häu -
figsten Erkrankung des Menschengeschlechts. Aus ihr entstehen
nicht nur die Angstkrankheiten lMinöerwertigkeits - und
Schuldgefühle , Gewissensbisse , Platz - , Raum - , ErrötungS - und
Todesangst » die Zwangsneurosen , nervöse Sexualerkrankun -
gen , die meisten Schlafstörungen , sondern auch das große
Heer der Organneurosen , b . h . körperlich sichtbare und festge -
stellte Erkrankungen , die seelischen Ursprungs sind .

Da unter diesen Umständen nicht nur Herabminderung
der seelischen Energie eintritt , sondern auch eine Veränderung
im gesamten Lebenskreise sich bemerkbar macht, di« zu Ver -
sagen schon in Kindheit und Schule , später in Ehe und Be -
ruf führt , braucht die Nervosität dringend konsequenter und
sachgemäßer Behandlung .

Der Redner gab nun «ine große Anzahl praktischer Rat -
schlüge , besonders auch für solche , die Arbeit und Beruf weiter -
führen müssen. Nicht nur Eingehen auf die seelische Verän -
derung ist d-ringtnö nötig , weshalb solche Patienten einer psy -
chischen Behandlung zugeführt werden müssen, sondern bei der
Vielzahl kürperlicher Erscheinungen und unangenehmer
Schmerzen ist auch die Behandlung des Seelischen von der
körperlichen Seite her nötig und wirksam . Das Naturgemäße
soll den Vorrang haben : Heilgymnastik , Atmungsbehandlung
unö vor allem „Nervenmassage " bringen segensreiche Erfolge .

Gesunde Nerven zu erlangen , also mit vielen Nöten gut
fertig werden , zahlreiche beschwerdevolle Situationen zu mei-
stern und körperliche Schmerzen zu beheben , sei nicht nur ein
erreichbares , sondern vom Standpunkt der Volksgesundh « it
aus gesehen, auch ein notwendiges Ziel .

Keine Berufsleistung ohne allgemeine Bildung
Der RS . Lehrerbund warnt vor BermSausbttdung in der Volksschule

Der ständig steigende Mangel an Menschen in Deutschland
und der dadurch bedingte Mangel an Arbeitskrästen hat be -
reits zur Kürzung der Lehrzeit g« sührt . Die Wünsche man -
cher beteiligten Stellen gehen jedoch weiter unö verlangen ,
daß die Berufsplanung schon im 7. Schuljahr und der Be -
ginn der Lehre im 8. Schuljahr liegen sollen.

Dazu erklärt jetzt öie „Deutsche Volksschule"
, die Zeit -

schrist öeS NS - LehrerbundeS , daß eine solche Maßnahme
praktisch eine Kürzung der Allgemeinbildung um
zwei Jahre zugunsten öer Berufserziehung bedeuten
würde . Welche Schwierigkeiten sich damit nicht allein für
die Berufserziehung , sondern auch für die geistige und kör-
perliche Reife ergeben könnten , sei kaum auszudenken . Unsere
Jugend zu früh in den Arbeitsprozeß einzuspannen , um den
zur Zeit herrschenden Mangel an Arbeitskräften zum Teil
zu beheben , hieße Raubbau treiben an den körperlichen

selischen unö geistigen Kräften im Kind und müßte sich später
bitter rächen . Die handwerkliche Fertigkeit allein täte es
nicht. Jede Leistungsfähigkeit und Wendigkeit im Berufe
setze auch eine gute Allgemeinbildung und Beweglich-
keit voraus . Ebenso fordere der spätere politische Einsatz
unserer kommenden Generation klare Erkenntnisse
und ein solides Wissen von den Lebensgesetzen und von den
Lebensnotwendigkeiten unseres Volkes . Wenn Wehrmacht
und Wirtschaft heute schon einen angeblichen LeistungZrück-
gang der Schulen tief beklagten , was sollte erst weröen , wenn
die künftige Volksschule auf « in 7 . und 8 . Schuljahr verzich-
ten müßt « . Tie These , daß durch die Beschäftigung mit Holz
und Eisen die Anlagen und Fähigkeiten der meisten Schüler
am sichersten erkannt weröen , müßte erst noch bewiesen wer -
den . Unmöglich könne die einseitige intellektualistische Er -
ziehung von ehedem nun von einem ebenso betonten ma -
nuellen Materialismus abgelöst weröen .

SAMchrabzeilbentrüger !
1. Wiederholuugsllbuna für das SA .-Wehrabzeiche »

Sonntag , den 14. Mai 1939
Außer den Angehörige » der SA . , ff , NSKK , NSFK ^

RAD . und der Deutschen Polizei , haben sämtlich« SA .-Wehr¬
abzeichenträger» welche « das SA .-Wehrabzeiche » vor de«
1. 1. 39 verliehen wurde, am 14. Mai 1939, 8.9« Ufyt, anzu¬
treten.

Meldung bei den für die Durchführung zuständige» SA .«
Stürme » , soweit diese außerhalb des Stadtgebietes Karlsruh «
liege « . Für das Stadtgebiet Karlsruhe erfolgt uachsteheude
Einteilung a» f die Standort - SA . - Stürme :

SA .-Wehrabzeichenträger innerhalb des Gebiets öer OrtS -
gruvpeu der NSDAP . Hardtwald , Mühlburg , West 2, 3 , 4, 5,
zustänöiger Standort SA .-Sturm 1 >109, Antreteplatz Guten »
bergplatz . Süöivest 1 , 2, 3 , 4 , Rüppurr , 2/109 , Werderplatz .
Hagsfeld , Rintheim , Hochschule , Ost 1 , 3 , 4 , 3/109 , Hochschul -
kampsbahn . Gewerbeschule . Hauptpost 1 und 2, Mitte 1 und 2,
4/109, Skagerrakplatz . Durlach 3 , Durlach - Aue , Wolfartsweier ,
Hohenwettersbach , Grünwettersbach , 5/109 , Weiherhof Durlach .
Durlach 1, 2, und 4, S/109 , Weiherhof Durlach . Beiertheim ,
Bulach , Grünwinkel . Weiherfeld , West 1, 7/109 . Fliedervlatz .
Süd 1 , 2, 8 und 4 , Ost 2, Pi 1/109 , Platz der TA . Daxlanden .
Forchheim , Mörsch , Neuburgweier , Pi 2/109 , Römerhof lAlb »
stedlung ) . Knielingen , Eggenstein , Neureut . Pi 3/ 109, Neureut .
Kirchplatz.

Anzug : Für Angehörige von Formationen und V«r -
bänden Uniform , sonst geeignete Marschbekleidung .

Mitzubringen ist : Sporthose und Schuhe : ferner
Urkunde , sofern noch nicht im Besitz , Leistungsbuch und Be -
sitzzeuguis . SA . -Wehrabzeichenträger , welche oKne diese Unter -
lagen antreten , kann di« Wieb«rholuugsübuug nicht angerech-
net werden .

Die Nichtteilnahme an der Wieberhol«ugsübu «g hat den
Entzug des SA .-Wehrabzeichens und der Urkunde zur Folge .

SA . - Sta »darte 199.

Vermeidet Aeberladungen von Lastkraflfabrzeugen
Polizeiliche Kontrollen haben immer wieder Ueberladun -

gen von Lastkraftfahrzeugen ergeben . Häufig wurde fest»
gestellt , daß die Schuld dieser Ueberladungen bei den Kraft -
Fahrzeughaltern zu suchen ist. Es wurde festgestellt,
daß Kraftfahrzeugführer — sogar unter Androhung von E n r-
l a s s u n g von ihren Arbeitgebern gezwungen wurden ,
Ueberladungen der Fahrzeuge vorzunehmen , um die
Wirtschaftlichkeit der Fuhren zu erhöhen , oder aber absichtlich
über die unzulässige Höhe des Ladegewichts im Unklaren
gelassen wurden .

ES wirb nochmals daraus hingewiesen , daß überladen «
Fahrzeuge « ine erheblich « Gefahr für S , e
Sicherheit des Verkehrs bilden . Die Polizei
schreitet deshalb gegen jeden Kraftfahrzeughalter und Kraft -
fahrzeugführer mit größter Schärfe ein , öer sich gegen öa»
Gesetz stellt und nicht die zulässige Höhe des Labegewichts ein -

ält ! Dabei werden diejenigen unsozialen Halter von Kraft »
ahrzeugen besonders hart bestraft werden , die ihre Kraft »

fahrzeugführer zu ungesetzlichen Handlungen veranlassen od«r
deren Duldung « rzwingen .

Karlsruher Veranstaltungen
Badisch «« Staatstheater . Heute Donnerstag gelangt Friedrich Roths jflna «

fte» dramatisches Werk „ Aufstand in Sibirien " zur Wtederauffüh >
rung . — Morgen Freitag ist als Vorstellung für die NSG . „ Kraft durch
Freude ", Abt . Kulturgemeinde , eine Wiederholung des Lustspiels „ D e r
Mann von S0 Jahren " von Ulrich von der Trenck angesetzt , während
am Samstag . « . Mai , mit einer völlig neuen Inszenierung von Pfitzners
jüngstem dramatischem Werl . .Das Her, " die „ Maifestspiele 1939" ihren
Anfang nehmen . In dieser , anläßlich des 70. Geburtstages des Meisters zur
Aufführung gelangenden Borstellung <fowie auch in den späteren Wieder -
holungen ) singt Kammersänger Josef Rühr von der Staatsoper in München
die Partie des Dr . Athanasius . Die Bühnenbilder schuf als Gast der ebenso
als Schöpfer hervorragender Dekorationsentwürfe wie auch als bedeutender
Maler und Graphiker bekannte Professor HanS Wildermann - Breslau .
Tie Inszenierung stammt von Generalintendant Dr . Thür Himmighoffen , die
musikalische Leitung liegt in Händen von Generalmusikdirektor Joseph Keil -
berth . — Die im Zeilungsfpielplim für die Vorstellung von Pfitzners „ Das
Herz " am Samstag , den 6. Mai , aufgerufenen Nummern der Theaterge -
meinde (d. f . 801—900 ) haben bei dieser Vorstellung keine Gültigkeit . Dl »
Vorstellung wird für die Mitglieder nachgeholt .

Tages -Anzeiger
Donnerstag , 4. Mai 1989

Theater :
vadische » Staatstheater : SC Uhr „ Aufstand In Sibirien "

Film :
Atlantik : Geheimzeichen SB 17»
Capital : Perfil -Tonfilin
Kammer : „ Du und Ich "
Gloria : „ Scotland Nard auf falscher Spur "
Pali : „ Tcheidungsreiie "
Resi : „ Bei omi "

Rheingold : „ Die Nacht der Entscheidung "
Schauturg : „ Ein Mädchen geht an Land "

Ufa : „ Ins blaue Leben "

Kaffee , Kabarett , Tan « :
Kaffee Bauer : Konzert
Eintracht . Konzert
Grüner Baum : Tanz

Löwcnrachen : Kabarett — Tanz In der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Röderer : Tanz

Kaffee det Weste « » : Konzert und Tanz

Tagesanzeiger Durlach :
Markgrafen : „ Im weißen Rbßl "
Skala : „ Das unsterbliche Herz "
Blumenkaffee Dnrlach : Konzert und Tanz
Parkschlötzle Durlach : Tanz

(\A/ >m Die Deutsche Arbeitsfront
kreiLwaltung karlsruhe/NI, .. tammsttaße 15

S » » rt « int . Heute laufen folgende Kurse : Fröhl . Gymnastik ( Frauen )
Helmholtzschule 20 .45 Uhr ; Südendschule II , 20.00 Uhr : Beiertheim , Schule
16.00 Uhr ; Ettlingen , Gvmnasium , 20.00 Uhr ? Rüppurr . Schulturnhalle ,
20.15 Uhr . — Leidesübungen für . die Fran : Gutenbergfchule , 20.00 Uhk
— Reiten ( Männer und Frauen ) : Retthalle , Ziüppurrerstrobe 1, 20.00 Uhr

Zn mei di gemachtem Wasser schäumt die Waschlauge viel besser . Lum weichmachen
des Wassers otnübrt man - 15 flötnuten vor Beratung der Waschlauge - einige

löandooll kenka Vleichsada im waschkessel !
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rtus cillw Well
Gefängnisstrafe für Kindesmißhandlung

Berlin .
Mit einem üblen Fall von Kindesmißhanölung hatte sich

die Große Strafkammer des Berliner Landgerichts zn befas-
sen . Ein Arzt stellte bei der Untersuchung eines neunjährig
gen Mädchens blutunterlaufene Stellen , Tchwielen , blaue
Flecken und ein gebrochenes Nasenbein fest. Das Kind war
von seiner Pflegemutter lange Zeit hindurch brutal behandelt
worden . Das Gericht verurteilte die 32jährige Angeklagte
Frieda Fritzfche aus Neukölln zu nenn Monaten Gefängnis .
Oer Schusler , der das billigere Pulver erfunden hai

Belgrad .
Unbeschadet dessen , daß heute eine moderne Sprengstoff -

Industrie mit einem Stabe von Chemikern am Werke ist , die
Erfindung des Mönches Schwarz , das Pulver , zu verbessern ,
hat sich ein Belgrader Schuster zu ähnlichem Tun berufen ge -
fühlt . Er hat nun zwar kein neues Schießpulver erfunden ,aber « ine Methode — so heißt es — Schießpulver auf viel
billigere Art herzustellen . Experimente die einer Kommission
von Fachleuten vorgeführt worden sein sollen , sollen die Rich-
tigkeit öer Methode öes Schustermeisters bestätigen . Jetzt sinddie Militärsachverständigen mit der Prüfung der Erfindung
beschäftigt und sie werden darüber zu entscheiden haben , ob
der Schuster bei seinem Leisten bleiben oöer zum Pulver -
macher werden soll .

Schreckensszene im Krankensaal
Paris .

Ein schrecklicher Zwischenfall ereignete sich im Krankenhaus» es französischen Städtchens Tennon . In einem Anfall von
Geistesgestörtheit feuerte die 33jährige 5lrankenhausaugeftellte
Nonne Thieffin bei der ärztlichen Morgenvisite Schüsse in
den Krankensaal . Dadurch wurden der Assistenzarzt Dr . Bre -
ton eine Krankenschwester lebensgefährlich , der ArztDr . Bourgin leicht verletzt.

Taubstummer Bauer entdeckt einen Kometen
Oslo .

Durch Zufall entdeckte der norwegische Bauer Olaf Hassel
vor kurzem einen neue » Kometen , öer nach seinem Entdecker
als „Hassel-Komet" in die Zterukarte eingetragen worden ist.
Olas Hassel, der seit zwei Jahrzehnten den väterlichen Bau -
eruhof bewirtschaftet , beschäftigt sich schon feit Jahren mit der
Astronomie . Bereits 1919 und 1921 gelang es ihm , neue Ko-
meten zu eut -decken. Der Bauern - Astronom , der seit seiner
Geburt taubstumm ist , erwarb sich auf der Taubstummenschule
in Oslo die ersten astronomischen Kenntnisse , die er in seinen
Mußestunden so erweitert H« <, daß er heute iu Astronomen -
kreisen als geschätzter Sternforscher gilt .

Raupen als „Kampftruppen " gegen Unkraut
Melbourne .

Tie landwirtschaftlichen Behörden Australiens lassen nichts
. unversucht , um ein wirksames Mittel gegen die herrschende
Unkrautplage zu entdecken. So haben sie sich nun entschlossen ,
ein völlig neuartiges Experiment auszuprobieren . Ein Flug -
zeug bringt aus dem entomologischen Institut in Farnham
in England 56 Raupen über den Atlantik , die als „Kampf -
truppe " gegen das Unkraut eingesetzt werden sollen. Zwei -
sellos würden Millionen dieser Raupen das Land von der
Unkrautplage befreien . Da man aber nicht weiß , welche Schä -
den diese „Kampftruppen " andererseits anrichten werden , hat
man es vorerst mit 36 versucht. Fallen bie Experimente zur
Zufriedenheit aus , dann wird man bereits im Hochsommer
drei Dampfer voller Raupen gebrauchen .

Keine Fliegerbombe , sondern ein Meteor
Tokio .

In einer der letzten Nächte ereignete sich in Yokohama
ein eigenartiger Vorfall . Ein Metor in der Größe eines
Menschenkopfes fiel mit großem Getöse und unter Entwick-
lung von Flammen auf das Dach eines vierstöckigen Hauses ,
durchschlug das Dach und sämtliche Stockwerke und bohrte

sich tief in das Fundament des Hauses ein . Die Bewohner
dachten zuerst au einen Fliegerangriff und stürzten erschrocken
aus die Straße . Es wurde niemand verletzt .

Zankt Bürokratius lötet 200 seltene Fische
Helsinki .

In der Nähe von Kopenhagen wurde ein neues Aquarium
erstellt . Aber gleich zu Beginn hatte die Anstalt Pech,
indem eine Sendung von 290 wertvollen Fischen aus dem
Mittelmeer in Gjedser aufgehalten ivorden ist. Die Fische
sind in Italien bestellt worden und das Aquarium sandte
einen Beauftragten , der den Transport zu ülzerwachen hatte .
Auf deui schnellsten Wege gelangte Sic kostbare Sendung
über die Schweiz und Deutschland nach Dänemark , wo in
Gjedser ein Eisenbahnbeamter den Weitertransport der
Sendung verweigerte , weil ein Frachtschein fehlte . Durch
diese Verzögerung sind die kostbaren Fische eingegangen
und dem Aquarium entstand ein beträchtlicher Schaden .

Zahnbohren - tiefgekühlt und schmerzlos
Zürich .

Zur Vermeidung des Schmerzes beim Bohren an Zähnen
hat ein Schweizer Zahnarzt neue Wege beschritten : er ver -
zichtet auf örtliche Betäubung und verwendet eine besondere
Bohrmaschine , der durch eine biegsame Metalleitung gas »
förmige Kohlensäure mit hohem Druck zugeführt wird . Diese
Kohlensäure wird nach Passieren einer Düse in einem um

den Bohrerschaft angeordneten Expansionsraum entspannt ,
wobei eine Kühlung auf minus 80 Grad Celsius eintritt . Der
Bohrerkopf wird dadurch je nach Größe auf minuS 2—8 Grad
Celsius abgekühlt . Durch diese Kühlung wiederum wird da »
im Zahnbeinröhrchen befindliche Protoplasma oberflächlich er -
härtet , so daß die beim Bohren entstehende Saugwirkung auf
den Zahnnerv und damit die Schmerzursache aufgehoben wird .
Beim weiteren Bohren erzeugt die Kälte immer wieder ein«
isolierende Schicht von erstarrtem Protoplasma .

d
VON HEUTE

Nor Lifian Harvey :
im Uns blaue

UFA - JCeben
Theater Vorher :

B. g , 4 .00 Ufa - Sonderbericht
6 .00 8 . 30 vom Geburtstag
lug . zugel . des Führers

Trau¬
ringe

fin Gold ,
das Paarv .
15 .- Mk . an .

Christ . FränKle, Goldschmied
KARLSRUHE - Kaiserpassage

2u verkaufen

Schön und gutgearbeitet .
Etzzimmev

best, aus 3' teiltfl. Büfett . Ausziehtisch
und 4 Polsterstllhle . zum Preis von
290.— JC . zu verkaufen . Angeb . unter
Nr . 511KV an die Badische Presse .

2 '
,'2 To . Krupp

Oiesei-Lasiuiagen
Pritfchenaufbau , im Nov. 37 erst¬
malig zugelassen. Maschine von
Krupp jetzt vollständig überholt ,
zu verkaufen .

Auto - Suing , Lübeck
Fackenburger-Allee 2. Tel. 29 595.

Stellenangebote

nichtige Friseuse
sucht sofort oder später

Salon Backstroh
Kaiserstrahe 151.

• • Ulli

Badifches
Staalslheaiei

Tonnerstag ,
den i . Mai 1939 .

D 23
( Donnecstagmiete ) .
Th .-Gem . 401—500

Aufstand
in Sibirien
Drama v. Roth .

Regie : Baumbach .
Mitwirkende :

v. Draaz , Marlow ,
Oßle . Sacher .

Dahlen . Ehret ,
Graeber . Hierl ,

Höcker , Kienscherf,
Kloeble , Mathias ,
Mehner , Momber
Müller , Prüter ,
Rllhl , Schudde ,

Iteiner , d . d. Trenck.
Anfang 2» Nhr
Ende 23 .15 Uhr

Preise :
0,75—4,55 JUH

Sa . 6. 5. ; Beginn
der MÄfestspiele
IgZg

( 6.- 29. 5.) :
Gastspiel Kammer¬
sänger Josef Rühr -

München .
Bühnenbilder : Pros .
Hans Wildermann -

Breslau a . G.
Zum 70. Geburts¬
tag d. Meisters .
Neuinszenierung .

D-s Herz.
Drama f. Musik

v. Hans Pfitzner .
Vom 6. bis einschl
29. 5. :
Maifestsplele 1981

Bei Bronchitis
H usten , Verschleimung , Asthma
Dr. Boertier -Tablelten

Bewährtes , kräuterhaltiges Epezialmittel . Entbält Z erprobte Wirk »I
stoffe. Stark schleimlösend , auswurffördernd . Reinigt , beruhigt und I

i kräftigt die angegriffenen Gewebe . In Apotheken Jt 1.43 und 8.50 I
Zahlreiche schriftlicheAnerkennungen zufriedener Ärzte ? '

MDBCmXK
L E

Da und Ä *5 Im
Nach dem Roman von Eberhard Frowein

mit Brigitte Horney u . H. Welzel in den Hauptrollen

Anfang Wo . 3 Uhr, So . x/2-3 Uhr — Telefon 4282

Eins ergibt das andere I Wenn
aber die Spannkraft nachlaßt
und die Nerven nicht mehr
durchhalten , schlechte Laune
Selbstvertrauen und Lebens¬
freude untergräbt , — dann
braucht der Organismus eine
Unterstützung . Immer wieder
hat sich m derartigen Fallen

OKASA
bewährt . Werden doch durdi
Okasa dem Körper wertvolle
hormonale und vitaminale
Wirkstoffe , nervennährendes
Lecithin und wichtige Mineral¬
salze zugeführt . Okasa ist in

den Apotheken erhältlich . 100 Tabletten Okasa -Silber für
den Mann 8,80/Gold für die Frau 9,50 . Zusendung der aus¬
fuhr !, Bj-oschüre u. GRATISPROBE veranl . geg . 24 Pi. für Porte
HORMO-PHARMAG. m. b. H., Berlin SW 150 Kochstr . 18

lanz
Kurse

und
Stunden

jederzeit

Eisele
Sofienstrasse 35

Wegen Erkrankung
des jetzigen , suche
sofort

Tagesmlidche« ,
ig . Frau ( evtl.

Vflichtjahr ) .
Zeldeneckftr. », II .

Immobilien
Acker

ca . 3000 qm groß ,
an der' Siralzen -
vahnlinie Mühl -
burg -Knielingen ge -
legen , sofort zu
verpachten . Offert ,
unter Nr . 5522 an
die BP . erbeten .

Zu alleinstehender Dame , guter , gepflegter Haus¬
halt , wird in Dauer , und Vertrauensstellung , tüch¬
tiges . zuverlässiges

Alleinmädchen
mit langjährigen , besten Empfehlungen gesucht ,
( nicht unter 25 Jahren ) .

Fra « Direktor SB. Herrmann,
Karlsruhe i . B ., Hertzstraße 2a .

j /
flAH T,

+
Ein Spitzen film von gewaltiger
Wirkung . - Eine Welt der Rätsel
und Gefahren . - Ein Ulm der
starken Spannungen und Effekte .

oeneimzeichen LB17
Willi Birgel , H. Weißner , Otto Wernike
Bernard Minetti , Rene Deltgen u . v. a.

Mietgesuche
2-3 Zimmer-Wohnung
von jungem Ehepaar , ruhige Mieter
und pünktliche Zahler auf sofort oder
später gesucht . Weststadt oder Muhl -
bürg bevorzugt . Angebote unter Nr .
5474 an die Badische Presse erbeten .

Möbl . Mansarde
od . prsw . Zimmer
v . Herrn , p . 15. V.
o. früh . ges . Zuschr .
u . Nr . 5523 a . d. BP

nimm »» ««»»« » »»!

Mädchen
17 Jahre , sucht
Stelle als Büro ,

anfängerin , Kennte
nisse in Stenogr . u .
Maschinenschreiben

z. Zt . als Volow
türin tätig . Angeb .
erbeten u . Nr . 5521
an die Bad . Presse .

Gesuchen
keine
Original -

Zeugnisse
beilegen !

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini

Ämtliche Anzeigen
( Amtl . Bekanntmachungen entnommen !

Karlsruhe.
Betr . Polizeistunde am t . 5 . 1939.

Anläßlich der Durchführung der Mai¬
feier im Gaststättengewerbe wird die
Polizeistunde in Karlsruhe am Don
nerstag . den 4. Mai 1939 für Schont,
statten auf 21 Uhr festgesetzt .

Karlsruhe , den 26. April 1939.
Der Polizeipräsident.

Handelsregister.
Amtsgericht Karlsruhe <Baden >

die Angaben in U keine Ge
währ .

Neueintragnngen .
Einträge vom 24. April 1939.
HRA . 1189. Walter Diez , Karls

ruhe . IPapierwarengrotzhandlung so^
wie Fabrikation von Tüten und Ben
leln , Adlerstraße 30. ] Inhaber ist
Malier Diez , Kaufmann iu Karlsruhe

H !I, '.>1. 11W1. Albert Weisicitbürfcr
.ftom . ' Wcs, . Karlsruhe , f Fortführung
der bisher von der Firma Drehsns !
& Siegel betriebenen Großhandlung in
Teppichen, Möbel , und Vorhangstosfen .
Kaiserftraße 197. 1

Kommanditgesellschast seit 1. April
1939. Persönlich baftender Gesellschafter
sind Albert Geitzendörfer . Kaufmann ,
Karlsruhe , und Friedrich genannt
Fritz Jllius . Kaufmann , Mannheim .
Drei Kommanditisten .

HRA . 1191. (kmil Lattner , Karls -
ruht . IGroßbandel mit Baninntcria -
lien , Welfeimratze 4a ] .

Jnbaber ist Emil Laltner , Kauf -
mann , Karlsruhe .

Veränderungen .
Eintrag vom 14. April 193« .

HRA . 740. Dretnutz & Tiegel , Karls¬
ruhe . ^Großhandlung in Teppichen,Möbel - und Vorhangftoffen . Kaiser -
straße 197 : das Geschäft ist auf oie
.Kommanditgesellschaft in Firma Albert
Geißendörfer Kom. -Ges. , Karlsruhe ,
übergegangen , s

Die offene Handelsgesellschaft ist auf -
gelöst . Liauidatoren sind die bisberhzeu
Gesellschafter Karl Israel Rosenthal
.ind Albert Geißendörfer . Jeder Liqui¬
dator kann allein handeln .

Eintrag vom 25. April 1939.
HRA . 61. Himmelhcber & Vier ,Karlsruhe . sEinzelhanoel - mit Textil -

waren . Kaiserstraße 181] .
Offene Handelsgesellschaft seit 1. 4.

1939. Persönlich haftende Gesellschafter
sind der bisherige Firmeninhaber Dr .
Hans S 'icr und der Kaufmann Carl
Widmann in Neurod , (Gemeinde Etzen-
>vt . Tic Prokura des Wilhelm Amann
ist bestehen geblieben .

Eintrag vom 29 . April 1939.
HRA . 308 . Baer Elend i . L. Karls¬

ruhe . I Bankgeschäft, Kaiserstraße 209J .
Tie früheren Gesellschafter Emil

Israel Baer und Luiwig Israel Elend
sind als Liquidatoren ausgeschieden.
Erwin - cheer . Kaufmann in Karls¬
ruhe , ist alleiniger Lignidalor .

(»iilierrechtsregisiereinirag .
Baiid III , Seite 891) : Baader Eduard

Bezirksleiter in Äarlsrnhe , und Gcr -
trnd , geb . Sinz . Vertrag vom 30.
März l ' !39. Gütertrennung . 28 April
1939.

Amtsgericht Karlsruhe .

der Vorarbeiten für die Volks- , Be-
rufs - und Belriebszählung nach
mittags geschlossen .

Ettlingen , den 29. Apt .l >939.
Ter Bürgermeister.

Baden -Boden .
Zwangsversteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am

Dienstag , den 1». Juli 1»ZS,
vormittags 9 Uhr,

in seinen Tiensträumen , Vineentistr . 5 ,III . Stock . Zimmer Nr. 30 das Grund
stück der Maria Emma gei . Merkel ,
Ehefrau de« Johann Fritz in Badens
Baden»Balg , itif Gemarkung Baden-
Baden -Balg .

Die Versteigerung wurde am 2S.
November 1938 im Grundbuch der ,
merkt . Die Nachweisungen über das
Grundstück samt Schätzung kann jeder
mann einsehen. Rechte, die am 28.
November 1938 noch nicht im Grund
buch eingetragen waren, ' sind spätestens
in der Versteigerung vor der Auf -
forderung zum Bieten anzumelden und
bei Widerspruch des Gläubigers glaub -
Haft zu machen : fönst werden sie im
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt. Wer ein Recht
hat . das der Versteigerung der Grund -
stücke oder des nach § 55 ZVG . mit -
haftenden Zubehörs entgegensteht , wird
aufgefordert , vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einst-
weilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .

Grundstiicksbeschriei:
Lgb.-Nr . 1437 : 22 a. 77 qm Wiese in

der Hasselmatt
Schätzung : 45» Jl -.K,.

Baden-Baden, den 15. April 1939.
Notariat Baden-Baden II
al« Vollstreckungsgericht.

Lühl.
Bekanntmachung.

Wegen Abschlußarbeiten ist die Stadl
lasse Bilbl vom 3. bis einschließlich
6. Mai 1939 geschlossen .

Ter Bürgermeister.

Ettlingen
Betanntinachung .

Das Einwohiier -Meldeamt ist in der
Zeit vom 2, bis 5. Mai 1939 wegen

Oonaneschwgen .
Lieferung und Beifuhr von Schotter

und Teersplitt.
Das Strastenbauamt Donaueschingen

vergibt im öffentlichen Wettbclverb in
Ein .' ellosen die Liefernna von 1680 cbm
Hnrtschotter , 60 cbm Kalksteinschotter,
8200 cbm Teersplitt und 260 cbm
Steinsand sowie das Beiführen von den
Neichsbahnstationen des Bauamts -
bezirkes.

Angebote , wozu die Vordrucke beim
Stratzenbanamt und bei den zuitän -
digeu Stratzenbaumeistern erhältlich
sind, sind mit der Aufschrift : .,^ chot -
ler - und Teersplittlieferung " bis späte-
ste.ns Montag , den 15. Mai 1939.
1t Uhr portofrei ' beim Bauamt einzu -
reichen.

Tonaueschingen , den 27. April 1939.
« traszenbauamt Tonaueschingen.

Strümpfe
Damen - Strümpfe künsri. WasA-
»eide , feinlädig , Namrglanz . 1 .65 1 .35
Damen - Strümpfe künstl. Wasch¬
seide , links , in modernen Farben . . . 1 . 60

Damen - Strümpfe
Hemberg Trame »Spinnfein * 1 *90

Damen - Strümpfe
»Arwa " auf Taille , der neue Begriff . 2,75

Kinder - Strümpfe und Söckchen
in reicher Auswahl 1

Handschuhe
Damen - Handschuhe
Charmeuse , mit mod . Verzierung 1 . 85 1 *35
Damen - Handschuhe
Schlupfform , Lederimitation . 1 . 95 1 . 45

Damen - Handschuhe Leder
in moderner Auslünrung 6 . 80 5 . 05 4 . 90

"
Wäsche

Damen - Garnitur
Kunstseide , modern gestrickt , Hemd
und Schlüpfer zusammen 3 . 50 2 . 90 2 . 45
Damen - Hemdhose sKnopiver
schluß , Mattlock , gute Paßform 2 . 65 1 . 60

Elegante Spitzenhemdhose
oder Charm . mit Spitze 7 . 35 4 . 90 4 . — »
Damen - Nachthemd
Chaimeuse , mit Bubikragen u. Puffarm 3 . 95

Damen - Schlafanzug
Lemberg , in modernen Streiten 11 . 90 11 45

üerpen - ^ rfzlzel
Herren - Sporthemd
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firogfaf eines badischen ^Baumeisters :

Die Schwarzwattbahn
Sine »er kühnsten und schönsten Gebirgsbahnen Deutschlands - Eine Strecke von IS Kilometern erlangt WeUberükmtbeit

Wer heute die Schwarzwaldbahn hinauffährt mit
ihren 38 Tunnels , davon der längste vor Sommerau 1700
Meter , und mit ihren prachtvollen Schleifen — es ist immer
wieder ein fesselndes Schauspiel , den Schienenstrang noch
zweimal unter oder über sich zu erblicken — denkt kaum
daran , daß dieses Werk in die Frühperiode des Bahnbaus
überhaupt fällt . Der Gedanke , eine Bahnverbindung von
Mannheim zum Bodensee und — für damalige Verhältnisse
— den kürzesten Schienenweg zwischen Adria und Nordsee
herzustellen , ist fast so alt wie das Eisenbahnwesen überhaupt .
Baden zeigte sich für die umwälzende Neuerung des Ber -
kehrswesens schon sehr früh interessiert . Die in den Jahren
1838 bis 1851 gebaute Hauptbahn Mannheim — Basel war die
erste StaatSbahn in Deutschland .

1837 wurde der Plan einer Schwarzwalöbahn , die für die
Erschließung der entlegenen Landesteile eine Lebensnotwen -
digkeit darstellte , schon in den „Seeblättern " diskutiert . Mit
der Ausführung hatte es allerdings noch gute Weile . Der
badische Staat glaubte die Finanzierung nicht übernehmen
zu können und wollte sie der privaten Initiative überlas -
sen . Es sollte eine Aktiengesellschaft gegründet werden . Die
Idee wurde leidenschaftlich aufgegriffen . Denkschriften wur -
den verfaßt , ein Eisenbahnkomitee gegründet .

Es sollte eine „Volksbahn ' werden
Und da erwiesen sich unsere alten Schwarzwälder als

alles andere denn rückständige Hinterwälder . In einem Arti -
kel des „Schwarzwälder " vom 1 . Februar 1848 heißt es :

„Die Stimme des Volkes von den Höhen des Schwarz -
Wäldes bis an die Gestade des Bodensees ruft entschieden
und laut nach dem Bau der Bodensee —Kinzigtalbahn , wenn
nicht beinahe ein Dritteil unseres Landes Verderben anheim -
fallen soll,' — es ist ber Notruf vor einer schweren Zukunft
an eine erleuchtete Regierung und an die Stände unseres
Volkes . Diese werden die tödlich bedrohte Lage eines so
bedeutenden Landesteiles wohl erkennen und keine Mittel
scheuen , das allgemeine Elend zu beschwören. Sie werden
die außerordentlichen Anstrengungen der Gemeinden und
Bürger zur Verhütung des nahenden Unglücks freundlich
begrüßen und mit aller Macht unterstützen . .

An anderer Stelle des Artikels wnrde dargelegt , „wenn
auch die letzten Teuerungsjahre schwer«, noch nicht ver -
narbte Wunden geschlagen hätten , dennoch die in ihrer Ent -
wicklung vielfach gedrückten Kräfte weise benützt und in
einer vernünftigen Einheit erhalten werden ."

Man wollte eine Gemeinschaft aus der am Bahnbau un -
mittelbar beteiligten Bevölkerung bilde « , die durch Arbeits -
leistung , Materiallieferung , Grundstücksabtretung und Geld -
gäbe die Mittel aufbringen sollte. Eine „Volksbahn " wurde
proklamiert . Daß der Gedanke sehr starken Anklang gefun -
den hat , zeigt die Tatsache , baß die Einzeichnungen der tnter -
efsierten Einwohner 15 Millionen Gulden erreichten . Der
Villinger Gemeinderat bewilligte allein den für damalige
Verhältnisse außerordentlich hohen Betrag von annähernd
800 000 Gulden .

Die Eisenbahngesellschaft kam aber infolge der Wirren
ber 48er Jahre nicht zustande . Der Staat baute schließlich
die Bahn auf Grund der Gesetze von 1858 und 1862.

Für die Linienführung wurden verschiedene Pläne er -
örtert : Entweder eine Bregtallinie von Haslach über Furt -
wangen nach Donaueschingen oder eine Schiltachlinie von
Hausach über Schiltach , Schramberg nach Villingen , oder die
Sommeraulinie , die dann auch gewählt wurde . Die Ausfüh -
rung wurde Oberbaurat Robert G e r w i g übertragen .

Gerwig . ein Pionier des Bahnbaus
Es sei an dieser Stelle des genialen Mannes gedacht, der

die größten und kühnsten Gebirgsbahnen seiner Zeit gebaut
hat . Ein altes Bild zeigt einen feinen Kopf mit hoher freier
Stirn und klaren , energischen Zügen — ein durchaus modern
anmutendes Gesicht.

Gerwig ist Karlsruher . 1820 geboren , besuchte er in sei -
ner Vaterstadt die Mittel - und Hochschule . Bei Straßenbau -
ten in verschiedenen Teilen des Landes sammelte er schon
früh reiche Erfahrungen , wie ihm überhaupt eine große Viel -
seitigkeit eigen gewesen ist. Er hat im Verlauf seines frucht¬

baren Wirkens Flüsse korrigiert , Wasserversorgungsanlagen
geschaffen, Thermalquellen gefaßt . Als 30jähriger schuf er
schon die Uhrmacherschule in Furt wangen und hat
viel für das Schwarzwälder Heimgewerbe getan .

Das Kernstück der Schivarzwaldbahn , die Strecke
G u t a ch -S o m m e r a u , hat ihm aber Weltberühmtheit ein -
getragen . Zum erstenmal wurde unternommen , 19 Kilo -
meter Talstrecke mit einem Höhenunterschied von 550 Metern
zu bewältigen . Nach einem früheren Entwurf hatte man
Kopfbahnhöfe für Triberg und Gremmelsbach vorgesehen .
Gerwig löste aber die Aufgabe in ganz anderer Weise, in -
dem er in seinem Entwurf von 1857 die Bahn in Spiralen
sich hinaufschrauben ließ . Mit sicherem Blick hat er Triberg
als die geeignetste Stelle für die zwei gewaltigen Schleifen ,
die sich in die Seitentäler von Niederwasser und Gimmels -
bach zurückwenden , herausgefunden . Als Gerwig 1872 zur
Oberleitung der Gutacher Bahn berufen wurde , hat er für
deren schwierigste Strecke dieselben Kehren angeordnet .

Die ganze Anlage ist umso bemerkenswerter , als der Tech-
nik damals nicht die Mittel der heutigen Zeit zur Verfügung
standen . Was bedeutete damals allein die Ausführung der
vielen Tunnel ! Die Sprengungen wurden fast nur mit
Schwarzpulver ins Werk gesetzt . Im Jahr 186g wurde erst-
mals das neu erfundene Dynamit verwendet . Die Arbeiter
waren großenteils Italiener .

Nach zeitweiliger Unterbrechung während des 70er Krie -
ges wurde die Bahn im Herbst 1873 dem Verkehr übergeben .
Die Jugend durfte bei der Eröffnungsfeier eine Lustfahrt
unternehmen , von der manche Leute noch heute erzählen .

In etwas über sechs Jahren war eine ber schönsten und
kühnsten deutschen Gebirgsbahnen entstanden . Was sie für
die Erschließung des Schwarzwalds und BodenfeeS bedeutete ,
läßt sich gar nicht abschätzen.

Der Erbauer war nach seiner Rückkehr in die badische
Heimat noch an den Vorarbeiten für die Höllentalbahn be -
teiligt und leistete auch sonst ber badischen Staatsbahn wert -
volle Dienste . Er starb 1885 in Karlsruhe .

Sllilde » für die Arbergen derdeiMMiWNd
Das Iugendherbergswerk ist einer der wesentlichste« Be »

staudtteile des großen nationalsozialistischen Erziehnngswer »
kes aus dem Frontabschnitt Jugend . Dieser hohe Erziehuugs -
austrag , den die nationalsozialistische Jugendbewegung mit
n«d i« diesen Bante « für die Z«kunst der Nation zu erfülle «
hat , gibt dem t

Reichswerbe - und Opsertag des Deutschen
Jngendherbergswerkes

seine» Sinn .
Am kommenden Samstag und Sonntag , den ß. und 7. März

kann und soll jeder einzelne Volksgenosse dazu beitragen , der
Jugend neue Erziehungsstätten z« schassen , die zugleich ihre
schönsten Heimstätten sind.

Maul - und Kllmenswlbe am Ende
Karlsruhe , 4 . Mai . Seit dem 25. April 1030 ist die Maul -

und Klauenseuche in einer Gemeinde neu ausgebrochen , näm -
lich in Stahringen , Landkreis Stockach .

Die Seuche ist « r l o s ch e n in folgenden acht Gemeinden
und Vororten : Landkreis Bruchsal : Goudelsheim . Stadt -
kreis Karlsruhe : Durlich -Aue . Landkreis Müllheim : Brit -
zingen , Heitersheim , Staufen , Sulzburg . Landkreis Offen -
bürg : Gengenbach . Landkreis Sinsheim : Rohrbach b . E ..

Am 2 . Mai 1939 waren 22 Gemeinden und Vorort « ver»
seucht gegen 29 Gemeinden am 25. April .

Neues Dorffivvenbuch in Baöen
Büsinge » <Amt Waldshut ) , 4. Mai . Das blutsmäßig «

Aufbauwerk , welches vom Sippenverein des Reichsnährstan -
des geleitet wird , schreitet in allen Teilen des badischen
Landes rüstig vorwärts . Baden darf auf dem Gebiet der
bluts - und sippenmäßigen Erforschung seiner Bevölkerung
als vorbildlich bezeichnet werben .

Nach den Dorfsippenbüchern von Lauf und Grafenhaufen
(bei Lahr ) ist nunmehr das Buch Ser Ahnen für die Gemeinde
Böfingen bei Waldshut erschienen. Alle dortigen Ge-
schlechter , soweit sie seit dem Beginn der Kirchenbücher, also
etwa seit dem Jahre 1615 in Büfingen gelebt haben , sind in
diesem Dorfsippenbuch verzeichnet .

Blick in ein Nachbarland :

Schweiz und deutsche Regierungserklärung
Starke Anteilnahme an der Rede des Führers - RooseveltS Botschaft für die Schweiz gegenstandslos

E .S . Basel . 4 . Mai 1939 «Eigener Bericht .)
Die Rede des Führers wurde auch in der Schweiz mit

großer Spannung erwartet . Kein ausländisches Ereignis
in den letzten Jahren hat so viele Schweizer am Rundfuuk
versammelt , wie die Reichstagssitzung am 28. April . Auch der
günstige Zeitpunkt der Uebertragung , in der Mittagspause ,
hat wesentlich dazu beigetragen , daß ein großer Zuhörerkreis
in der deutschsprachigen Schweiz auf reichsdeutfche Stationen
einschaltete . Die meisten größeren Zeitungen berichteten
ausführlicher über die deutsche Regierungserklärung als es
sonst bei den wichtigen Kundgebungen ausländischer Staats -
männer üblich ist. In den Kommentaren wurden die Bedeu -
tung , die wichtigen Ergebnisse und mutmaßlichen Auswirkuu -
gen der Rede ausgiebig erörtert . Je nach der parteipoliti -
schen Haltung der Blätter schwanken die Pressestimmen zwi-
scheu verständnisloser z. T . gehässiger Polemik (Linkspresse )
und einer sachlichen Stellungnahme , die vor allem die Besrie -
diguug über die die Eidgenossenschaft direkt berührenden
Stellen äußert . In politischen Kreisen unterstreicht man ins -
besondere die Feststellung des deutschen Staatsoberhauptes :
„. . . Denn ich habe einer ganzen Reihe von Staaten bindende
Erklärungen abgegeben . . . Ich war glücklich darüber , daß
eine Anzahl europäischer Staaten diese Erklärungen der
deutschen Reichsregierung zum Anlaß nahmen , um auch ihrer -
feits den Willen zu einer unbedingten Neutralität auszufpre -
che » und zu vertiefen . Dies gilt für Holland , Belgien , die
Schweiz , Dänemark usw ." Unter den hier genannten
nimmt die Eidgenossenschaft insofern eine Sonderstellung ein ,
als ihre dauernde , unbeschränkte Neutralität auch von Deutsch-
land und Italien anerkannt wurde , eine Neutralität , die sich

auf eine jahrhundertealte Ueberlieferung stützen kann , zum
Bestandteil des Völkerrechts geworden ist und sich damit von
ber Neutralität anderer Staaten unterscheidet . Weder der
heutige Stand der Beziehungen zwischen der Schweiz und
den Achsenmächten , noch Erklärungen und Maßnahmen
Deutschlands und Italiens berechtigen zu der Auffassung , daß
sich seit den nach der Wiederherstellung der totalen Neutrali -
tat überreichten deutschen und italienischen Noten vom 21 .
Juni 1938 hier irgend etwas geändert habe . Ohne die Schweiz
in diesem Zusammenhang ausdrücklich zu nennen , gilt des-
halb auch für sie der Hinweis des Führers , daß bei einer
ganzen Reihe der von Roofevelt angeführten Staaten das
angeregte Garantieabkommen von vornherein erledigt ist.

Roofevelts Botschaft beweist gerade am Beispiel ber
Schweiz , wie wenig Verständnis der amerikanische Präsident
für die besonderen Verhältnisse in Europa aufzubringen ver -
mag : Der eidgenössischen Neutralität widersprechen sowohl
einseitige als auch gegenseitige , auf bestimmte Länder be-
schränkte Garantieabkommen . Denn gegenüber allen Staa -
ten unb Mächtegruppen bestehen die gleichen Neutralitäts -
rechte und -Pflichten . Ein solches Abkommen setzt die Eintei -
lung der Nachbarländer in zwei Gruppen voraus , von denen
die eine , von vornherein als Angreifer verdächtigt , eine zu-
sätzliche Sicherheitsgarantie im Sinne Roofevelts leisten soll ,
während von der anderen ohne weiteres die vorbehaltlose
Respektierung der Neutralität und der Unverletzlichkeit
schweizerischen Gebietes angenommen wird . Man kann we-
dei^ der Schweiz noch Deutschland und Italien gewisse Ab -
machungen zumuten , die gerade mit dem obersten außenpoli -
tischen Grundsatz des zu schützenden Staates unvereinbar
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find . Der einzige Weg , um ein tragbares völkerrechtliches
Verhältnis zur schweizerischen Neutralität herzustellen , ist
der von Deutschland und Italien gewählte : Die ausdrückliche
Bestätigung , daß sie die dauernde Neutralität anerkennen ,
ohne aber für den Fall , daß eine dritte Macht die Neutralität
verletzt , bestimmte Verpflichtungen zu übernehmen .
Erforschung von Robstoffvorkommen

Eine im Jahre 1933 von der Zentralstelle für Arbeitsbe -
fchasfung des Eidgen . Volkswirtschaftsdepartements gebildete
Kommission zur Durchführung von Erdölforfchun -
gen legte kürzlich ein Teilergebnis ihrer Untersuchungen
vor . Ihr Arbeitsgebiet erstreckte sich vor allem auf den Jura ,
wo man im Hinblick auf bitumenimprägnierte Sandsteine in
der Molasse günstige Ergebnisse erwarten durfte . Die große
Mehrheit der beauftragten Geologen bezweifelt jedoch das
Vorkommen ausbeutbarer Mengen Erdöl , die Bohrungen
wirtschaftlich rechtfertigen würden . Eindeutig positive An-
zeichen explorationsfähiger Lager fehlen . Etwas günstiger
« erden die Verhältnisse für das Auffinden von Gas und
Thermalwasser beurteilt . Falls weitere Untersuchungen der
Privatinitiative überlassen werden , wird ausdrücklich auf das
große Risiko aufmerksam gemacht. Dessenungeachtet bewilligte
der Regierungsrat des Kantons Basel -Land die Konzessions -
erteilung an einen Basier Ingenieur , der Ende März mit
Gondierbohrungen nach Erdöl , Kohle und Kali be-
gann . Geologische Gutachten beurteilen die Aussichten der
im basellandschaftlichen Gebiete durchgeführten , bis in eine
Tiefe von 400—SM Meter reichenden Bohrungen sehr pessi-
mistisch , während Rutengänger mit einem Erfolg rechnen.

Im Lötfchental (Rothenberg und Gampel ) sollen die
alten Bleibergwerke wieder aufleben , die in den Wer
Jahren des vorigen Jahrhunderts unter reichsdeutscher Lei-
tung (Bergwerksgesellschaft „Helvetia " ) eingerichtet , aber be-
reits 1906 wieder eingestellt wurden . Die Zufuhr an Erz
war derart ungenügend , daß sich das Unternehmen nicht
lohnte . Mit neuen Maschinen , neuzeitlicher Arbeitstechnik ,
rationellen Verarbeitungsmethoden und im Hinblick auf den
großen Bleibedarf erwartet man jetzt einen dauerhafteren
Erfolg .
Beratungsstelle für .Schwyzertütsch'

Seit einem Jahr besteht ein Verein „Schwyzertütsch , Bund
zur Pflege der schweizerdeutschen Dialekte " . Er sieht seine
wichtigste Aufgabe darin , die mundartliche Muttersprache
rein zu erhalten , unter Ablehnung aller Bestrebungen , eine
Einheitsmundart und eine darauf aufgebaute Schriftsprache
zu schaffen . Andererseits sollen die Lokalmundarten von allen
hochdeutschen Worten und Wendungen „gereinigt " und vor
jeder „Entartung und Verflachung " bewahrt werden . In
einem Aufruf erklärte der Bund ausdrücklich : „Ber der Ver -
folgung unseres Ziels liegt uns jede engstirnig -nationaliM
fche Haltung fern , insbesondere auch die Absicht , die hochdeut¬
sche Schriftsprache hintanzusetzen . Sind wir doch überzeugt ,
daß die deutsche Schweiz einer Schrift -, Verkehrs - und Litera -
tursprache , die sie an ein größeres Kulturgebiet anschließt , so
wenig entbehren kann , wie die anderssprachigen Teile un -
seres Vaterlandes ." Unter der Leitung von Universitätspro -
fessor Dr . Dieth , Zürich , wurde eine „Auskuufts - und Be -
ratungsstelle für Sprachfragen " eingerichtet , die soeben ihre
Aufgaben und Ziele in einem Rundschreiben bekannt gab.
Sie stellt ihre Mitarbeit zur Verfügung : den Verlegern und
Schriftleitern bei der Herausgabe von Büchern in Dialekt -
spräche, den Redakteuren bei der Prüfung von Manuskripten
in einer der vielen Lokalmundarten , bei ber Textgestaltung
der Anzeigen , die wohl verkaufspsychologisch wirksam sein
mögen , aber das „Schwyzertütsch " oft mangelhaft wiederge -
ben , den Rednern in Versammlungen , den Radiosprechern ,
den Vereinsbühnen usw ., soweit sie den alemannischen Dia -
lekt verwenden . Die Beratungsstelle gibt ferner bei Namen -
gebung , Aufschriften , Veranstaltung von Wettbewerben usw.
Auskunft , gestützt auf das „Schweizerische Idiotikon "

, das be -
kannte Wörterbuch der schweizerischen Dialekte , und die Mit -
arbeit namhafter Sprachforscher .

Generaloberst Milch in Kerrenwies
Baden -Baden , 4 . Mai . Auf Einladung der Bad . Landes -

sorstverwaltnng weilte in den letzten Tagen Generaloberst
und Generalinspekteur der Luftwaffe , Milch , mit zwei Her -
ren des Luftfahrtministeriums als Jagdgast in Herrenwies
t . Schw. zur Auerhahnjagd .

Nachrichten aus dem ganzen Lande
Aus Nordbaden

Opfer des Verkehrs
Heidelberg , 4. Mai . Im Stadtteil Rohrbach fuhr in der

Nacht auf Dienstag ein Schriesheimer Motorradler «inen
Radfahrer von hinten an und erlitt einen schweren Schädel -
bruch. Der Radier kam mit leichten Prellungen davon .

Heidelberger Brief
d . Heidelberg , 4 . Mai . In der Aula der Neuen Universi -

tät sprach Gaustihrerin Ursel Meyer zum Gottesberge zu
1200 Mädelführerinnen . Sie wies besonders auf die Wich -
tigkeit des BDM - Werkes „Glaube und Schönheit " hin , auf
die Notwendigkeit , in diesem Werke die wesentlichen Men -
schen zu erfassen. Dr . Margarete Klein , die Leiterin der
Reichsjugendsühr «rinnen -Schule Boyben , die dem Stab der
Reichsjugendführung als Obergausührerin angehört , sprach
in einer Feierstunde anläßlich des zehnjährigen Bestehens
des Heidelberger BDM .

Der Sporttag der SA -Standarte 110 mit Handballspiel ,
Radfahrstreif « , Mannschaftsorientierungslauf , 400 -Meter -Hin -
dernislanf , Mannschasts - Fünfkampf , Hirrdernisstaffel , zeigte
das hohe Können und die Einsatzbereitschaft der Heidelberger
SA auf .

♦
Bruchsal : Seltenes Familienfest . Am 1. Mai

konnten die Gastwirtseheleute Philipp Klumpp ihre silberne
Hochzeit feiern . Am selben Tage waren es auch 25 Jahr «,
seit dem si« das Gasthaus „Zur Rose" übernommen haben .
Das Ehepaar feierte am 1. Mai aber auch den Geburtstag ,
der Mann den 00., d !e Frau den 50.

Pforzheim : Schwerer Sturz vom Kettenkarus -
sell . Ein 15jähriges Mädchen aus Bückenberg stürzte am
Sonntag nachmittag auf dem Meßplatz von einem Ketten -
karussell. Es erlitt dabei einen Oberschenkelbruch , der seine
Ueberführung in das Städt . Krankenhaus notwendig machte.

Mittelbadische Rundschau
Alter lOScr-Offizier 80 Jahre alt

Baden -Baden , 4. Mai . Generalleutnant a. D . von
Wolfs in Baden -Baden , Werderstraße 12, im Ruhestand le-
Send, vollendet « am 8. Mai sein 80. Lebensjahr . Am 20.
April 1910 trat er als Oberstleutnant zum Stab « des 1. Ba -
bischen Leib -Grenadier -Regiments Nr . 109 über . Nach fast
dreijähriger Tätigkeit in dieser Stellung führte ihn seine
Laufbahn als Oberst in das 3. Oberschlesische Jnfant «rie -Re -
giment Nr . 02 nach Cosel, mit dem er im August 1S14 auch
in den Weltkrieg zog. Noch in demselben Jahre erhi « lt «r das
Kommando d« r 78. Infanterie -Brigade , das er 1915 mit dem
der 28. Reserve -Jnfanterte -Brigade vertauscht «, die er dann
bis 1918 führte . In den letzten Monaten des Weltkrieges
war der verdienstvolle General Kommandant der Festung
Antwerpen . O .B .

Diamantene Hochzeit in Lahr
Lahr , 4. Mai . Am Mittwoch konnten die Eheleute Theo -

dor W a n g n e r , Schneidermeister , und Frau Maria geb.

Jlg , das seltene Fest der diamantenen Hochzeit begehen . Der
Ehegatt « ist am 22. August 18S1 in Schiltach geboren , steht
also im 88. Lebensjahr , während feine Gattin am 7. Septem ,
ber 1855 in Nordrach das Licht der Welt erblickte und somit
in Bäld « ihr 84. Lebensjahr vollend« t.

4«
Rastatt : Kindsleiche geländ « t . Am Dienstag

wurde von Paddtern die Leiche eines neugeborenen Kindes
in der Murg treibend gelandet . Ermittlungen waren bis
jetzt ergebnislos .

Zell a . H . : Jäher Tod . Der 78jährige Karl Lang
wurde in der Stadtpfarrkirche währ « nd der Frühmesse vom
Herzschlag betroffen , der den sofortigen Tod zur Folge hatte .

SMiiten und SoMein
Naturschutzgebiet Babberg im Kaiserstuhl

ehr . Freibarg , 4. Mai . lEigener Bericht . ) Das Natur »
fchutzgebiet B a d b e r g im Kaiserstuhl wird nunmehr an »
tragsg «mäb eingetragen . Di « erforderlichen Schutzbestimmun -
g«n sind bereits durch den zuständigen Landrat erlassen wor -
den . Das Naturschutzgebiet umfaßt den ganzen mit sommer -
dürrer Steppenheide überzogenen Kalkpfropf inmitten des
Kaiserstuhlgebirges , der aus tertiärem Kalk durch den Vui -
kanismus marmorisiert wurde . Namentlich der Südhang
weist zahlreiche mediterrane und pontisch« Arten sowohl in
der Fauna , besonders der Jnsekt «nsauna , als auch in der
Flora auf .

Die südliche höchste Erhebung des Tuniberges über
Munzingen mit der Ehrentrudiskapell « soll später ebenso un -
ter Landschaftsschutz gestellt werden .

Jahrestagung der Deutschen Bergwacht
Neustadt , 4 . Mai . Am 6 . und 7 . Mai findet in Neustadt

i. Schw . die jährliche große Hauptversammlung ber Deutschen
Bergwacht , Abteilung Schwarzwald statt . Aus dem ganzen
Lande , von Nord und Süd , werden die Männer vom grünen
Kreuze in dem schönen Schwarzwaldstädtchen zusammenströ -
men und eine neue Note ins Straßenbild bringen . Die Ta¬
gung verspricht einen sehr interessanten und anregenden
Verlaus und wird neue Blickpunkte für die ideale , gemein -
nützige Weiterarbeit eröffnen , zum Wohle der Allgemeinheit ,ber Pflege und eigenwüchsigen Erhaltung unserer schönen
Heimat , der die ganze Liebe dieser idealgesinnten Männer
gilt . F .J .G.

Schwerer Unfall beim Spielen mit Munition
( I ) Kirche«, 4. Mai . Der 11 Jahre alte Sohn des Land -

wirts Wilhelm Schmidt spielte ohne Wissen der Eltern mit
Kleinkalibermunition . Er entfernte die Kugel von der Hülse
und schlug mit einem Hammer auf die Hülse , wobei sich das
Pulver entzündete . Der Knabe erlitt im Gesicht schwer « Ver -
letzungen , die s« in« sofortige Ueberführung in die Klinik
nach Freiburg notwewdig machten. Ein Auge war jedoch nicht
mehr zu retten .

$
Böhringen (SeekreiS ) : Tod beim Spiel . Der 13

Jahre alte Junge des Landwirts Fischer fiel am Sonntag
beim Versteckspielen vom Heuboden und erlitt tödliche Ver -
letzung«».

Die badischen Reichssieger im NBWK
Karlsruhe , 4 . Mai . Nachstehend geben wir ein« Aufstel¬

lung der insgesamt 55 Reichssieger im Reichsberufswett -
kampf 1939, die d«r Gau Baden stellten könnt« :

Nahrung und Genuß : Willi Rehfuß , Emmendingen ,
Konditor .

Textil : Ernst Sw « tik, Mannheim , Juteweber ? Wilhelm
Fippel , Mannheim , Geiler ? Heinz Wagner , Schopfheim ,
Musterzeichner ? Willi Echle, Lörrach -Tumringen , Seidenweber .

Bekleidung — L « der : Karl Beckenbach , Ladeuburg ,
Schneider ? Erika Hauser , Karlsruhe , Putzmacherin .

Bau : Eduard Janatsch , Radolfzell , Zimmerer .
Eisen und Metall : Karl Schneider , Heidelberg .

Bandagist .

Ehrungen für Frau Bertha Benz
Glückwunschschreibendes Führers - Ganz Deutschland nahm an dem Festlag teil

Ladenburg , 4. Mai .
Noch vor wenigen Tagen hatt « man angesichts der Grippe -

« rkrankung unserer Geburtstagsjubilarin Bedenken gehegt,ob man ihr die geplanten Ehrung «« und Festlichkeiten werde
zumuten dürfen . Der 3 . Mai aber fand die 90jährige wohl -
auf . Ihre erste und größte Freude sollte das

Glückwunschschreiben des Führers
sein , das sie öeu Pressevertretern leuchtenden Auges zu lesen
gab . Es lautet : >

Sehr geehrte Frau Benz ! Zu der Vollendung Ihres
90. Lebensjahres spreche ich Ihnen meine herzlichsten
Glückwünsche aus . Ich hoffe und wünsche, daß Ihnen auch
weiterhin Gesundheit und Wohlergehen , sowie ein geseg-
neter Lebensabend beschieden sein mögen . Mit deutschem
Gruß gez . : Aböls Hitler !
Eine Fülle von Blumenspenden wurde in das GeburtZ -

tagShaus gebracht . Sie verwandelte den Empfangsraum , in
dem die Büste des großen deutschen Automobilpioniers steht,in einen Garten . Alle Ehrungen , die der ehrwürdigen Grei -
sin zuteil wurden , begleitete sie mit ben Worten : ,^ ch nehme
alles an im Gedenken an meinen Mann "

. Ihre Bescheiden-
heit wollte vergessen machen, daß sie als der gute Stern des
Erfinders diesem Befähigung und Antrieb in all seinem
Streben und seinen Erfolgen gewesen ist.

Natürlich nahmen ganz Ladenburg und darüber hinaus
ganz Deutschland an dem Festtage Anteil . Laden bürg
hatte prächtigen Fahnen - und Girlandenschmuck angelegt . Die
Schuljugend sang vor dem Sause Venz ihre Lieder , die Werk -
kapelle der Daimler - Benz - Werke konzertierte wäh -
renb der ganzen Veranstaltung . Eine vom Büraermeister ge-
führte Abordnung der Stadtverwaltung des 2^00iährigen La-
denburg war zur Gratulation erschienen , ebenso die Vertreter
der Wehrmacht . Unter den Gratulanten befanden sich fer -
ner die Feuerwehr und der H e i m a t b u u b , der Frau

Berta Benz die Urkunde als Ehrenmitglied überreichte . Die
Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen ließen gleich -
falls ihre Glückwünsche darbringen . Selbstverständlich gehör -
ten auch die Daimler -Benz -Werke zu ben Gratulanten . Ganz
unerwartet erschienen Reichspostminister Dr . Ohnesorg «
und der badische Minister des Innern P f l a n m e r , um die
Jubilarin zu beglückwünschen. Frau Berta Benz dankte in
bewegten Worten , die immer wieder erkennen ließen , daß
alle dies« Ehrungen doch dem verewigten Ersinder zukämen .

Umgeben von ihren Töchtern und Söhnen sah Frau Benz
dann , mit dem Reichsminister Dr . Ohnesorge am offenen
Fenster stehend, unter den Klängen der Daimler -Benz -Werk -
Kapelle di« 20 Wagen des historischen Zuges vorüberfahren ,
angefangen vom Benz -Dreirad aus dem Jahr « 1885 bis zum
modernsten Rennwagen , darunter der Mercedes - Benz -Rekorv -
wagen als schnellster Straßenrennwagen der Welt mit 437,2
Kilometer Höchstgeschwindigkeit. Die historischen Fahrzeuge
waren mit Lenkern und Fahrgästen im Kleide ihrer Zeit
besetzt.

Generaldirektor Dr . Kissel von den Daimler -Benz -Werken
überreichte der Jubilarin ein Kleinmoüell des ersten Benz -
Autos . Die Daimler -Benz -Werke , so führte er aus , hätten daS
Erbe von Carl Benz würdig verteidigt und ihm die Welt -
geltung gesichert.

Gegen Abend wurde am Grabe des Erfinders ein Kranz
niedergelegt , worauf di« Gliederungen der Partei sich zu einem
Fackelzug durch die St 'adt und an der Villa Benz vorbei
formierten .

Am Schluss« . doch nicht zuletzt . soll«n die Worte stehen,
die die Jubilarin den Vertretern der Presse sagte : . .Ich habe
heute so Vielen zu danken sagen Sie es nur Allen . Wenn ich
Zurückdenke — noch vor 10 Jahren , konnte man nicht einen
Siegeszug des Motors wie der Technik überhaupt erboffen
wie ihn die letzten Jahre gebracht haben , feitdem der Führer
unserer Technik sein Interesse zugewendet hat !"

Chemie : Wilhelm Haberer , Rheinselden . Laborant ?
Jürgen Meyer , Freiburg , Faserherstellg . ,' Marlis Hasen -
brink , Mannheim , Fachschaft Fette .

Steine und Erden : Erich Schreiber , Eggenstein , Be -
tonwerker ? Wilhelm Lehmann , Hornberg , Modelleur .

Handel : Karl Bähr , Oberkirch , Schüler, ' Else Schroff ,
Konstanz , Kontorgehilfin ? Rudolf Motzigemba , Mannh « im,
Kaufmann .

Gesundheit : Heinrich Web«r , Freiburg , Kranken -
pfl«g«r .

S tud en t « n grup p e Heidelberg : Ilse Wünsche,
Heidelberg , Mannschaftssührerin ? Mathilde Neurohr , Heidel¬
berg ; Hilde Schäufsel , Heidelberg ? Siesel Zimmer , Hervel -
berg ? Ilse Calmbach , Karlsruhe ? Gertrud Mayer , Heidel¬
berg ? Grete Weihrauch , Heidelberg ? Martha Bester , Herdel -
berg ? Anna Rösch , Heidelberg ? Ruth Händel , Karlsruh « ?
Hilde Schneehagen , Heidelberg ? Elisabeth Nolte , Heidelberg ?
Henni Warth , Heidelberg ? Elisabeth Reebstein Karlsruhe ?
Gertrud Brinkmann , Heidelberg ? Elsbeth Roth , Mannheim ?
Erika Reißenweber , Heidelberg .

Von vorstehend aufgeführten Reichsfiegern wurden nach-
stehende sieben dem Führer vorgestellt : Erika Hauser ,
Eduard Janatsch , Marlis Haseirbrink , Ilse Wünsche, Erich
Schreiber , Else Schroff , Rud . Motzigemba .

Wie wird dasr VSFoHer ? |
Stark bewö kt - Niederschläge

Die Störung , die von Oberitalien her in der vergangenen
Nacht unser Gebiet erreicht hat , gibt weiter zu anhaltenden
Regensällen Anlaß . Sie wandert langsam nach Polen ab und
auf ihrer Rückseite setzt über Frankreich und Süddeutschland
Druckanstieg ein , der mit leichter Abkühlung auch langsam «
Wetterbesserung bring «n wird .

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag abend :
Weiterhin stark bewölkt bei nachlassender Niederschlags -

neigiung. Temperaturen leicht zurückgehend. Winde aus
Nordwest , später Nordost .

Für Freitag : Wechselnd bewölkt , zeitweise auch aufhei -
ternd . Temperaturen leicht ansteigend .

Rheinwasserstäud «
Walbshut 248 + 2
Rheinselden 240 —

Breisach 233 —

Kehl 283 — 7
Karlsruhe - Maxau 420 —15
Mannheim 353 —10
Canb 258 - 2
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Vorsicht und nochmulS Borsicht ! — Nur so können die DWM -Koloss
umgelegt werde «

Der Maschinenkörper von S1 Tonnen verläßt de « Werlshof
Werlfolo DWM .

immer führend
Munition • Munitionsmaschinen • Verpackungsmaschinen • Apparate für die Wärmewirtschaft • Federungskörper
Kompensaioren • Metallschläuche • Press- u. Ziehteile • Leichtstahlflaschen • Spinntöpfe u . Spulen • Alum . -Dosen
und -Flaschen • Industrieöfen • Kurbel -, Kniehebel -, Exzenter - u . hydraulische Pressen • Pumpen u . Akkumulatoren

DEUTSCHE WAFFEN - UND MUNITIONSFABRIKEN A . - G.
Werk Karlsruhe i. B.

DWM
.

- Kolosse auf Reisen
06 KU Zeiten der großen deutschen Jndustri « messe oder

sonst , wenn so ein „ gutes Stück " gerade fertig wird , immer
dann hebt ein eigenes großes „Unternehmen " an , Siefen
Koloß , wie ihn die mechanischen Pressen und Ziehmaschinen
der DWM . darstellen , seinem Bestimmungsort zuzuführen
Ganz nackt gesehen , nämlich dies im wahrsten Sinne des
Wortes , darf der Rahmenbau des überdimensionalen „Werk -
stückes" höchstens 91 Tonnen = 910 000 Kg . wiegen . Senn
„nur soviel " hält an Druck der Oberbau des Schienen -
weges der Deutschen Reichsbahn aus . Phantastisch — Wir
werden aber noch weit mehr staunen !

Zu was braucht man überhaupt solche Kolosse ? Grund -
sätzlich zur Verarbeitung von Metall , Ausgaugsstoff ist das
Rohmaterial , das entweder im Kalt - oder Warmpreßverfahren
— je wie das einzelne Werk die Maschine in seinen Arbeits -
prozeß eingeschaltet hat — verformt wird . Komplett wiegt
ber Eisenriese Gehe Bild ) 135 Tonnen 1350 000 Kg .

Um überhaupt transportfähig zu werden , muß er so
demontiert werden , daß allerhöchst 91 Tonnen Frachtgewicht
das Hauptstück , also den Rahmen , belüften , der Rest wird ans
Beiwagen mitgeführt , da wegen solch einem Transport so -
wieso ein Sonder - und zugleich Spezialzug gefahren werden
muß .

Schon allein die Lokalverfrachtung vom Werk zum Güter -
lahnhof ist eine Aufgabe für sich. Der in Berlin stationierte
Straßenfahrzug der Reichsbahn hat pünktlichst
zur Stelle zu sein . Auf ihn wird der Rahmenblock mittels
eigener Hebekrane und Flaschenzüge aufgeladen , eine äußerst
schwierige Arbeit , weil sie — wegen der hohen Kosten des
Straßenfahrzuges — stündlich gebunden ist . Und schon haben
sich die Stadtverwaltung , das Wasser - und Straßenbauamt
wie die Polizei eingeschaltet , um die Uebersührung zum Ber -
ladebahnhof mit Argusaugen zu überwachen , die Stadt , um
Beschädigungen von Straßenbahngeleisen und Weichen zu ver -
hindern , die Wasser - und Straßenbaudirektion , um die „ gute
Straßendecke " zu erhalten und keine Rohrbrüche noch Kanal -
teckelbeschädigungen ausbessern zu müssen und letztendlich die
Polizei , um Verkehrsstörungen zu verhindern . Deshalb wer -
den im allgemeinen dies« Transporte nachts gefahren , da istdie Straßendecke hart und der Verkehr am wenigsten behin -
dert . Vorweg Schutzleute zu Rad , sie sichern eine reibungs -
lose und glatte Anfahrt . Meist muß das Straßenfahrzeug
der Reichsbahn sogar von 6 auf 8 Achsen erweitert werden ,« m eine gute Gewichts - und somit Druckverteilung zu haben ,
erst dann ift ein gefahrloser Transport ermöglicht .

Jedes Rad des Straßenfahrzeuges der Reichsbahn ist
einzeln abgefedert , einzeln steuerbar und einzeln an die Luft -
druckbremse angeschlossen ? die dreiachsige Zugmaschine ist mit
einem lOOpserdigen Kälblemotor ausgestattet .

In der Zwischenzeit mußte aber einmal einer der beiden
Verlad e kra n e der Reichsbahn iebenfalls ein eigener
Zug ) — der « ine ist in Westfalen , der andere in Oberschlesien
stationiert — rechtzeitig eingetroffen sein und dazu der zum
Verfrachten benötigte Tiefladewagen <88c - Wagen > ganz be-
sonderen Ausmaßes bereitstehen . Diese Tiefladewagen , welche
bislang Eigentum von sie benötigten Industrien sind , heute
hat die Reichsbahn eigene solche Transportmittel , laufen ans
Rädern , über dem eigenen Achspunkt drehbar , so daß der
Tonnenriese absolut ruhig und unbewegt später durch die
Landschaft fährt .

Der vom Reichsbahnzentralamt Berlin bereitgestellt « Ver -
ladekranen — sein Marimalbelastnngsgewicht ist 100 Tonnen
— iSchwebekranen ) hebt nun die Presse auf den Tieflader ,
der trotz seiner angemessenen Ausmaße eine „Ausladung " des
Werkstückes nicht verhindern kann . Solche Schwerstücke haben
nämlich meist zu ihrem enormen Gewicht die Eigenschaft der
Lademaßnberschreitung . Dies einerseits und die Wegtrans -
portvorschristen andererseits bedingen den Sonderzug .

Bis dahin wissen der Absender lWerk ) und die Reichsbahn
selbst nicht endgültig , was im ganzen gesehen der Rahmenblock
iviegt . Di « nächste zuständige Wiegestelle ist für Südwest -
deutfchland in Mannheim - Rheinau , dort kann der Koloß erit
tarifiert werden . Stellt sich dann heraus , daß er Uebergewicht
hat , so muß er solange absrisiert werdem bis er dem höchst-
zulässigen Gewicht von 91 Tonnen entspricht . Ob das Stand -
geld und sonstige Unkosten verursacht , ist gleichgültig , der
übernommenen Verpflichtung muß genügt werden .

Nach all diesem vielen Hin und Her kann erst die eigent -
liche Reise beginnen . Für sie sind die zu besahrende Strecke
wie die Fahrzeiten genau aufgegeben . Das überstehende Gut
darf nur auf freie Strecken , also ohne Gegenzug geleitet wer -
den , da durch das Ueberstehen in Kurven , die Räder des Wa ^
gens drehen sich ja in der « igeuen Achse, sonst der Gegenzua
beschädigt werden könnte . Ebenso ist das Befahren einer
Strecke verboten , in der Tunnels mit Kurven liegen , da «ine
Verfperruug und somit unausbleibliche Verkehrsbehinderung
die Folge wäre . Trotz allem aber dauert ein solcher Sonder -
transport z . B . von Karlsruhe nach Leipzig — der Zug wird
hierfür über Bebra — Eichsfeld — Nordhaus «n geleitet —
» ich* länger als dr « i Tage .

In der Montagehalle

Dort angekommen geht nun dasselbe Schauspiel von
Neuem an . Der Reichsbahn - Schwebekranzug muß bereitstehen ,
das Straßenfahrzeug der Reichsbahn vorgefahren sein , der
sogenannte Culemeyer - Wageu , «in keine Schienenwege be-
nützendes Transportmittel , um ja keine unnützen , teuren Zeit -
verluste zu erleiden . Schließlich beginnen die Aufstelluugs -
arbeiten . Ter Reichsbahn - Schwebekranzug besteht aus dem
eigentlichen Kran , einem GegengewichtSwagen und zwei
Tchutzroagen . auf die der 18 Meter lange Kransausleger wäh -
rend der Fahrt in einem Drehlager gebettet wird , ein Wohn¬
wagen für den Kranführer ist dem Zug beigegeben .

Eine Maschine — «in wertvolles Werkstück — so wird es
verfrachtet —, feinen Zweck rasch im Produktionsprozeß des
großen Vaterlandes zu erfüllen . „DWM . - Kolosse aus Reisen "
— im wahrsten Sinne des Wortes unter Beihilfe deutscher
Gründlichkeit und deutschen Erfindungsgeistes — ver - oder
entladen in 40 Minuten — kein Wunder der Technik — aber

rauhe Wirklichkeit ! C .L .A .



Geschäftsfreunde der D . W . M.

MENZINGER - EENDEL w
Transportgesellschaft m . b . H .

Kohlen • Koks • Briketts • Holx
Karlsruhe - Rheinhafen Tel . 5883 , 4667 , 4668

MontangeseUsdiaftSaarm .b . H.
Verkaufsstelle Karlsruhe
Eisen - und Eisenwaren - Großhandlung

Lieferung alles einschlägigen Materials

Büro : Kronenstraße 24 Lager » Rheinhafen , Hochbahnstraße 1

Fernsprecher 5700 - 5702 Drahtwort . SAARMONTAN

V. B. Z.
Vereinigte Blei - und Zinnwerke G . m . b . H . , Köln

Werke in Mannheim , Stolberg und Hamborn

Bleirohr . Walzblei • Profilblei • Bleitraps - Bleiringe
Weichblei - , Hartblei - und Kompositionsdraht

Walzzinn • Zinnrohr » Lötzinn mit und ohne Einlage

Bleiwerk Gustav Röhr, Uerdingen a. Rh.
GegrBndet 1872 — Telefon Sammelnummer 40241

empfiehlt sidi für Lieferung von

Blei- u . Zinnfabrikaten aller Art, Drähte, Bleche ,
Rohre, Profile , Ringe , Dichtungen etc . etc .
(gepreßt , gewalzt , geprägt , gestanzt , gegossen , gedrückt , gedreht uaw .)

Ausbietungen und ausgebleite Apparate für chemische Zwecke etc.

Gottfried Hagen
Aktiengesellschaft

Gegründet 1827

KÖLN - KALK
Blei - , Akkumulatoren - und Gummiwerke

Halbzeug aller Art, weich u. hart - Bleirohr , Walzblei , Draht .
Apparate , homogene Verbleiung .
Akkumulatoren für stationäre und transportable Zwecke .

Stahiakkumulatoren .

Gaststätte

r
gegenüber der Deutschen

Waffen - u . Munitionsfabrik

Besitzer : Heinrich Heldmaier

Pleiner & May M
Karlsruhe

Telefon 494 und 495 Gartenstraße 9

♦
Großhandlung in sanitären Einrichtungen

Installations - Artikel für Industrie
und Handwerk .GeDr . Heyne 6 m u . h Offenhacli am.

Metallschrauben -Fabrik



^ Kiedrich Tbren / Karlsruhe
(vormals Adolf Pfeifer )

VaugefchSft , Gofienttv. sc !. Telefon 323
Ausführung von Bau¬
arbeiten aller Art !

STAHL- U . METALLAGER BUHLER
INH . MAX BÜHLER

PFORZHEIM - RUF 5511

EDEL « , WERKZEUG « , BAUSTÄHLE
SCHWEISSTÄHLE - LOHNHÄRTEREI

MESSING - TOMBAK - NEUSILBER
LEGIERSTOFFE - ELEKTRODEN

SCHWEISSDRÄHTE

LINDGENS & SOHNE , koln Mülheim
Fobriken chemischer Blei - und Zinkprodukte - Bleiwalzwerk - Bleirohrfabrik

Press * und Walzwerk : Farbenfabriken :
Bleidraht - Bleirohr Bleimennige - Bleiglätte
Walzblei - Lötzinn Bleiweiß - Salpeters . Blei
Kolophonium - Lötzinn Zinkweiß

Melallhalbzeug u Patronenm aterial ,
Heiallplaftierung u Eleklroschwe/ßerei ,
Dreh Press -,Stanz - u Ziehteile . EU

i* q

• i

Metall -
.Walz - u . Pia tti erwerke

tf)indrid« iAuffermannI :6,
Wuppertal - Oberbarrnen

Ado » Pfeiffer
Werkzeuge » Werkzeugmaschinen

Karlsruhe
Karl - Friedrichstraße 19

Fernspr . 4018 4019

Großes Lager

Auslieferungs - Lager der

Reishauer -Werkzeugfabrik
G . m . b . H .

Rastatt

Vuchleiibev & Gros
MALER GESCHÄFT

Karlsruhe
Friedenstraße 5

Telefon 6638

weslf
. Kupfer - und Messingwerhe
Act .-Ges . , vorm . Casp . Noell , Lüdenscheid
= == == ■ ■ ■ > :

Fernsprecher : Sammelnummer 2841 • Telegramm - Anschrift : Kupfermessing

ffileche , Ständer , Scheiben , u.
== == = aus 1Hessing , com buk , Kupfer , 3>hosphorbronze , 3teinaluininium und Jlluminium -Xegierungen - --------------

T ochtergesellschaften :

Ch . A . Fissmer G . m . b . H . in Hohen ' imburg i . W. } Fabrikation von Feindrähten aus Kupfer , Messing ,
Märkische Drahlwerke G . m. b . H . in Oberrahmede i . W . 1 Bronze , Alurrvnium, Nickel und Eisen
Wilh . Geiger G . m . b. H . in Lüdenscheid i . W . , Metallwarenfabrik



PRESTO - STAHL

OTTO MANSFELD & CO. • BERLIN NW 40

Größte Spezialfabrik des Kontinents für die Hersteilung von Revolverdrehbänken und Automaten

PRESTO V 205
HOCH VANADIN LEGIERT

PRESTO V 210
HOCH KOBALT LEGIERT

Wir lieferten bisher :
24000 Revolverdrehbänke

9000 ein- und mehrspindlige Automaten
25000 selbstöffnende Gewindeschneideköpfe

PITTLER WERKZEUGMASCHINENFABRIK
AKTIENGESELLSCHAFT • LEIPZIG - WAHREN
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Ougendschufygeseü und Gartenbau
Das am 30. April 1938 erlassene Gesetz über Kinderorbeii und Uber die

ArbeitS ?-eit der Jugendlichen ( Jugendschutzgesetzi Hai zu Mitzversiitndnissen
« nlab gegeben, vor allem in den Gartenbaubetrieben . Im § 2 bei er¬
wähnten Gesetzes ist infolge der Eigenart der Arbeitsbedingungen die
Hauswirtschaft , die Landwirtschaft «einschl . des Gartenbaues , des Wein -
baues , der Imkerei der Forstwirtschaft , der Jagden und der Tierzucht ) ,
die Fischerei, die See - und Binnenschiffahrt , die Flößerei , die Luftfahrt ,
ausgenommen die dazugehörigen Land - und Bodenbetriebe , einer beson-
deren gesetzlichen Regelung » orbehalten . Diese lallen daher nicht unter
das Iugendschutzgesetz. Der 8 l? dieses Jugendschutzgeseves verlangt , daß
Zugendlichen an Sonnabenden und Tagen vor dem Weihnacht», und Neu -
»ahrSfeft um 14 Uhr freigegeben wird . »

Aufgrund des § 17 Absatz 2 aber können Gärtnereibctriebe neben der -
schiedenen anderen Wirtschaftszweigen , diesen freien Nachmittag an einem
cnderen Wochentag geben . Daraus «st nun in vielen Betrieben geschlossen
worden , datz alle Gärtnereien trotz des 8 2 des JugendschutzgesetzeS unter
dieses Gesetz fallen . Das ist aber nicht der Fall . Es muß nur zwischen
Gartenbaubetrieben , die zur Landwirtschaft zählen , einerseits und gewerb¬
lichen Gärtnereien andererseits unterschieden werden , die sich ganz oder in
der Hauptsache auf die Verarbeitung und Veriiutzerung von Erzeugnissen
ds Gartenbaues beschränken.

In welchem Umfang gehört Nun der Gartenbau nicht zur Landwirtschaft ?
Hiese Frage ist durch einen Erlatz aller beteiligten Reichsministerlen vom
IS . 5. 1933 ( RArbBL . 1933 I 151) geklärt worden . Danach gehören zur
Landwirtschaft die Gartenbaubetriebe , die sich ausschließlich oder ilberwie -
jend mit der Hervorbringung organischer Naturprodukte durch Bodenbe -
wirtschaftung mit naturgebundenen Mitteln befassen.

Hierzu rechnet auch die Gewinnung von hochwertigen pflanzlichen Boden -
«t ?eugnissen z. B . von Gemüse , Obst, Schnittblumen . Topfpflanzen und

8ierbäumen
, Obst- und Ziersträucher . Rosen . Nadelbäumen und anderen

ehölzen, Stauden , Blumen - und Gemüsesamen .
Dagegen sind dem Gartenbau und damit der Landwirtschaft nicht zuzu -

Wertpapier - und
BERLIN: Aktien meist nachgebend , Renten ruhig

Berlin , 8. Mai . (Funkspruch . ) Di « Verfassung der Aktienmärkte entsprach
«twa der des Bortages . Wieder waren es nur kleine Beträge , die von der
Bankenkundschafi gekauft oder verlauft wurden , so datz der Berufshandel
keine eigene Initiative zu entfalten vermochte. Unter diesen Umständen
konnten schon Ordres von wenigen tausend Marl bei der Kursbildung aus -
schlaggebend sein . Im allgemeinen lagen die Anfangsnotierungen eher unter
den gestrigen Echlutzkursen.

Bon den variabel gehandelten Renten zogen ReichSallbesiS
um 0,12 Prozent auf 131,37 an . Die Gemeindeumschuldungsanleihe war mit
B3'/i unverändert , Reichsbahn -Vorzüge blitzten 0,12 Prozent ein

Am Geldmarkt waren für Blanlo -Tagesgeld um 0,12 Prozent niedri¬
gere Sätze von 2' /-—! 'h Prozent zu zahlen .

Von Valuten errechneten sich da» Pfund mit 11,67 '/«, der Franc mit
6,60V» und der Dollar mit 2,493.

Wochenrundschau über die badischen Lebensmittel »
markte

Die Brotgetreldeablieferungen sind soweit f
datz man diese im wesentlichen als abgeschlossen betrachten kann.

sind soweit fortgeschritten ,
etrachten kann. Soweit noch

Heireide im Besitz der Erzeuger ist, handelt es sich vorwiegend um Posten ,
die als Futtergetreide Verwendung finden müssen . Jndustriegetreide , soweit
es sich um Gerste handelt , kommt ganz wenig zum Markt , dagegen ist In -
dustriehafec immer noch reichlich angeboten . Bei Futtergetretde fehlt gute
Gerste , Futterhafer ist weit über den Bedarf hinaus vorhanden . Allerdings
handelt es sich bei dem Futte Hafer sehr oft um verregnete Partien , die
schwer abzusetzen sind .

Der Futtermittelmarkt Ist gut versorgt , wenn auch Mühlennach -
Produkte in einzelnen Gebieten nicht immer ausreichen , um den sofortigen
Bedarf zu befriedigen . Für Brauereiabfälle ist das Kaustnteresfe noch nicht
gröber geworden . Trockenschnitzel, ölhallige und eiweitzhaltige Futtermittel
werden gut abgesetzt. Der Rauhfuttermarkt liegt ruhig . Den Anforderungen
tn Wiesen- und Kleeheu guter Qualität kann mcht immer entsprochen werden ,
dagegen ist Stroh genügend vorhanden . Drahtgepretztes Stroh findet stetiges
Kaufinteresse . Auch Futterstroh wird besser abgenommen . »

Die Versorgungslage der badischen Speis ekartosfel Märkte ist
Im allgemeinen ausgeglichen . Die Empfangsverteiler erhielten in letzter Zeit
zur Deckung des Bedarfs auch antzerbadtsche Zufuhren . Die Versorgung der
Hauptverbraucherplätze wird durch Lieferungen aus den Nachbargauen Bayern
und der Pfalz sichergestellt. Die Grotzvcrtetler setzen jetzt auch mit dem Be-
zug von italienischen Frühkartoffeln ein . Kleinere Mengen sind bereits aus
dem Markt . Futterkartoffeln sind so gut wie keine mehr zu bekommen. Mit
Pflanzlartoffeln war die Umsatztätigkelt weiterhin recht lebhaft .

An den Gemüsemärkten konnten sich die Zusuhren mit Treibgemüse
nicht wesentlich verstärken . Da » kalte Wetter der letzten Tage hat die rasche
Weiterentwicklung aufgehalten . Die Anlieferungen an einheimischem Treib -
hauskopfsalat , ebenso die zusätzlichen Auslandszufuhren sind etwas gestiegen.
Sehr reichlich sind dagegen Treibsalatgurken vorhanden . Lattich und Kresse
ist ausreichend am Markt . Radieschen und Rettich« werden ebenfalls in
etwas größerem Umfange zugeführt und stnd immer flott unterzubringen .
Spinat gibt es noch reichlich . Freilandrhabarber wird in beträchtlichen Men .
gen angeliefert . Treibkohlrabi und junge Karotten erscheinen vorerst noch

rechnen und als Gewerbebetriebe zu behandeln , alle Gärtncreibelriebe , die
sich in der Hauptsache auf die Bearbeitung und Veräußerung von Erzeug -
Nissen des Gartenbaues beschränke ». Ueber den Verlauf von gärtnerischen
Erzeugnissen in Ladengeschästen , die als selbständige Gewerbebetriebe an -
zusehen sind , ist die entsprechende Erklärung durch den Erlaß des Reichs -
arbeitsministeriums vom 10. 5. 1937 (RArbBl . 1037 III S . HS) erfolgt .
Nach diesem Erlaß sind besondere Ladengeschäfte, die gärtnerische Erzeug ,
nisse verlausen , als selbständige Gewerbebetriebe anzusehen , auf die dann
die ArbeltSzeitvorfchriften , insbesondere über den Ladenschluß usw . Anwen .
dung linden . Daher hat auch daS Iugendschutzgesetz in seinen Bestim-
mungen sür diese besonderen Ladengeschäfte Wirksamkeit .

Falls irgendwelche Zweifel noch bestehen sollten , können nähere AuS-
künste durch die Landesbauernschaft Baden erteilt werden .

Normale Beanspruchung der Reichsbank Ende April
Berlin , 4 . Mai . In der vierten Aprilwoche hat die Kapitalsanlage der

Retchsbank um 786 Millionen RM . auf 8S2S Millionen RM . zugenommen .
Die Neubeanspruchung hält sich, obwohl an sich angesichts deS Lohn - und Ge-
haltszahlungstages und des nationalen Feiertages erhebliche Ansprüche vor .
lagen , in normalen Grenzen . Die Ultimospitze liegt niedriger als Ende
Februar (898 Millionen RM . ) und auch Ende April deS Vorjahres (803 Mil -
lionen RM .) . Nicht zum mindesten hat die flüssige Geldmarktversassung dazu
beigetragen , die Neuansorderung von Kreditmitteln in einem mäßigen Rah .
men zu halten .

Die Bestände an Gold sin» mit 71 Millionen RM . unverändert geblieben ,
diejenigen an Devisen betragen bei geringfügiger Abnahme 6,8 Millionen
Reichsmark . Auf der anderen Seite zeigen die fremden Gelder mit 1122 Mil .
lionen RM . eine Zunahm , um 70 Millionen RM .

Der Umlauf an Reichsbanlnoien hat sich um 889 Millionen RM . auf
8519 Millionen RM ., an Renienb -inkscheinen um 15 Millionen RM . auf
387 Millionen RM . und an Scheidemünzen um 92 Millionen RM . auf 1820
Millionen RM . erhöht . Mithin beträgt der gesamte Zahlungsmittelumlauf
am Stichtag des 29 . April 10 726 Millionen RM . gegenüber 9750 Millionen
Reichsmark in der Vorwoche, 10 482 Millionen RM . im Vormonat und 8092
Millionen RM . zur gleichen Zeit deS Vorjahres .

tn geringen Mengen . In der letzten Woche wurden auch bereits schon die
ersten Spargel angeboten . Rot - und Weißkraut wird in kleineren Mengen
aus Holland angeführt . Italienisch . ! Blumenkohl und kanarische Tomaten
sind genügend vorhanden . Mit den Zufuhren ägyptischer Speisezwiebeln kann
der Bedarf ausreichend gedeckt werden . An den Obstmärlten sind Apfelsinen
nur noch in spärlichen Mengen verfügbar . An Aepfeln stand lediglich etwas
überseeische Ware zur Verfügung , die umfangreichen Bananeneinfuhren fan -
den daher immer lebhaften Absatz . Die Versorgung mit Zitronen und ge-
trockneten Früchten war außergewöhnlich gut .

Auf den Schlachtvtehmärkten sind die Auftriebsverhältnisse für
Rinder , Kälber und Schafe ziemlich einheitlich rückläufig . Der Bedarf der
Metzger konnte im Rahmen der zustehenden Kontingente gedeckt werden .
Verschiedentlich kam auf den Großmärkten noch Frisch, bzw . Gefrierfleisch
zur Verteilung .
Schweinemärkte

Bergzabern . Zufuhr : 95 Milchschweine und 59 Triebschweine. Für dai
Paar Schweine wurden 08—82 RM . bezahlt .

Wcinheim . ' Zufuhr : 94 Milchschweine und 130 Läufer . Preise : Milch-
schweino 23—20, Läufer 35— 48 RM . das Stück. Verlauf mittel .

Wie? loch . Zufuhr : 8« Läufer und 25 Milchschweine. Preise : Läufer 70
bis »5 RM . Milchschweine 58—68 RM . das Paar .

Mefplle
Berlin , 3. Mai . (Funkspruch . ) Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei

und Zink . (RM . per 100 Kg .) Kupfer : Tendenz stetig, die Preise unverän -
dert : Blei : Tendenz stetig : Mai —Oktober 18»/« nom . Brief und 18>/< Geld :
Zink : Tendenz stetig, die Preise sind unverändert .

Berlin , 3 . Mai . (Funkspruch .) Meta -Notierungen . (RM . per 100 Kg .)
Original -Hütten -Aluminium , 98—99' /«, in Blöcken 133, desgl . tn Walz- oder
Drahtbarren (99V») 137, Fein -Silber 37,20 —40,50 .

Aus der badischen Wirtschaff
Deutsche Michelin Pneumatik AG. , Karlsruhe

D«r Abschluß der Deutschen Michelin -Pneumatik AG . . Karlsruhe , für da»
Jahr 1938 verzeichnet einen Rohüberschuß von 1,63 Will . RM . gegen 2,80
Mill . RM . Rohertrag in 1937. Zinsen und ao . Erträge erbrachten dagegen
0.S9 (0,06 ) Mill . RM . Andererseits erforderten Löhne und Gehälter 0,40
( 1,11 ) , loyale Abgaben 0.03 ( 0.07 ) , Besitzsteuern 0.43 (0 .64) und ao . Auf -
Wendungen 0.41 (0.06) Mill . RM . Nach 0.28 (0.55 ) Mill . RM . Anlageab .
fchreibungen verbleibt etn Neugewinu von 308 178 RM . . der sich um 377 896
RM . Gewinnvortrag auf 747 074 RM . bei 4.40 Mill . RM . Grundlapiial er-
höht . Ueber dt « Gewinnverteilung ist nichts bekannt . Die Verschiebung der
Ziffern der Erfolgsrechnung ist darin begründet , daß in den stark erhöhten
ao . Aufwendungen Betriebsstillegungskosien verbucht stnd , die sich mit 0.21
Mill . RM . auf Löhne und Gehäller , 0,015 Mill . RM . auf soziale Abgaben
und 0.13 Mill . RM . auf sonstige Aufwendungen verteilen .

Portlandxementwerke Heidelberg AG. , Heidelberg
Herabsetzung de» Grundkapital «

Auf Grund Beschlusses des^ Vorstandes vom 16. 12. 1S38 wurde daS
Grundkapital der Geselllchast ' von bisher 27 .1 Mill . durch Einziehung von
4.50 Millionen RM . im Besitz der Gesellschaft befindliche Vorrats - ( Stamm -)
aktien auf 22 .6 Mill . RM . herabgesetzt. Insgesamt besanden sich Ende 19:57 .
7 371 600 RM . Aktien im Besitz der Gesellschaft, die mit 7 026 000 RM . , n
Buch standen . Hiervon wurden die erwähnten 4.5 Mill . RM . eingezogen,
während nom . 2 871 6000 Aktien noch vor Ablauf des Geschäftsjahres 1938
durch ein Bankenkonsortium plaziert wurden , wobei das entstandene Agio von
0,861 Mill . RM . der gesetzlichen Rücklage zugeführt wurde (das Konsortium
hatte die Aktien !U 130 Prozent begeben ) . Der Erwerbspreis der eingezoge.
nen Aktien hatte 102.5 Prozent gleich 4 612 500 RM . Bilanzwert bel ragen .
Nont . 165 600 RM . eigene Aktien liegen noch bei der Gesellschaft. Das Stamm ,
kapital von 22 .5 Mill . RM . ist an den Börsen zu Frankfurt a . M ., Düffel,
dorf , München und Stuttgart zum Handel und zur Notiz zugelassen.
25 Jahre Bau- und Spargenossenschait Pforzheim

Nach dem Geschäftsbericht , der tn der Jubtläums -Hauptverfamml ^ng er»
stattet wurde , hat sich die Bau - und Spargenossenschast «.G .m .b.H . auch
im abgelaufenen Geschäftsjahr günstig entwickelt. Die Neubautätigkeit um¬
faßt die Fertigstellung von 6 im Jahre 1937 begonnenen Eigenheimen als
ReichSheimstätten , ebenso wurde mit der Erstellung von 3 Eigenheimen
begonnen , davon waren 2 am Schlüsse des Geschäftsjahres bezogen. Ferner
wurden die Arveiierwohnstätten an der Dobelstraße fertiggestellt und 36
Arbeiterwohnstätten in 18 Hänsern bezogen . Im November wurde der Be-
schluß gefaßt , an der äußerne Arlingerstraße mit dem Bau von 20 Arbeiter ,
wohnstätten in 10 Häusern zu beginnen . Insgesamt wurden im Geschäfts-
jähr für Neubauten rund 385 000 Mark verausgabt . Weiter wurde im
Geschäftsjahr mit der Planung von 37 Eigenheimen an der Brendstraß «
begonnen und die Grundstücke hierzu käuflich erworben . Bisher hat die
Genossenschaft 287 Häufer mit insgesamt 476 Wohnungen erstellt.

DSV ! LS nfU n K ( Berliner amtl . Kurse vom 3. Mai 1939)

Regypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Dauzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien

Geld Briet

11 . 955
0 .574
42 .40
0 .135
3 .047
62 05
47 .00

11.655
63 . 13

5 . 14
6 .593
2.353

132 .8 /
14 . -,9
43 .18
13 .09

11 .98 '
0.578
42 .48
0.137
3 .053
52.15
47.10

11 .685
68 .27

5 .15
6 .607
2 .357

133 .13
14 .51
43 .26
13.11

Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schwei»
Svanten
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

Geld Brief

0 .680
5 .694
2 .480
48 .75
41 .94
58 .57
10.58

60 .05
55 .91

1 .978

0 .819
2.491

Berliner Börse 3.
Anleihen :
Steuirgutschetn ,

( Verrechn .-K . )
Dlsch .Anl .AuSl .
Reich . Länder

5 Reichsani .v .27
4' /: R .-Schatz 35
4Vs do . v. 36 I
«>/. »o. 37 I
l '/s 00 . 38 I
4 Reichsani,v .34
5' /i Aouug . Anl .
4V» Baden v . 27
Bant .«.Verkehr
Deuische Bank
Dresdner Bank
Retchsbank
Hapag
Nord ». Lloyd

Z. 5.

131 .9

%i
98 .993 .79->.6102 .098 .6

112 .0105 .5
178 .5
56 .0
67 .5

Znd . -Aktien

A . e . G .
Bemdg . I . P .
Bergmann El
Sunt . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G.
D . Linoleum
D . Waffen
El . Lieferung
E . Licht u . Kr .
Farben J .G
Gesfürel
Harpen . Brg
Hoesch BW ,
Klöcknerwerk,
Lahmever
Malinesin . R
Metallges .

Mai 1939
2. 5. 3 5

215 .0
1392
141 .5
162 .0
129 .0
132 .(
148 .<
135.5
131 .(
107 .0
116 .5
111 .0
106 .0
114 .0

113 .2
135 .7

214 .0
137 .9
141 .5
161 .2147 .0
129 .0
132 .0148 .7135 .5130 .0
107 .6
116 .5
110 .2
105 .7
113 .7

Rhelnseld Kr .
Rhein . Elekrizit .
Rhein . Stahlw .
Rhein .Westf.El ,
Salamander
Schlickert El .
Siem . &, HalSke
Triumph Nbg.
Vec. Glanzst .
Vir . Slahlwk ,
Wanderer W ,
Wintershall

Berüch. -Aktie».
Allianz Stutig .
do . Lebensvers .

Kolonial -Werte.
Dt . Ostafrtka
Otavt Minen
Schantung

2. 5.

159 .0
102 .9
152.0
114.5

254 .0

21 .2
94.5

3. 5 .
129 .0
113 .5
136.5
112 .0
135 .7
173 .2
192 .0
159 .0
169 .0
102 .2
113 .0

251 .0
215 .0

97 .5
20.1
93 .0

Frankfurter Börse
Stadlanleihe »
4'/« Bad . Gold 26
4>/> « eidib, G . 26

Vis MannC .® .26
dto. 27

«>/. Pforz » . G 26
4' /, Vlorzh , G 27

Pfandbriefe
Bd . ftom . Ldsbk.
4V. iBfd6c.Gr .2fl
4'/. . Gr . 29 II
4'/« . Gr . 30 III
4>/, Goldan «. 30
« fil ». HY».-« >.

4V. Gpfbr . 5- »
Rhein . Hyp. -Bk .
4V» Gpfbr . 91. 5-8
4V. ® Kom 91. 4

3. 5.
98 .0
96.5
97.997.9
98.0
97 .2

99 .0
99 .0
99 .0
99 .0

99. 7

99 .0
96 .5

Zndusirieaktie »

Bd .Mafch.Ducl .
Bay .Brauh .Bf ,
Brown Bovert
Cem . Heidelbg.
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber
Durlach Hof
JG . Farben
Fcinm . Jetter
Gritzner -Kayfer
Gkraft Mann » .
«Krün Biifinger
Haid & Neu
Junghans
Knorr Heilbr .
Ludw . Alt .-Br .
, Walzenmüh .

Mainkraft « .
MezAW , Fretb ,

2. 5.

97 .575 .0
116 .0
152 .7139. 7
202 .0
110 .0
143 .5
104.0
85 .0

103 .096 0
SIS

900
103 .0

3 5.

97 .6750
116 .0151. 7137 .7
201.0
110 .0
149J
104.1

96 .5

128 .589.7

Z. I .
Mok . Darmst . 117 .0
Neckarwerke 10? 5
Odw. Hartft . 143.0
Pfalz . Mühl -
. Vretzhese 163.0
Salz Heilbr . 2b2.0
Seil Wolfs 108.b
Sinner AG. 87 -0
Südd . Zucker
Z . Waldh .St . 124 .5
Banken !
Bad . Bank
Bayr .HYPotd . 975
Pflz .Hypoth . 98 5
Rh . Hypoth. 130 .0
Berffch. und

V - rkehi
Bad . Asfekur.
Mannh . Lerf .

Bad . Rhein . 116.0

0 .682
5 .706
2 .484
48 .85
42 .06
58 .69
11X60

60 .17
56 .03

1 .982

0 .901
2 .495

3. 1
117 .«107.!
143 .1

J5l

97.5
99.0

130.0

4. Forlsetzung
Er schien aber nicht daran jn denken und ließ sich ans den

Sessel nieder , auf d« m vor einer Stunde der Vater gesessen
hatte . Da «der Sessel ganz in ihrer Nähe stand , rückte sie mit
einer Gebärde des Widerwillens instinktiv ein wenig weiter
ab. Nick aber hatte heute ein merkwürdig geringes Verstand -
nis für diesen Wink .

„Sie sollten wirklich kein Opium nehmen !" begann er un -
vermittelt . ,Ahre dumme Ajah könnt « etwas Besseres tun ,
als Ihnen das Zeug besorgen ."

Muriel fuhr heftig zusammen . „Ich . . . ich . . stam¬
melte sie verwirrt .

Nick schüttelte mißbilligend den Kopf , als ob er «in Kind
tadelte . „Die Katz« ist aus dem Sack "

, sagte er . „ZiveckloS ,
«s leugnen zu wollen . Aber — im Ernst ! — Sie sollten es
nicht tun ! Früher war « n Sie ein so tapferes Mädchen , jetzt
find Ihre Nerven völlig zerrüttet ."

Muri «! empfand deutlich , daß in dem Vorwurf väterliche
Besorgnis lag , und wunderte sich , daß sie diesen Mann jemals
für jung und unbesonnen gehalten hatte . Unwillkürlich ver -

suchte si« , sich zu rechtfertigen .
„Ich kann nichts dafür "

, murmelt « si« . ,Hch mutz etwas
haben , was mich aufrecht hält . Stundenlang liege ich nachts
schlaflos und horche auf das Schietzen und Getöse draußen .
Das hält niemand auf die Dauer aus ." Ihre Stimme zittert «,
und sie wandte das Gesicht zur Seite , unfähig ihre Erregung
zu verbergen . Es ärgert « si« , daß ihr di«s nicht gelang . Noch
m«hr aber ärgert « es es sie, daß Nick sich gar keine Mühe gab ,
sie zu trösten . Als er nach einer Weile wieder sprach, schien
er das früher « Gespräch ganz vergessen zu haben .

„Fräulein Roseoo "
, sagte er . „ich möchte sie etwas fragen .

Es ist mir zwar unbekannt , wie Sie über mich denken : dem

Anschein nach bin ich Ihnen nicht besonders sympathisch :
aber . . . Sie fürchten sich doch wenigstens nicht vor mir ?

Sie glauben doch , datz man mir vertrauen kann ?"

Jetzt hatte st« Gelegenheit , sich zu rächen . „Mein Vater

ist der Meinung "
, sagte sie in lässigem Tone .

Nick nickte gedankenvoll , als merke er den Stich nicht . „Ja ,
ja , Ihr Vater kennt mich. Und " — er lächelte plötzlich —

auf sein « Empfehl !'" 2 wären Si « bereit , mir zu vertrau «» ,

M - Dell

mir blindlings durch alle Gefahren zu folgen , w«nn ich Ihnen
meine Hand als Stütze reichte ?"

Ein Schauer überlief sie. Was verlangte er von ihr ? Was
hatten seine Worte zu bedeuten ?

„Was kann Ihnen daran liegen , wie ich über Sie denke !"

antwortete si« ausweichend .
„Doch ! Es ist mir wichtig "

, versichert « «r . „Nur um dies
zu erfahren , bis ich zu Ihnen gekommen . Ich möchte wissen ,
ob Sie mit mir die Festung verlassen wollen , und zwar in
einer Verkleidung . Ich habe mir ausgedacht , wie sich dies
ohn « große Schwierigkeit ausführen lätzt . Mein Plan hat
die volle Zustimmung des Generals ."

Die letzte Aeußerung erinnerte Muri « ! jäh an die Wort «
ihres Vaters ? dennoch zuckte sie zusammen , entsetzt über den
kaltblütigen Ton , in dem Nick sprach. Hätte er sie gefragt ,
ob sie mit ihm einen Spaziergang machen wolle , so würde es
auch nicht anders geklungen haben . Es schien ihr ganz un -
glaubhaft , datz ihr Vater ein so gefährliches Wagnis gebilligt
haben sollte . Aber hatte er nicht gesagt : Muriel , das Ende
ist nahe . Ich erwarte es schon heute nacht. Wollt « er sie mit
diesen Worten vorbereiten ?

Mit einem unt «rdrnckt« n Ausruf stand sie auf . „Ich kann
nicht !" «rklärte si« , an allen Gliedern zitternd . „Nein , ich
kann nicht ! Bitte , gehen Sie !"

Es klang wie das Flehen «ines erschreckten schwachen Kin -
deS : aber Nick Ratcliff blieb völlig ungerührt . Er stand auf
und trat zu ihr .

„Wi « die Ding « j«tzt liegen , können Sie ihnen nicht aus -
weichen ", sagte er . „Ich biete Ihnen Befreiung an , Fräulein
Roscoo , obgleich Sie eS nicht einsehen ."

Er sprach sehr eindringlich , in der Absicht, sie aufzurütteln ,
und erreichte seinen Zweck . In heftiger Entrüstung wandte
sie sich ihm zu und rief in hartem Tone aus :

,SZie können Sie das Befreiung nennen ! Es wäre doch
nnr « ine Wahl zwischen zwei gleich schlimmen U«beln ! Sie
wissen ganz genau , daß wir nicht entkommen können ! Es ist
Wahnsinn , mir einen solchen Vorschlag zu mach«n ! Man
würde uns gefangennehmen und niederstechen !"

„Verzeihen Sie "
, unterbrach Nick das Mädchen , wie unter

dem Druck einer beherrscht «« Erregung , „man wird uns nicht
gefangennehmen ! Ich weiß genau , was ich sage . Es ist wirk -
lich Befreiung , was ich Ihnen anbiete . Natürlich haben Sie
das Recht , meinen Vorschlag abzulehnen ? auch dann werde
ich alles verfuchen , Sie zu retten , obgleich die Chancen in
diesem Falle nicht mehr die gleich« » sind . Ich hoffe jedoch,
Si « werden sich nicht weigern ."

Seine gemäßigte Sprache beruhigte sie etwas . In ihrem
ersten Schreck hatte sie geglaubt , « r werde sie gegen ihren
Willen fortschleppen . Sie sah ihre Unvernunft ein , war av« r
zu «rschüttert , sie « inzugestehen . Trotz seiner beschwichtigen -
den Worte war etwas in Ricks Wesen , was sie warnte , auch
nur einen Zollbreit nachzugeben . St « fühlte , daß er sogar ,
,venn er schwieg , gegen sie kämpfte .

Hilflos wie « in Kind ließ sie sich in « in«n Stuhl sall«n
nnd legte den Kopf auf di« Arme .

„O bitte , gehen Sie fort !" bat sie in mattem Tone . ,Zch
bin so müde — so furchtbar müde !"

Doch Nick ließ sich nicht erweichen . Er ging nicht von der
Stelle uud blickte ruhig auf sie hinab . Doch als eine kleine
Standuhr im Zimmer mit silbernen Schlägen die Zeit angab ,
blickte er auf . Im nächsten Augenblick legt ? er seine kräftige
Hand auf die Muriels . ,

„Können Sie keinen Entschluß fass«n ? " fragte er. „So
lassen Sie mich statt Ihrer entscheiden ! Nur dürfen Sie kein«
Angst haben . Ich kannte Sie bis fetzt nur als tapfer ."

Bei aller Eindringlichkeit lag doch « tivas Besänftigendes
in s«in «r Stimme ? das «mpfand Muriel . obgleich sie fchwi« g .
Auch der fest« Druck seiner Hand wirkte tröstend auf sie ein .

.^ ören Sie mich einen Augenblick an , Fräulein Roscoo ",
fuhr er fort , „ ich will Jhn « n mein « n Plan erklären . Er ist
so «infach , und eben deshalb mutz er gelingen . Sie hdven
doch zu ?"

Sein entschiedener Ton bewirkte , daß si« sich langsam auf »
richtete . Schweigend betrachtet « sie seine schmale Hand , die
noch immer die ihre umschloß , und fühlte deren Kraft ? aber
sie war zu niedergedrückt , um sich über dies« Berührung zu
entüsten .

F̂ortsetzung folgt .)



Die grofye Parade In Berlin
und die anderen Feierlichkeiten anläßlich des

50 . Geburtstages des Führers
nur noch heute in der Wochens chau

RESI » PALI • GLORIA
stecken die spannenden Filme

SCOTLAND YARD
auf falscher Spur

Die Spielhölle von Wyoming
Heute : 4 00 , 6 .10, 8 .30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Heute letzter Tagi
Eine Uberaus lustige Geschichte -
so urteilt die Presse über

Scheidungsreise
mit Viktor de Kowa , Hell
Finkenzeller , Hilde von Stolz
Heute ; 4 .00 , 6 .10 , « .30 Uhr

Heute letztmols i

„2£el czznz"
iiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Eine Filmkomödie nach dem
Roman von Maupassant

Beginn : 4 .00 , 6 .10 8 .30 Uhr
tugendliche nicht zugelassen

ungeahnt
Sparsam

. Oofe schon
von 63 pfg . an.

Ery . in a . Drog . u .
Fachgesch ., bestimmt
bei : Are « & (Sie.,
Kaiserstrabs 215 ,
Drog .F .Mannschott ,
Lenz- , Ecke Klau -
prechtstr., Drogerie
Schradi , Kriegs - ,
Ecke CisenIoHrstr,,
il . Better , Zirlei ,
Ecke Adlerstrabe .

) in ganz Mm qern gelesen480000 Gewinneüber
100 Millionen RM.

Sierbefalle In Karlsruhe
29 . April :

Gustav Bertsch , Heizer , Ehemann , 52 Jahre alt

80 April :
Manfred Walker , Vater Josef Walker , stäöt. Arbeiter ,

3 Jahve alt
Margarethe Geiger , geb . Dameroth , Ehefrau , 83 I .
Elisabeth Zimmer , geb . Jtte , Witwe , 81 Jahre alt

1. Mai :
Selma Lüdeke, geb . Hirschberger , Witwe , 73 Jahre alt
Sofie Auer , geb . Deyle , Ehefrau , 70 Jahre alt
Friedrich Wolf , Moöellschreiner , Ehemann , 53 I . alt
Heinrich Klingenfuß , Packer , Witwer , 69 Jahre alt
August Rettenmaier , Handelsvertreter , Ehem ., 61 I .

2. Mai :
August Bernhard , Goldschmied , Ehemann , 76 I . alt
Karl Seiter , Feldhüter a. D ., Witwer , 75 Jahre alt
Luise Vogt , Verkäuferin , ledig , 24 Jahve alt
Heinrich Vogel , Hilfsarbeiter , ledig , 31 Jahre alt

3 . Mai :
Anna Eifele , ohne Beruf , ledig , 45 Jahre alt

Am 28 . April verschied meine innigstgeliebte Frau ,
unsere herzensgute Mutter , Großmutter , Sdiwiegermutter ,
Schwester und Tante , Frau

Friedericke Bangert
geb . Burk

im 80 . Lebensjahr nadi kurzem Leiden .
Die Feuerbestattung fand in aller Stille statt .

Karlsruhe , den 4 . Mai 1939
Akademiestraße 39 .

Im Namen der Trauernden :

Christian Bangert
Für die bewiesene Anteilnahme und Blumenspenden
herzlichen Dank .

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise wohltuender Teilnahme
an der Trauer um meinen lieben Mann , unseren guten
Bruder , Schwager und Onkel

Dr. Georg Haeuser
Professor a . D.

sprechen wir unseren herzlichen Dank aus .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Maria Lina Haeuser , geb . Schäfer
KARLSRUHE , den 4. Mai 1939.

Di «

I .Deutsche Reichslotterie
beginnt am 16 « Und 17 « Mai 1939
Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Lose

bei den Karlsruher Lotterie -Einnehmern

Bregenzer
Kaiser -Allee 0

Eingang Hans -Sachsstr .

Holz
Karlstraße 64

Künkel
Kaiserstraße 165

Dr . Meyer 1 Frh . v . Teuffei
Hebelstraße II 1 Kaiserstraße 187

Zwerg
Hebelstraße 11

Schwerhörige
jeden Alters, besonders jüngere ,

kommt
Samstag , den 6 . Mai
abends V« 9 Uhr (20 .30 )

zur Monatsversamlung in den
Oold. Adler, Karl -Friedrich-Str . 12

Vielhörerantage , jeder hört !

Ortsgruppe der Schwer¬
hörigen , Karlsruhe

Auswärtige Steebeßöve
i 'Äus Zeitungsnachrichten UN» nach uomtlitnangateM

Baden - Baden : Otto Jhle , Schreinermeister — Wil -
Helm Goranx , Kaufmann , 66 Jahre alt

Bad Dürrheim : Luise Schlecht, geb. Götz , 31% I . alt
Küblingen : Hugo Zimmermann , 32 % Jahre alt
Ettlingen : Luise Zimmermann , geb. Moritz , 56 I . —

Gertrud Klettenheimer Ww ., 69 Jahre alt
Hü gelsheim bei Rastatt : Herbert Rössinger , 27 I . alt
Kenzinge « : Margareta Faller , 26 Jahre alt
Königsfeld : Amalie Schnabel , geb. Dielmann
Kippeuheim bei Lahr : Georg Stulz , 79 Jahre alt
Konstanz : Otto Mayer
öahr -Dinglingen : August Pfisterer , 79 Jahre alt
Ussenburg : Anna Nopper Ww ., geb. Wegmann , 81 I .
Kenchen: Emilie Ganter Witwe , 70 Jahre alt
Millingen : Flora Hagmann , geb. Booth , 36 I . alt
Zell-Weierbach : Anna Marie Bros , geb . Göring , 63 I .

Lu oerkaufen
I eintür . Kleider
ichrank. I Waschtisch
I Nachttisch, z. »er
laufen . Kla »»recht
(träfet 37. III , Its

Elektromotor
l ' /i PS . neuwertig ,
preiswert zu der -
laufen . Zu erfrag ,
u . Nr . 51150 a . BP .

Warmwasser -Epeud .
Progas , Email -
Ofen ( Oranier ) ,

Wohlmuth -Apparat ,
leer . m . Zubehör ,
weg, Wegz. b . zu
verlaufen .
Marienstr . 72 . III .

Im Auftrag «.

RADIO
Blaupunkt ,

1 W. 2, schöner Ton
gut . Fernempfänger

Ml . 95.—.
•Ilse

iasecki
Schützenstraße 17

Pl

Kolonialwaren
Eier- Bandnudeln . . 500 g - .40
Eier-Maccaroni
Eier- Spaghetti
Eier- Hörnchen
Iran. Aprikosen
Serb . Pflaumen

500 g - . 42
• 500 g - . 42

. 500 g - .42
500 g - . 59

. 500 g - . 54
Mischobst . 500 g - .83 " .66
Datteln mit Stein . , 500g - .40
Halbe grüne Erbsen 500 g - .24
Weiße Bohnen 500g - . 25 ~ - . 20

Konserven VlDindo„
Junge Karotten - .60
Sellerie in Scheiben . . . . - .85
Gemüse - Erbsen - .71
Junge Erbsen - . 84
Junge Erbsen mlttelfein . 1 . 10
Pflaumen mit Stein . . . . 1 .08
Pflaumen ohne Stein . . . 1 .25
Birnen halbe Frucht 2 . 1 4
Aprikosen halbe Frucht . 2 . 20
Pfirsiche halbe Frucht . , . 2 . 20

Tomaten
500 g . . .

Frisches Gemüse
0 . 28

Radieschen
junge . . Bund 0 . 1

Grüne Gurken
Stück . . 0 . 90 0 .65 Rhabarber

500 a 0 . 17

Spinat
500 g . 0 4 «7 Neue Malta- A /in

• I T Kartoffeln soog v « I T

Täglich frischer Spargel
0 .98 ^ 0 . 75 ST 0 .56Sorte

I

Wurst
Leberwurst im Ring . 500
Blutwurst im Ring . . 500
Leberpressack . . 500
Bierwurst 500
Delik .-Leberwurst . 500
Grobe Mettwurst . , 500
Holst . Plockwurst . 500
Holst . Cervelatwurst . 500
Holst . Salamiwurst . 500
Hamburger Sottje . 500

9 - . 80

g - . 80

g - .88

g 1 . 1 2

g 1 . 44

g 1 .63

gl 81
g 1 .81

g 1 . 92
g2 . 00

Gekochter Hinter «
Schinken 500g1.M

Käse
Allg . Limburgerhalbf .,
Allg . Limburg . Fettk.
Allg . Münster vollfett ,
Ostpr . Tilsiter halbfett,
Ostpr . Edamer haibf.,
Vollfetter Dänen . .
Allg . Butterkäse . . .
Dtsch . Gouda Fettk. ,
Dtsch . Edamer Fettk.
Ostpr . rilsiter *olifett,

Dörrfleisch
mit Rippen , 500 g

300 g
20 -/. - . 58
40 % - . 84
43 »/. - .80
20 -/° - .80
20',. - .84
43 « . 1 . 10
30 -/. 1 . 10
40 -/. 1 . 1 8
40 -/. 1 . 15
43 -/. 1 . 15

M

Leicht verderbliche Waren werden nicht versandt . Schriftliche und telefonische
Bestellungen werden schnellstens erledigt . — Fernruf 5601 — 5605

UNION
Vereinigte Kaufstötten G . m . b . H , KARLSRUHE

Klaviere '

ISchweisgut I

Erbprinzenstr .4
beimRondelipfatz
Telefon 1 ? 11

Tuch -
Stiefelhosen

für Feuerwehr lie¬
fert ab Lager zu
RM . 18.—

Kaeller,
Berufskleidung u.

Uniformen .
Gaggenau , Baden
Fernsprecher 455.

Kaufgesuche
Ein unterhaltener

Gasbackherd
gebrauchter , zu
kaufen gesucht .

Ang . n . Nr . St 51231
an die Bad . Presse .

H
„ KRUSOL
beseitigt radikal den

olzwurm
gibt Möbeln wtuuierwllcn tjlanf

H . Zeiter , Fach -Drog ., L.-Wilh . St . 8
Drog . L. Günther , Zähringerstr . 55
In Durlach : Zentr . Drog . P. Vogel

Zweig
Karlsru he

So . 7. Mai : Wanderung : Bllhl —
Mtwindeck — Omerslopf — Ot -
tersweier . Marschzeit 6 Std . Führer
Faller . Wegen Fahrpreisermäh . um
7 Uhr Zusammenkunft im Haupt -
Sahnhof .

Do . 11. Mai : Alemannischer Abend.
Leitung : Studienrat Hiiininerlin .
Schrempp -Saal 3, 20 Uhr .

Do . 18. Mai : lHimmelfahrtStag ) Ge¬
meinschaftstressen der Wander -
vereine auf dem Wallberg bet
Pforzheim zur Kundgebung .

Do . 25 . Mai : Heimatabend . Schrempp ,
Saal 3. 20 Uhr .

27.—31. Mai : Psingstsahrt ins Man -
tafon . Wanderungen im Rätikon
und in der Silvretta . Gesamtkosten
JH 46 .—. Näheres im „Wald Heil".
Schriftliche Anmeldungen an Herrn
Franz Seiler . Weinbrenuerstr . 58.

Voranzeige ! 10.—12. Juni l ' /t» und
2V-tägige Fahrt ans den Feldberg
zur 75-Jahr -Feier des Schwarzwald »
Vereins und Hauptversammlung .
Fahrtkosten von Karlsruhe bis Feld »
berger Hof etwa 11 Jl . Für Quar »
tier ist gesorgt . Anmeldung bei den
Mitgliedern des Borstandes unbe .
dingt bis 10. Mai erforderlich . Näh .
hereZ im „Wald Heil " .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

Mitteilungen der NSDAP , entnommen :
NS -Franenschas « Deutsche? Frauen ,
wert , Ortsgruppe Süd II . Donners »
tag , den 4. Mai . abends 19.45 Uhr,
in der Nebeniusschnle : Amtswal -
terinnen -Sitzung .

Omnibus sonflertahrlen
Stuttgart .
7. und 10. Mai . Abfahrt : 8 Uhr . Preis : MJl 1.50
Rürburgrin « «Eiselrennen ) ,
21. Mai , Abf. : 20. Mai , 3 Uhr . Preis : 31 Jt, 18.50

Vorverkauf der Karten .
« traft » « » , .
24. Mai . Abfahrt : 8 Uhr. Preis : MJl 1.50

Pab nötig , Visum wird besorgt .
Verlangen Sie Prospekte .

Omnibus » Reiseverkehr

Mannherz , Karlsruhe
Reisebüro Kaiserftrafte 172 und Nebeniusftraste 36,
Tel . 1287/88, somit R - Is-bür , Karlsruhe gegenüber
der Hauptpost .

Meinen verehrten Gästen zur gefl . Kenntnisnahme ,
daß wir am Donnerstag , den 4 . Mal unsere
Lokalitäten wegen eines Betriebsausfluges bereits

mittags um 14.30 Uhr schliefen.
Ich bitte um gefällige Rücksichtnahme .

Karl Schenk und Frau

Kaiscvhof

A K Q . - OmnibllS -Reisen
Unser Büro befindet sich ab 2 . Mai

am Ludwigsplatz
(Im Korbwarenhaus Riffel )

Unser neuer Teleton - Anruf : 1780
Sonnte ? , den 7. Mal :

Neckartalfahrt Heilbronn -Eberbadi Heidelberg -Karlsruhe
Abtahrt8 Uhr : Ludwigsplatz ; Preis : 5,90

Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Omnihusbesitzer
D . Collet , H . Cramer, A . Pfaif, E. Platt. J. Vogel.

Ruhige Nerven , tiefen Sdilaf
undeingeiundesHerzs«
zahnten vielfach erprobtes and mit gutem Erfolg ge¬
nommenes , rein pfianzL Aufbau- u. Kräftigungsmittel

Energetlcum
Wz. gesetzt gesch . Nachahmungen weise man zurück
Echt zu haben :

in Karlsruhe : Reformh . »Alpina « , Kaiserstr . 68 , Ruf 87b
in Durlach : Reformhaus Böser , Adolf -Hitlei -Straße 1

Zu oermieten

leeres Zimmer
separat , mit elektr.
Licht , auf 15. Mai
zu vermieten .
Werderstr . 88 , II . l.

Tiermarltt

2 Einstell- Rinder
sog . Raupen , zu
verkaufe » . Linken-
heim , Friedrichstr . 1

Drahthaar -
Foxterrier

junger , reinrassig ,
prima Stammbaum
zu »erkausen . Zu er-
frag . Amalienstr . 53
(Sadm ) .

Man kauft gut und billig bei

EHRFELD]
KARLSRUHE
( rbprinxenstr . Nr . 1

Rondellplati

Zahlungserleichterung
Ehestandsdarlehen .
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